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Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

Bensheim/Altenburg (Pi). Aeneas 
Neumann (13) will seinem Opa 
die Sauerstofftherapie erleichtern. 
Er analysiert, tüftelt und testet, 
um damit verbundene Alltagspro-
bleme zu lösen: Der Versorgungs-
schlauch liegt im Weg und verur-
sacht schmerzhafte Druckstellen. 
Das Atemtraining wird vergessen 
oder es fehlt an Motivation. Mit sei-

nen kreativen Lösungen überwindet 
der Jungforscher die Schwierigkei-
ten. Für sein Projekt erhält der 
Schüler des Lerchenberggymnasi-
ums Altenburg den Sonderpreis der 
Christoffel-Blindenmission (CBM) 
„Innovationen für Menschen mit 
Behinderungen“. 
Der Preis wird im Rahmen des 
Landeswettbewerbs Thüringen der 

Stiftung „Jugend forscht“ in der Al-
terskategorie „Schüler experimen-
tieren“ verliehen. Der Sauerstoff 
wird über eine sogenannte Nasen-
brille verabreicht, befestigt zwi-
schen Nasenlöchern und hinter den 
Ohren. Weil das herkömmliche 
System seinem Opa schmerzhafte 
Druckstellen verursacht, entwirft 
Aeneas einen Bügel, der angeneh-
mer zu tragen ist und doch hält. Für 
den Ohrhalter ermittelt er mit Bas-
teldraht die optimale Form, ent-
wirft einen Bauplan und stellt die 
flexiblen Teile per 3-D-Druck her. 

Der Ohrhalter hält schmerzfrei so-
gar beim Purzelbaum, wie der Jung-
forscher selbst erprobt hat. Nur 
wenn sein Großvater auf der Seite 
liegt, drückt der Schlauch noch. 
Um den Druck herauszunehmen, 
entwirft Aeneas ein ringförmiges 
Ohrpolsterkissen als Pufferzone 
zwischen Schlauch und Kopf. 
Nun nimmt er es mit den acht Me-
tern Schlauch auf, die sein Opa 
beim Rückweg vom Müllrausbrin-
gen wie ein Lasso vor sich her wer-
fen muss, damit sie nicht im Weg 
liegen. Fortsetzung auf Seite 2

03447/37 51 76

1.200 Euro
alles inklusive

2-Raum-Wohnung
Am Steinweg · Betreutes Wohnen
ab 1. September frei

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 034491/26656

• Figurformende Wäsche
• Entlastungs-BHs
• Nachtwäsche
• Garnituren
• Raffinierte Dessous

Neue Kollektionen von
Ihren Lieblingsmarken.

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

 

Aeneas Neumann (13) ist der Gewinner des Bundessonderpreises „Innovationen für Menschen mit Behinderungen“, der im Rahmen des Landes-
wettbewerbs Thüringen der Stiftung „Jugend forscht“ in der Alterskategorie „Schüler experimentieren“ verliehen wird. Foto: Patricia Neumann
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Unsere Praxis bleibt 
vom 02.10. bis 18.10.2023 

geschlossen.

- Kommentar -

Am Samstag, dem 2. September 2023, fand von 10.00 bis 13.00 Uhr, die Mes-
se „JOBChance Altenburg“ im Goldenen Pflug statt, an der rund 90 Aussteller 
teilnahmen. Arbeitssuchende, Pendler, die sich beruflich verändern möchten 
oder Jugendliche, die sich in der Berufsorientierung befinden, stand ein allum-
fassendes Informationsspektrum aus den Bereichen der Wirtschaft, des Ge-
sundheitssektors, des Handwerkes und des Öffentlichen Dienstes usw. zur Ver-
fügung. Die Betätigungsfelder der Unternehmen konnten betrachtet und 
individuelle Fragen gestellt werden. Dieses Format sollte unbedingt weiterge-
führt werden, denn die Vielzahl der Aussteller spricht für den Landkreis und 
darüber hinaus. 
Was mir persönlich nicht gefallen hat, war der zeitlich sehr stark limitierte Er- 
eigniszeitraum. Gerade Menschen, die auch an den Wochenenden einer 
beruflichen Tätigkeit, wie im Gesundheitswesen oder im Supermarkt usw., 
nachgehen, waren ausgeschlossen. Auch eine leichte Überforderung, gerade 
bei jungen Menschen, die noch nicht wissen, wohin der berufliche Werdegang 
führen soll, war zu spüren. 
Zukünftig sollten hier weitere Ideen einfließen. Warum nicht den Freitag für die 
Berufsberatung der Schulen reservieren, um z. B. Praktikumsplätze zu vereinba-
ren und tiefer in die Materie eintauchen zu können oder sogar den Sonntag ins 
Visier nehmen, denn in einer so großen Darstellungsqualität, steckt richtig viel 
Potenzial, um Menschen in Arbeit zu bringen oder zu informieren. Vielleicht 
könnte man auch Unternehmen öffentlich vorstellen, in einem kurzen Dialog mit 
einem Moderator oder Ähnlichem. Da geht noch etwas, da bin ich mir sicher! 
Zum Vergleich, am 19. und 20. August 2023, fand am selben Ort die „Klima-
Messe“, die letztlich in der Bevölkerung so gut wie überhaupt nicht wahrge-
nommen wurde, statt. Die sieben Unternehmen und Institutionen, die sich dort 
präsentierten, besaßen ein Informationsfenster am Samstag, von 11.00 bis 
17.00 Uhr, und am Sonntag, von 10.00 bis 16.00 Uhr. Wohlgemerkt waren 
bei meinem Besuch, um die Mittagszeit am Sonntag, zwei Interessierte vor Ort, 
die sich über zukunftsorientierende Lösungen im Bereich Gebäudeenergie 
befragten. 
Wenn man sich nur den Ausbildungsmarkt und Arbeitsmarktbericht  der Agen-
tur für Arbeit Thüringen Ost vom August 2023 betrachtet, wurde sichtbar, dass 
im Altenburger Land 225 Ausbildungsstellen unbesetzt sind und die Arbeits-
losenquote auf 8,3 Prozent aus SGB III und II (insgesamt 3.585 Menschen) 
angestiegen ist, im Vorjahr lag sie bei 7,4 Prozent. Ein Glück, dass wir 
Statistiken führen und Papier geduldig ist.  
Selbstverständlich müssen wir die Umwelt im Blick behalten, aber die Men-
schen, die hier leben und den Landkreis stärken, brauchen gute Bildungschan-
cen, faire Löhne, sichere Arbeitsplätze und Unternehmen, die in die Region 
investieren wollen. Für unendlich viele unnütze Dinge werden Tausende, Hun-
derttausende oder Millionen Steuergelder zum Fenster hinausgeworfen, aber 
wo das Geld wirklich gebraucht wird, für die Bildung und Ausbildung von Men-
schen, ist keins übrig. Man hat verpennt, den Nachwuchs, z. B. Lehrer, Ärzte, 
Handwerker usw. auszubilden, weil man die Zukunft nicht im Blick hatte und 
wie immer, trägt keiner die Schuld daran. Da hilft am Ende auch keine Berufs-
messe, wenn die eigene Bevölkerung verdummt und sich freut, Bürgergeld 
oder andere Subventionen beziehen zu können. Die arbeitende Bevölkerung 
bekommt für ihre tägliche Arbeit einen Lohn ausgezahlt, aber die, die milde 
Gaben des Staates beziehen, brauchen keine Gegenleistung für die Gemein-
schaft zu erbringen. Dieser Angelegenheit, sollte dringend nachgegangen 
werden! Silke Konzag

(Job)Chance genutzt!?

Fortsetzung von Seite 1
Dazu bringt der pfiffige Enkel 
eine Hundeleine mit Bandfeder an 
der Decke an, welche die über-
flüssigen Schlauchmeter in sich 
aufrollt und bei Bedarf wieder 
freigibt.
Heute schon herzhaft gegähnt?
Eine weitere Schwierigkeit be-
steht in der Motivation zu Atem-
übungen. Der Jungforscher sucht 
nach einer Möglichkeit, Opa an 
das Training zu erinnern und es 
ihm spaßiger zu gestalten. Als An-
sporn und Trainingsgerät bestückt 
er einen Leseknochen mit Zusatz-
funktionen. Ein Leseknochen ist 
ein Kissen in Knochenform, das 
Nackenrolle und Buchhalter zu-
gleich ist. Aeneas packt Fragen 
darauf wie „Heute schon herzhaft 
gegähnt?“ und befestigt eine 
Kerzenflamme aus Filz zum 
aus-, beziehungsweise umpusten.  
Schließlich fotografiert sich der 

Schüler bei Dehn- und Atem-
übungen und gestaltet Anleitungs-
karten. Aeneas Opa ist glücklich 
für all die Alltagserleichterungen.
CBM-Vorstand Dr. Rainer Brock-
haus: „Aeneas Projekt berührt 
uns. Für seinen Großvater erfindet 
er nicht nur ein Set, das vielen 
Menschen eine große Hilfe sein 
kann, die auf Sauerstoff angewie-
sen sind. Besonders beeindruckt 
haben uns Einfallsreichtum, Be-
harrlichkeit und Genauigkeit, mit 
denen der Dreizehnjährige sein 
Projekt zum Erfolg gebracht 
hat. Die Welt braucht dringend 
mehr solchen Forschergeist“, lobt 
Brockhaus. „Alle Lösungen, die 
Aeneas gefunden hat, sind auch 
mit einem kleinen Budget reali-
sierbar. Bezahlbare Hilfestellun-
gen sind immer auch für unsere 
Arbeit in den CBM-Projekten in 
den ärmsten Ländern der Welt in-
teressant und nützlich.“

Landessieger haben Chance auf 
CBM-Bundespreis
Der CBM-Sonderpreis zeichnet 
jedes Jahr kreative Studien und 
Erfindungen aus, die bei „Jugend 
forscht“ eingereicht werden. Als 
Organisation für Menschen mit 
Behinderungen in Entwicklungs-
ländern legt die CBM Wert dar-
auf, dass die Arbeiten gerade ih-
nen den Alltag erleichtern 
können. Denn von den eine Milli-
arde Menschen mit Behinderun-
gen leben 80 Prozent in den ärms-
ten Regionen der Welt. Prämiert 
werden außerdem Arbeiten, die 
sich mit dem Zusammenhang von 
Krankheit und Behinderung be-
fassen oder einen Beitrag zu mehr 
Chancengleichheit leisten. Alle 
ausgezeichneten Landessieger ha-
ben die Chance, den von der CBM 
ausgeschriebenen Bundessonder-
preis zu erhalten. Dieser ist mit 
300 Euro dotiert.

Messe „JOBChance“ –
Erfolg für Aussteller und Gäste

Altenburg (Pi/LRA). Kürzlich 
fand im Goldenen Pflug in Alten-
burg die Messe „JOBChance“ statt. 
Mit neuem Namen knüpft das 
Format an die bisherige Regional-
messe an. Sie bot erneut Arbeits-
uchenden und Interessierten die 
Gelegenheit, sich bei Unterneh-
men, Behörden und Institutionen 
über freie Stellen und Karriere-
möglichkeiten zu informieren. Die 
Amtsblattredaktion hörte sich um: 
Mandy Kasel (Geschäftsführerin 
im Ausbildungswerk AWA): Wir 
sind Praxispartner der Ausbil-
dungsbetriebe vor allem im Be-
reich Metall und Mechatronik. Für 
uns war die Teilnahme ein Erfolg. 
Es gab, sehr viel Interesse an uns 
und dem was wir tun. Etwa an un-
serem neuesten Angebot. Seit Mai 
bieten wir den Kurs Berufsvorbe-
reitung für Zugewanderte, bei dem 
nicht nur Sprachkenntnisse ver-
mittelt werden. 
Torsten Hammer (Geschäftsführer 
operativ der Agentur für Arbeit 
Thüringen Ost): Ich bin beein-
druckt und überrascht von dem 
enormen Interesse. Die Messe hat 
sich offensichtlich etabliert, übri-
gens auch auf Seiten der Arbeitge-
ber, wie mir heute oft bestätigt 
wurde. 
Heike Praetz (Geschäftsführerin 
im Jobcenter Altenburger Land): 
Die Messe ist vor Jahren auf Initi-
ative der Arbeitsagentur entstan-
den. Inzwischen sind wir fünf 
Partner. Anfangs lag noch das 
Augenmerk auf der Bekämpfung 
der Arbeitslosigkeit. Heute ist es 
der Fachkräftemangel. Dabei geht 
es vielen Unternehmen nicht ein-
mal vorrangig um Wachstum, son-
dern um den Erhalt des Status 
Quo. 
Thomas Moewes (Kreishand-
werksmeister): Als Kreishandwer-
kerschaft wollen wir hier Interesse 
am Handwerk wecken und Auszu-
bildende für eine Lehre begeis-
tern. Im Handwerk ist aktuell die 

Auftragslage gut. Unsere Unter-
nehmen sind ausgelastet und sehr 
viele suchen Nachwuchs und 
Fachkräfte. 
Jonas (Schüler): Ich habe heute 
sehr viel erfahren, es war richtig 
gut. Ich bin auf der Suche nach 
Praktika und einer Ausbildung, 
am liebsten im Handwerk oder auf 
dem Bau. Die Messe hat mir ge-
holfen. 
„Netzwerken und Kontaktauf-
nahmen“ 
Fachkräftebedarf auf der einen 
Seite, Arbeitsuchende auf der an-
deren. Seit Jahren hat es sich das 
Altenburger Land zum Ziel ge-
setzt, beiden Entwicklungen ent-
gegenzuwirken. Unter anderem 
mit Veranstaltungen wie der Mes-
se „JOBChance“ am 2. Septem-
ber. Im Interview mit der haus-
eigenen Presseabteilung zieht 
Landrat Uwe Melzer Bilanz. 
War die Messe ein Erfolg? 
Aus meiner Sicht ja. Ich habe nur 
Positives bisher gehört sowohl 
von den Gästen als auch von den 
Ausstellern. Diese konnten erneut 
eine Vielzahl von konstruktiven 
Kontakten knüpfen. Das ist das 
Ziel, weshalb sich auch rund 90 
Aussteller beteiligten. 
Konnten am Messetag auch freie 
Stellen besetzt werden? 
Ich weiß, dass diese Frage immer 
wieder auftaucht, um daran den 
Erfolg solcher Veranstaltungen zu 
messen. Doch das ist nicht der An-
satz. Das Auswahlverfahren für 
den oder die richtigen Bewerber 
kann in der Regel nicht an einem 
Messestand abgewickelt werden. 
Deshalb kommt es nur selten zu 
Vertragsabschlüssen im Rahmen 
solcher Anlässe. 
Sind Sie mit der Besucherresonanz 
zufrieden? 
Durchaus, etwa 1.350 Gäste ver-
deutlichen, dass unser Angebot in 
der Bevölkerung ankommt. Zen-
trales Anliegen der Messe ist es ja  
herauszustellen, dass es sich lohnt, 

im Landkreis eine berufliche Zu-
kunft zu suchen. Auf der einen 
Seite zeichnet sich das Altenbur-
ger Land durch weiche Stand-
ortfaktoren aus, wie etwa die reiz-
volle Natur, unser Kulturangebot 
oder das Klinikum. Auf der ande-
ren Seite gibt es ein breites Joban-
gebot in verschiedenen Branchen. 
Auch jene, die sich umorientieren 
wollen, finden die entsprechenden 
Bildungsträger. All dies darzu-
stellen und gleichzeitig Möglich-
keiten zum Netzwerken und zur 
Kontaktaufnahme zu schaffen, ist 
Sinn und Zweck der Messe. 
Warum gibt es dann noch freie 
Stellen? 
Derzeit sind nach meinem Wissen 
rund 700 Vollzeitstellen zu beset-
zen. Leider erfüllen manche Be-
werber noch nicht die nötigen An-
forderungen. Gerade für diese 
Gruppe war die Messe ein sehr gu-
ter Anlaufpunkt. Hier konnten sie 
erfahren, was aktuell am Arbeits-
markt gefragt ist und sich auch 
gleich über die Möglichkeiten ei-
ner entsprechenden Qualifikation 
informieren. 
War das Landratsamt auch mit ei-
nem Info-Stand vor Ort? 
Natürlich, zum einen haben wir 
über unsere Unterstützungsange-
bote, etwa für Familien informiert. 
Zum anderen ist auch das Land-
ratsamt ständig auf der Suche nach 
Fachkräften. Bei über 700 Mitar-
beitenden gibt es viele Ab- und 
Zugänge. Zur Messe konnten wir 
unsere guten Arbeitsbedingungen 
und Karrierechancen aufzeigen. 
Was im Übrigen auch für eine 
Ausbildung gilt. Nach wie vor er-
halten wir bis zu 30 Bewerbungen 
auf eine Stelle. In anderen Berei-
chen ist es schwieriger. Ich denke 
da an die Ärztestellen im Gesund-
heitsamt oder an Bauingenieure. 
Um diese zu finden, müssen auch 
wir als Landratsamt aktiv suchen, 
wie wir es bei der Messe „JOB-
Chance“ getan haben. 

Der Schlauchbändiger – Altenburger Schüler 
gewinnt Jugend-forscht-Sonderpreis der CBM
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Wohnen
wie im Hotel, 

gepflegt
wie im Heim – 
so soll es sein!

ltenburg (Pi). Seit dem 4. Sep-
tember 2023 muss, voraussichtlich 
ür zwei Monate, das Vivarium auf

m Altenburger Inselzoo für den 
esucherverkehr geschlossen blei-
n. Grund hierfür sind umfang-

eiche Dachsanierungen. Alle an-
ren Bereiche des Inselzoos

n weiterhin besichtigt wer-
den. Die Kosten dieser Maßnahme

Wiederbelebung der beliebten 
Baumelschub-Tradition

Altenburg. Der sogenannte Bau-
melschub war eine beliebte Art des 
Kegelspiels in Kleingartenanlagen. 
In der Vergangenheit wurde traditio-
nell bei Veranstaltungen Baumel-
schub gespielt. Meist waren die 
Kegelplätze in der Nähe der Ver-
einsplätze und Vereinshäuser gele-
gen. Der Kegelspaß war nicht nur 
eine beliebte gemeinschaftliche 
Freizeitbeschäftigung der Gärtner, 
sondern auch ein wichtiger Bestand-
teil der Vereinskultur. Anknüpfend 
an diese fast verloren gegangene 
Tradition, fanden sich am Samstag 
neun Kleingartenvereine, um die 
1. Baumelschubolympiade in der
Kleingartenanlage „Weißer Berg 
e. V.“ auszurichten. Was im Frühjahr
eine Idee vom Vorstandsvorsitzen-
den des Kleingartenvereins (KGV) 
„Weißer Berg e. V.“ Christian Went 
war, wurde an diesem Tag auch mit 
allem was, dazugehört, umgesetzt. 
Mit voller Unterstützung vom „Flie-
genden Salon“ des Landratsamtes 
und der Vorstandsvorsitzenden des 
KGV „Einheit e. V.“ Grit Martínez 
konnte dieser Tag ermöglicht wer-
den. Mit großer Begeisterung be-
gann der Startschuss, um 14.00 Uhr 
und der Wettkampf um den Sieger-
pokal. Der Ehrgeiz und Kampfgeist 
bei all den Teams war nun geweckt. 
Ab jetzt zählte jeder umgefallene 
Kegel! 
Die ersten Runden waren gespielt 
und so mussten sich schon einige 
Kleingartenvereine vom Sieg verab-
schieden und schauten trotz allem 

mit voller Spannung zu und fieber-
ten mit allem, was sie hatten, mit. 
Moderator Sven Körbs begleitete 
dieses Spektakel mit zunehmender 
Begeisterung. Er beobachtete jedes 
Team genau und merkte die Anspan-
nung bei jedem Einzelnen. Und 
durch das Catering von Getränke-
händler Günther Wittig waren alle 
stets bestens versorgt. Es war ein 
sehr knappes Rennen um den Sie-
gerpokal der Baumelschubolympia-
de und doch konnte am Ende nur ei-
ner gewinnen. Mit zwei Punkten 
Unterschied gewann der Gastgeber 
selbst den Pokal und nahm auch den 
großen Wanderpokal der Olympiade 
entgegen. Jedes Team fieberte für 
die anderen mit und es wurden sich 
die Schultern geklopft, als es soweit 
war. Die Kleingartenvereine sind 
von der Idee begeistert und einige 
hoffen, dass die alte Tradition mit 
dem 2. September 2023 wieder ins 
Leben gerufen wurde. Es bringt die 

Gartenanlagen zusammen, lässt das 
Gemeinschaftsleben wieder entste-
hen und man kann sich mit all den 
anderen Gärtnern austauschen. 
Diese Teilnehmer waren dabei: 
„Einheit e. V.“, „Fortschritt e. V.“, 
„Zur Sonne e. V.“, „Regionalver-
band Altenburger Land der Klein-
gärtner e. V.“, „Friedenseck e.V.“, 
„Bauhof 2 e. V.“, „Poschwitzer 
Höhe e. V.“ „Weißer Berg e. V.“ 
„Landratsamt Fliegender Salon“. 
Danke von uns als Gastgeber, an 
alle, die teilgenommen haben, dan-
ke auch an alle Organisatoren und 
Unterstützer. Auf das es nun wieder 
zu einer Tradition der Kleingarten-
anlagen wird. Maria Seidel

Der Wanderpokal ging dieses Jahr an den Gastgeber der Veranstaltung, 
den Kleingartenverein „Weißer Berg e.V.“ Fotos (2): Maria Seidel

Großer Baby- und Kindersachen-Flohmarkt
auf dem Altenburger Markt 

Altenburg. Auch in diesem 
Jahr findet der herbstliche Baby- 
und Kindersachen-Flohmarkt in 
Verbindung mit dem Wochen-
endmarkt und der Aktion „Hei-
matshoppen“ der IHK Ostthürin-
gen, am 16. September 2023, auf 
dem Altenburger Marktplatz statt.
Zum Verkauf werden Kinder-
bekleidung, Spielzeug und Artikel 

für Kind und Baby angeboten. 
Kinder können ebenfalls im 
Rahmen einer Spielzeugtausch-
börse ihre Lieblingsstücke austau-
schen.  
Der Standaufbau erfolgt selbst-
ständig nach Einweisung durch 
das Ordnungsamt Altenburg. Stand-
aufbauten, wie Tische und Stühle, 
sind bitte selbst mitzubringen.  

Weitere Informationen unter Te-
lefon 0172/3783408 bis zum 
11. September 2023. Für den Ver-
kaufsstand und die angebotenen 
Artikel wird keine Haftung über-
nommen. Verkauf und Teilnahme 
findet auf eigene Gefahr statt. 
Allen Schnäppchenanbietern und 
Schnäppchenjägern einen erfolg-
reichen Tag! Angelika Lange

ltenburg. Jetzt ist es offiziell … 
ir, das Team der Altenburger

The Ranch“, konnten am 31. Au-
gust 2023, dank tatkräftiger Unter-

Aktueller
Polizeibericht

Altenburg (Pi) – Sperberstra-
ße: Im Zuge des weiteren Bau-
fortschrittes im Hausweg wird
ab dem 11. September, bis 
voraussichtlich 22. September 
2023, die Sperberstraße für den 
Fahrzeugverkehr vollständig ge- 
sperrt. Betroffen ist der Bereich 
zwischen Hausweg/Eselsweg 
und Schwanenstraße. Die Zu-
fahrt zum Eselsweg ist gewähr-
leistet. Die Zufahrt zum östli-
chen Wohngebiet ist während 
der Sperrung lediglich über die 
E.-Mäder-Straße möglich.
– Bahnhofsvorplatz: Am kom-
menden Wochenende findet die  
Messe für Künstler „No Selecti-
on“ im Bahnhofsgebäude statt. 
Im Zusammenhang mit der 
Messe wird der Parkplatz am 
Bahnhofsvorplatz in der Wetti-
nerstraße ab dem 8. September  
(bis 10. September 2023) voll-
ständig gesperrt. Damit entfal-
len auch die Kurzzeit- und Elek-
troladeplätze am Bahnhof. Die 
Zufahrt zum Park- und Ride-
Parkplatz ist weiterhin möglich. 
Ebenfalls im Zusammenhang 
mit der Veranstaltung wird der 
öffentliche Parkplatz in der G.-
Hauptmann-Straße (in Höhe des 
Busbahnhofes) für den allge-
meinen Verkehr gesperrt. In den 
Bereichen werden Halteverbote 
eingerichtet. 

Aktuelle
Sperrungen

(Pi) Schmölln. Im Ortsteil Alt-
kirchen kam es am 5. September 
2023, gegen 15.20 Uhr, zum Un-
fall zwischen einem Pkw Merce-
des (Fahrer 66) und einem Kind 
(11). Der Unfall ereignete sich 
im Bereich Gnadschützer Weg/
Schmöllner Straße. Der durch 
den Unfall verletzte Junge kam 
mit einem Rettungswagen ins 
Krankenhaus.
– Innerhalb weniger Minuten 
verschaffte sich ein Dieb am 
4. September 2023 Zugang zu 
einem Pkw Opel, welcher auf ei-
nem Parkplatz in der Hermann-
von-Helmholtz-Straße geparkt 
war. Von 6.22 Uhr bis 6.30 Uhr 
gelangte der Täter ins Fahrzeug 
und stahl den Rucksack der 
Fahrzeugführerin. 
Altenburg. Den Einbruch in sei-
ne Wohnung meldete am 2. Sep-
tember 2023 der 48-jährige 
Eigentümer. Die Täter drangen 
zwischen 19.00 Uhr und 24.00 
Uhr in die Wohnung des Mehrfa-
milienhauses in der Otto-Dix-
Straße ein und stahlen von dort 
unter anderem aufgefundenes 
Bargeld, Zigaretten und Parfüm. 
Anschließend gelang den Tätern 
unerkannt die Flucht. Die Woh-
nungsinhaber waren während 
der Tat nicht zu Hause.
Wer Hinweise zu den Taten 
machen kann, wird gebeten, 
sich bei der Polizeiinspektion 
Altenburger Land, Telefon 
03447/4710, zu melden.
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Donnerstags ohne Termin zum 
Schmöllner Meldeamt

Schmölln (Pi). Ab Donnerstag, den 
7. September, öffnet das Einwoh-
nermeldeamt der Stadt Schmölln, 
Amtsplatz 3, donnerstags ohne Ter-
minvergabe. Ohne zuvor gebuchtes 
Zeitfenster sind dann, von 9.00 bis 
11.30 Uhr sowie 14.00 bis 16.30 
Uhr, alle Dienstleistungen des Mel-

deamtes nutzbar. Aufgrund der ho-
hen Nachfrage ist mit längeren 
Wartezeiten zu rechnen. Die Stadt-
verwaltung bittet darum, bereits 
vereinbarte Termine wahrzuneh-
men. Montags, dienstags und mitt-
wochs finden Dienstleistungen wie 
bisher mit Terminabsprache statt.

12.09. – 06.10.2023
Mo., Di., Mi., Fr.  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag  09.00 – 11.30 Uhr  12.30 – 18.00 Uhr
Samstag 08.30 – 11.00 Uhr 
(16.09./23.09./30.09.2023)

25 kg abgesackt   //   Sorte: Solara

Inselzoo-Vivarium ab 
sofort geschlossen 

Altenburg (Pi/Stadt). Seit Sep-
tember 2023 muss, voraussichtlich 
für zwei Monate, das Vivarium auf 
dem Altenburger Inselzoo für den 
Besucherverkehr geschlossen blei-
ben. Grund hierfür sind umfang-
reiche Dachsanierungen. Alle an-
deren Bereiche des Inselzoos 
können weiterhin besichtigt wer-
den. Die Kosten dieser Maßnahme 

belaufen sich auf circa 146.000 
Euro. Davon entfallen rund 
102.000 Euro auf Fördermittel des 
Thüringer Ministeriums für Ar-
beit, Soziales, Gesundheit, Frauen 
und Familie. Die Restsumme wird 
über Eigenmittel und Spenden fi-
nanziert. Wir bitten um Verständ-
nis für die durch die Bauarbeiten 
notwendigen Einschränkungen. 

3.000 Euro für das St.-Elisabeth-Hospiz 
durch das „Ranch-Team“ übergeben 

Altenburg. Jetzt ist es offiziell …  
wir, das Team der Altenburger 
„The Ranch“, konnten am 31. Au-
gust 2023, dank tatkräftiger Unter-

stützung, einen Scheck von sage 
und schreibe 3.000 Euro an das 
St.-Elisabeth-Hospiz e. V. Alten-
burg, vertreten durch Dr. Ursula 

Zippel, übergeben. Wir bedanken 
uns herzlich bei allen, die diese 
Spendenaktion unterstützt haben. 
Ein besonderer Dank geht eben-
falls an die Jungs von den „Limi-
ted Booze Boys“, den „Blue 
Skullz Altenburg“ sowie die DJ’s, 
„Oehler Cocktail und Events“ und 
all die unzähligen Unbekannten, 
die die Spendenkasse ordentlich 
klingeln lassen haben. 
Vielen Dank auch an die vielen 
Helfer, Unterstützer, Freunde und 
Bekannte die solch eine Veran-
staltung erst ermöglicht haben. 
Trotz der geringen Besucheran-
zahl zu dieser Veranstaltung kön-
nen wir mit Stolz sagen, dass es 
sich gelohnt hat und eine stolze 
Summe für den guten Zweck zu-
sammengekommen ist.

Detlef Wenk

⊳ Detlef Wenke („The Ranch“, 
2. v. l.) überreichte am 31. August 
2023 an Dr. Ursula Zippel (St.- 
Elisabeth-Hospiz, 2. v. r.) einen 
Spendenscheck in Höhe von 3.000 
Euro. Foto: The Ranch
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Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft
Matthias Jahn
Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg

ALTGOLD-ANKAUF
· Bargeld sofort
· Tageshöchstpreis

BRINGEN SIE
EINFACH
IHRE SCHÄTZE
ZU UNS …

©
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Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss 
aufgrund des Feiertages am 20.09.2023
für die Ausgabe am 23.09.2023

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

ist Montag, der 18.09.,
um 12.00 Uhr

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,
Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!

NEEFE
Inh.: V. Schnelle

Uhren & Schmuck seit 1891

Crimmitschauer Str. 4-6
04626 Schmölln

Der Fachmann ist für Sie da!

Der weiteste Weg lohnt sich!

Montag, 11.09.2023
Dienstag, 12.09.2023

09.00 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Freistaat Thüringen sucht Objekte 
für Erstaufnahme

Altenburg/Erfurt (Pi). Schutzsu-
chende werden im Freistaat Thü-
ringen anfangs in sogenannten 
Erstaufnahmeeinrichtungen unter-
gebracht. „Perspektivisch sucht 
der Freistaat dafür ein neues Ob-
jekt“, informiert der erste Beige-
ordnete des Altenburger Landes, 
Matthias Bergmann, mit Bezug 
auf eine Information des Landes-
amtes für Bau und Verkehr. Dem-
nach hat die Landesbehörde jetzt 
ein Markterkundungsverfahren ge-
startet, bei dem thüringenweit 
nach einer geeigneten Immobilie 
gesucht wird. „Das kann auch für 
Eigentümer oder Vermieter im 
Landkreis interessant sein“, erklärt 
Bergmann und verweist auf den 
nachtstehenden Aufruf: 
Aufruf zur Teilnahme an einem 
Markterkundungsverfahren 
Für die Erstaufnahme und Unter-
bringung von Asylsuchenden prüft 
der Freistaat Thüringen die An-
mietung eines geeigneten Be-

standsobjekts in Thüringen. Es 
wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass es sich nicht um die 
Vergabe eines öffentlichen Auf-
trags handelt. Den Bewerbern 
werden – auch bei Abbruch des 
Markterkundungsverfahrens – kei-
ne Kosten erstattet. Die Teilneh-
mer am Markterkundungsverfah-
ren sind bis zum Abschluss eines 
Mietvertrages nicht an ihre Ange-
bote gebunden. 
1. Eckdaten zum gesuchten Miet-
objekt: Für den Betrieb einer 
Erstaufnahmeeinrichtung wird ein 
Bestandsobjekt mit circa 3.500 
Quadratmeter für die Wohnnut-
zung und circa 600 Quadratmeter 
Büronutzung zuzüglich verschie-
dener Nebenflächen samt einge-
friedetem Außengelände gesucht. 
Das Mietobjekt muss in Thüringen 
gelegen sein und über eine gute 
Anbindung an das Straßenver-
kehrsnetz sowie den ÖPNV verfü-
gen. Zudem sollen sich Einrich-

tungen des täglichen Lebens in der 
Nähe befinden. Die Einzelheiten 
ergeben sich aus einem Exposé mit 
ausführlichen Bedarfsanforderun-
gen, das unter der nachstehenden 
Internetadresse abgerufen werden 
kann: 
https://bau-verkehr.thueringen.de/
bau/liegenschaften/flaechenmana 
gement-und-markterkundungsver 
fahren 
2. Vorgesehener Mietbeginn/Ver-
tragslaufzeit: Vorgesehener Miet-
beginn ist der nächstmögliche 
Zeitpunkt. Das Mietverhältnis soll 
für fünf Jahre fest abgeschlossen 
werden. Für die Zeit nach Ablauf 
der Mietzeit sollen Verlängerungs-
optionen vereinbart werden. 
3. Die Angebotsabgabe wird bis 
zum 22. September 2023 an das 
Thüringer Landesamt für Bau und 
Verkehr erbeten. 
4. Die eingehenden Angebote wer-
den voraussichtlich bis zum 30. 
Oktober 2023 geprüft. 

Messe für Junge Kunst –
Biennale im Altenburger Bahnhof

Altenburg (Pi/Stadt). Offen und 
neugierig auf alle Künste – so soll 
sie sein, die Messe für Junge Kunst 
„no Selection“. Die Biennale, wel-
che im Jahr 2000 ins Leben geru-
fen worden ist, erwartet am 9. und 
10. September 2023 wieder zahl-
reiche Besucher. Am 10. Septem-
ber findet parallel dazu der „Tag 
des offenen Denkmals“ in Alten-
burg statt.
Bewährtes Konzept der Messe ist 
es, neben der Kunst Leben an Orte 
zurückzubringen, die von Leer-
stand betroffen sind oder die durch 
die Ausstellung in neues Licht ge-
taucht werden. Veranstaltungsort 
2023 ist der rechte Flügel des re-
präsentativen Altenburger Bahn-
hofgebäudes, der seit Langem leer 
steht. 
Mit dem Bau der Bahnlinie von 
Leipzig nach Altenburg in den Jah-
ren 1841/42 wurde das Herzogtum 
Sachsen-Altenburg als erster der 
Thüringer Kleinstaaten an das ent-
stehende deutsche Eisenbahnnetz 
angeschlossen. Aus verkehrstech-
nischen Gründen musste jedoch 

bereits in den Jahren 1876-1879 
nach Plänen des Dresdener Archi-
tekten Ernst Lehnert im Stile der 
Neorenaissance ein neuer, größe-
rer Bahnhofsbau errichtet werden.
Die Messe, welche allen Men-
schen offensteht, die sich künstle-
risch betätigen und die den Mut 
zur öffentlichen Präsentation ihrer 
Werke haben, verzichtet auf alle 
kuratorischen Eingriffe. Sie bietet 
eine Plattform für den Austausch, 
ist ein lebendiger und unverfälsch-
ter Ausdruck der Kunstszene und 
ermöglicht das Aufeinandertreffen 
unterschiedlicher Künste. Der Be-
griff „Junge Kunst“ bezieht sich 
weniger auf das Alter der Ausstel-
ler sondern auf neue Ansätze, un-
gewöhnliche Sichtweisen oder 
auch Menschen, die sich erst seit 
Kurzem mit künstlerischen Aus-
drucksformen beschäftigen.
Anmeldungen für die Ausstellun-
gen sind wiederum aus der Stadt 
Altenburg, dem Altenburger Land, 
aber unter anderem auch aus Zeu-
lenroda, Leipzig, Bückeburg und 
Berlin eingegangen. Die Palette 

der zu erwartenden Ausstellungs-
objekte ist breit. Sie reicht von 
Malerei über Fotografie, Skulptu-
ren bis hin zu textilen Objekten.
Bereits am Freitag, 8. September 
2023, reisen die ersten Künstler 
an, um ihre Werke zu platzieren. 
Die Ausstellungstüren öffnen am 
Sonnabend, 9. September um 
14.00 Uhr. Die Ausstellung ist an 
diesem Tag bis 20.00 Uhr geöffnet. 
Am Sonntag, 10. September, dem 
Tag des offenen Denkmals, ist die 
Schau von 10.00 bis 17.00 Uhr zu 
sehen.
Während die Besucher den Ein-
blick in das Gebäude und die 
Kunst genießen, hat eine Jury die 
Aufgabe, unter allen Teilnehmern 
zwei Preisträger für die wiederum 
dotierten beiden Kunstpreise 
(1.000/500 Euro) zu finden. Die 
Preisverleihung erfolgt am Sonn-
tag, dem 10. September 2023, um 
16.00 Uhr, vor Ort. Großer Dank 
gilt an dieser Stelle der Sparkasse 
Altenburger Land, die die Bienna-
le zum wiederholten Male unter-
stützt. 
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lädt alle ❤lich zu unserem Tierheimfest ein.

Am 16. September 2023, von 10 bis 17 Uhr,
Am Poschwitzer Park 3 in 04600 Altenburg.

Es erwarten Euch:
• Hüp�urg & Spiele • Kinderschminken

• Tombola mit tollen Preisen
• „Heikes Hundetherapie“ mit Vorführung

• Blasorchester Altenburg • Ponyreiten
• Judokas des SV Einheit Altenburg

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Das Tierheim Altenburg

Adieu Containeranlage – 
Grundstein für neues Katzenhaus gelegt

- Anzeige -

Quarantänebereich, eine Kranken-
station, ein Tierarztzimmer sowie 
Lagerräume Platz finden. Nach-
dem die Bodenplatte fertiggestellt 
ist, soll der Bau ab September zü-
gig in die Höhe wachsen, sodass 
vor dem Winter Fenster, Türen 
und Dach fertig sind und der In-
nenausbau beginnen kann. Durch 
die solide Bauweise und die Aus-
stattung mit moderner Erdwärme-
heizung wird der Betrieb der Anla-
ge in Zukunft weniger laufende 
Kosten verursachen als die alte 
Containeranlage. Mit der Fertig-
stellung des Katzenhauses ist 
auch der Gesamtplan der Tier-
heimsanierung mit Neubau der 
Hundeanlage, Umbau des alten 
Hundehauses zur Erweiterung der 
Katzenanlage und Ersatz der 
Container durch einen Neubau für 
die Katzen abgeschlossen. Damit 
erfüllt das Tierheim alle geforder-
ten Standards an eine zeitgemäße 
Unterbringung der Tiere und ist 
zukunftssicher aufgestellt. Die 
Baukosten für das neue Katzen-
haus sind mit 280.000 Euro veran-
schlagt. Das Land Thüringen för-
dert den Neubau mit 195.000 
Euro aus Landesmitteln. Weitere 
50.000 Euro stellt der Deutsche 
Tierschutzbund aus seinem Bau-
hilfefond zur Verfügung. Der Eigen-
anteil des Vereins in Höhe von 
35.000 Euro muss aus Spenden fi-
nanziert und über Eigenleistungen 
erbracht werden. Daher werden 
auch alle Erlöse des diesjährigen 
Tierheimfestes, am 16. September 
2023, in den Neubau fließen.

Tierheimleitung Jenny Hüfler (links) und Vorstand Dr. Sibylle Börngen 
beim Spatenstich. Foto: privat

Altenburg. Anfang August wurde 
im Tierheim Altenburg der Grund-
stein für ein neues Katzenhaus ge-
legt. Es entsteht an der Stelle und 
als Ersatz für die über 25 Jahre alte 

Anlage aus Wohncontainern, in der 
bisher die Katzenanlage unterge-
bracht war. Im Neubau werden auf 
circa 175 Quadratmetern Nutzflä-
che drei große Katzenzimmer, ein 

Kartoffeln
Ab 09.09.2023

Aus eigener Ernte:
Belana, Laura,

Concordia, Adretta,
Solara

Außerdem:
Honig, Wurst,

Speiseöle, Mehl,
Eier aus eigener

Erzeugung
Dorfstraße 6

08396 Oberwiera/
OT Harthau

Tel. 03 76 08/2 29 02
Mo-Fr: 8.00-11.30 Uhr 

und
13.30-18.00 Uhr

Sa: 8.30-11.30 Uhr

Erfurt (Pi). Die Verbraucherzen-
trale Thüringen warnt vor neuen
Formen der Telefonabzocke: Ak-
tuell geben sich Betrüger als Mit-
arbeitende von PayPal aus und
versuchen, Verbraucher zum Drü-
cken einer Tastenkombination auf
ihrem Telefon zu bewegen. Eine
weitere Masche nutzt den Enkel-
trick: Betrüger ahmen mittels
künstlicher Intelligenz die vertrau-
ten Stimmen von Verwandten
nach und fordern ihre Opfer auf,
Geld für Familienangehörige in
Not zu überweisen.
„Bei beiden Betrugsmaschen wer-
den die Angerufenen unter Druck
gesetzt, indem sie zum schnellen
Handeln genötigt werden sollen“,
erklärt Ralf Reichertz, Referatslei-
ter Verbraucherrecht bei der Ver-
braucherzentrale Thüringen. So
verlangt die angebliche Paypal-
Servicekraft am Telefon beispiels-
weise, man solle eine bestimmte
Taste am Telefon drücken: „Sie
haben gerade 781 Euro an Coinba-
se gesendet. Um die Anschuldi-
gung abzuwenden, drücken Sie

derung auf keinen Fall folgen. Es

Die 31. Rositzer Kirmes – Festumzug, 
Krönung der Kirmeskönigin und Handwerkermarkt

Rositz. Auf der viertägigen 31. 
Rositzer Kirmes, vom 31. August 
bis 3. September 2023, herrschte 
schon am Freitag auf der Fest-
wiese mit der „Stunde der Be-
gegnung“ bei Menschen mit Be-
hinderung große Freude über die 
kostenfreie Nutzung von Fahrge-
schäften bis hin zur Berg- und Tal-
bahn. Rositzer Feuerwehrkamera-
den stellten auf der Festwiese die 
Erntekrone auf. 
Tausende Zuschauer säumten dann 
am Sonnabend die Werksallee, die 
B 180 und die Goethestraße bis hin 
zum Festplatz, um sich an 83 Bil-
dern des Kirmesfestumzuges zu 
erfreuen. Die Spitze des Umzugs 
bildeten per Stelzen-Performances 
die riesigen Drachen Ron und Ma-
ria Kross. Moni Einsiedel tänzelte 
beschwingt im Rhythmus von 
Schlagern mit, die vom Rummel-
platz her tönten, und winkte dabei 
auch dem in einer Kutsche reisen-
den Kurfürst Friedrich dem II. und 
seiner Gattin zu. „Nach dem Fest-
umzug erwartet uns dann im Fest-
zelt eine super Bühnenshow“, so 
noch die Altenburgerin. So wie die 
Kinder der Mundartgruppe vom 
Kindergarten „Zwergenstübchen“ 
in Trachten, die Altenburger Rhön- 
radabteilung des Turn- und Sport-
vereins „Friesen“, Chauffeur Röß-
ler aus Molbitz, der auf seinem 
Framo-Transporter den Rositzer 
Wasserturm präsentierte, oder die 
„Bergbrüderschaft Meuselwitz-
Rositzer Braunkohlenrevier“ und 
die „Altenburger Futterschroter“, 
erinnerten die Festzugteilnehmer 
farbenkräftig vor allem auch an 
das Kultur- und Wirtschafts-
leben vergangener Zeiten in Ost-
thüringen. Musikalisch sorgten un-
ter anderen die Dudelsackbläser 
der „Dresden Pipes and Drums“, 
das Jugendblasorchester Lucka 
und die Schalmeienkapelle „Weiß-
Grün Großpösna 1950“ für ein 
flottes Marschtempo. Noch vor der 
Krönung der neuen Kirmeskönigin 
begrüßte Bürgermeister Steffen 
Stange im übervollen Festzelt Ho-
heiten wie die bisherige Kirmeskö-
nigin Michelle Hahne, die 24. La-
vendelkönigin Anastasia aus Bad 
Blankenburg, die Hofdame Anett 

der sächsischen Schlossprinzessin 
und den einst berühmten Pädago-
gen Friedrich Fröbel. Salutschüsse 
des Altenburger Schützenvereins 
„Barbarossa“ kündeten nun die 
Krönung der 15. Rositzer Kirmes-
königin Monique Sittel an. Bür-
germeister Stange und Vizebürger-
meister Benno Moller kündeten 
frei weg Bühnenakteure an – von 
den kleinen Tänzern des Kinder-
gartens „Zwergenstübchen“ bis 
hin zu den „Altenburger Mundart-
freunden“ und den Dudelsackblä-
sern aus Dresden. Im Zuge eines 
knackigen Mambos, gespielt von 
der „Schalmeienkapelle Großpös-
na“ um Blechbläserin Linda Rei-
mann, tanzte auch Michael Amt-
hor aus Meiningen gemeinsam mit 
einer Rositzerin vor der Bühne 
verwegen mit und meinte: „Die 
rund 200 Kilometer lange Anreise 
hierher nach Rositz lohnte sich 
wieder. Ich finde heute, so wie 
schon im Vorjahr, reichlich Un-
terhaltung und Spaß auf dieser 
31. Kirmes.“ Derweil drängelten 
auf der Festwiese Kinder weit ran 
an das Marionettentheater „Dom-
browsky“ aus dem Nobitzer Orts-
teil Engertsdorf, um dem Rumpel-
stilzchen zuzujubeln. Wenig später
tönte beim Fassbieranstich Mode-
rator Benno Moller durch die 
Lautsprecher: „Schon nach zwei 
Schlägen bringt unsere neue Kir-
meskönigin Monique gekonnt das 
Bier zum Fließen!“
Die Gäste füllten Festwiese und 
Festzelt prasselvoll und genossen 
vor allem auch Steaks, Mutzbraten 
und Fischbrötchen bei besten Bie-
ren und Limonaden. Und stets ge-
fragt waren Thüringer Spezialitä-
ten. Das Feuerwerk am Abend 
krönte den Festsonnabend. Am 
Sonntag stand der Handwerker- 
und Bauernmarkt unter anderem 
mit Töpfern, Korbmacherin, Stein-
metz, historischer Schmiede, Glas-
bläser bis hin zu Drechsler, Schnit-
zer und Böttcher im Fokus. Die 
Rositzerin Monika Friedemann 
lobte das Festgeschehen und be-
tonte: „Wollen wir hoffen, dass wir 
auch im nächsten Jahr derlei wun-
derschöne Kirmes hier in Frieden 
feiern können.“ Wolfgang Riedel

Bürgermeister Steffen Stange krönt in diesem Jahr die 15. Rositzer 
Kirmeskönigin Monique.

Dudelsackmusikanten der „Dresden Pipes and Drums“ bereicherten die 
Bühnenshow.

Rositzer Wasserturm, Schützenverein Barbarossa und Bergbrüderschaft 
gehörten mit zu den 83 Umzugsbildern. Fotos (3): Wolfgang Riedel
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Altenburg. Am 23. Septem-
ber 2023 sind zum vierten 
Mal Frauen aus dem Alten-
burger Land zu einem 
Frühstücks-Treffen in den 
Bürgersaal des Ratskellers 
Altenburg geladen. Im Mit-
telpunkt des Treffens steht 
ein Referat, dessen Titel 
„Abgeschminkt“ auf den 
ersten Blick 
einen Vor-
mittag mit 
Ratschlägen 
zur Gesichts-
pflege vermuten lässt. Doch 
weit gefehlt: wie der Unter-
titel „Wie uns Krisen echt 
werden lassen“ offenbart, 
geht es Pfarrerin Imola Vir-
ginas aus Beiersdorf bei 
Werdau in ihrem Referat um 
die erfolgreiche Bewälti-
gung von Lebenskrisen und 
die Möglichkeit, daran zu 
wachsen. Darüber wird sie 
nicht nur sprechen, sondern 
die Gäste auch zu einer 
praktischen Übung einladen 
– der Vormittag wird also 
spannend werden. Außer-

dem dürfen die Gäste wie-
der gespannt sein auf das 
vom Team des Ratskellers 
liebevoll zubereitete Früh-
stücks-Buffet und die stim-
mungsvolle Gitarrenmusik, 
die das Treffen begleiten 
und bereichern wird.
Das Treffen beginnt um 9.00 
Uhr, Einlass ist ab 8.30 Uhr. 

Aus räumli-
chen Grün-
den ist die 
Teilnehmer-
zahl auf 

sechzig begrenzt und am 
Veranstaltungstag findet 
kein Kartenverkauf mehr 
statt. Deshalb ist es angera-
ten, frühzeitig den Karten-
vorverkauf zu nutzen. Kar-
ten sind ab sofort bis zum 
19. September 2023 zum 
Preis von 19 Euro erhältlich 
bei: Tourismusinformation 
Altenburger Land, Markt 10, 
und Astrids Bastelecke, 
Schmölln, Markt 35. Weitere 
Informationen zur Veran-
staltung finden Sie unter 
www.fruehstueckstreffen.de

FRÜHSTÜCKS-
TREFFEN
FÜR FRAUEN
in Deutschland e.V.

Frühstücks-Treffen für Frauen –
Vorverkauf hat begonnen

- Anzeige -

- Aus unserer Leserpost -

Gedanken zur Eignung eines Politikers
aufgrund der medialen Vorverurteilung

Eines vorweg, dieses im Umfeld 
Hubert Aiwangers aufgetauch-
te Pamphlet ist fürchterlich, 
schlimm und mit nichts zu recht-
fertigen. Zurück zur Eignung ei-
nes Menschen, zu einem führen-
den Politiker in unserem Land.
Es gibt die moralische und die 
rechtliche Verantwortung, die 
sehr wichtige Vorbildfunktion 
und natürlich die fachliche Eig-
nung.
Die rechtliche Verantwortung ist 
eindeutig durch unser Strafge-
setzbuch geklärt. Nach der Ver-
büßung einer Strafe bzw. nach 
Verjährung ist der Betroffene 
straffrei. Das gilt für alle Men-
schen, selbstverständlich auch 
für alle Politiker. Die Frage die 
sich unwillkürlich stellt, ist die 
nach der moralischen Eignung. 
Sollte oder kann ein Politiker, der 
in seiner Vergangenheit Steine 
auf Polizisten geworfen hat und 
damit unseren Staat angegriffen 
hat, eine staatstragende Funk-
tion einnehmen? Ist ein Politiker 
für ein Regierungsamt geeig-
net, wenn er Vaterlandsliebe
stets zum Kotzen fand und 
diktatorische Systeme als vor-
teilhaft empfindet? Sollten 
Wehrdienstverweigerer oder un-
gediente Frauen Verteidigungs-
minister werden dürfen? NEIN!
Für alle genannten Beispiele gibt 
es von mir ein klares NEIN!
Warum?

Weil es bessere Kandidaten gibt!
Weil es bessere Kandidaten gibt, 
die auch die so wichtige Vorbild-
funktion und nebenbei gesagt, 
auch die fachliche Eignung er-
füllen müssen.
Ein Kanzler, der sich an seine 
Cum-Ex-Termine mit der War-
burg Bank nicht mehr erinnern 
kann und dem damit verbunde-
nen Verlust von 47 Millionen 
Euro Steuergeld, ist genauso un-
tragbar, wie eine Außenministe-
rin, die alles für die Ukraine un-
ternehmen will, egal was die 
deutschen Wähler sagen und bei 
ihrem Buch „geschummelt“ hat.
Negativ Beispiele gibt es in der 
deutschen Politik mehr als ge-
nug. Leider.
Moral, ja mit der Moral, der Ver-
antwortung und der Vorbildfunk-
tion ist das so eine Sache.
Früher funktionierte der morali-
sche Kompass der meisten Abge-
ordneten und Regierungsmitglie-
der noch. Wer bei der Doktor-
arbeit nachweislich geschum-
melt hat trat zurück, von selbst 
oder aufgrund des Drucks von 
außen. Heute haben viele Men-
schen nicht nur das Gefühl, dass 
der moralische Kompass vieler 
Politiker oftmals falsch anzeigt, 
deren Kompass ist nicht selten 
defekt. Die Medien erfüllen ihre 
Funktion als 4. Gewalt oft unzu-
reichend bzw. nur nach eigener 
politischer Einstellung. Grün, 

Links und Rot wird gestreichelt 
und behütet. Aiwanger wird z. B. 
durch riesige Schlagzeilen vor-
verurteilt und an den Pranger ge-
stellt. Die berechtigte Hoffnung 
der Verbreiter ist, etwas Dreck 
bleibt immer hängen.
Wo fängt zuwenig Vorbildfunkti-
on an und wo endet sie?
Diese Frage ist tatsächlich nicht 
leicht zu beantworten.
Eine Antwort könnte sein, was 
wäre, wenn dies alle Menschen 
machen würden?
Wäre es gut, egal oder schlecht?
Was wäre, wenn alle Menschen 
bei ihren Büchern, bei ihrer 
Master- oder bei ihren Klassen-
arbeiten abschreiben würden? 
Was wäre, wenn ein Direktor sei-
nen eigenen Betrieb zum Kotzen 
fände? Was wäre, wenn ein Poli-
zeichef seine eigenen Mitarbeiter 
mit Steinen angreifen würde?
Mit solchen einfachen Fragen 
wäre eine Annäherung an dieses, 
zugegeben nicht ganz einfache 
Thema wohl möglich.
Eine Lösung könnte auch die Be-
grenzung der Amtszeit auf zwei 
Legislaturperioden sein. Mit so 
einer Begrenzung würde jedem 
Politiker das Ausscheiden aus 
der Politik deutlich leichter fal-
len, schließlich war sein Leben 
als Politiker nur temporär und 
nicht seine existenzielle Lebens-
grundlage.Was meinen Sie?

Steffen Teichmann

Achtung, Abzocke – 
Anrufe durch Paypal und neuer Enkeltrick

Erfurt (Pi). Die Verbraucherzen-
trale Thüringen warnt vor neuen 
Formen der Telefonabzocke: Ak-
tuell geben sich Betrüger als Mit-
arbeitende von PayPal aus und 
versuchen, Verbraucher zum Drü-
cken einer Tastenkombination auf 
ihrem Telefon zu bewegen. Eine 
weitere Masche nutzt den Enkel-
trick: Betrüger ahmen mittels 
künstlicher Intelligenz die vertrau-
ten Stimmen von Verwandten 
nach und fordern ihre Opfer auf, 
Geld für Familienangehörige in 
Not zu überweisen.
„Bei beiden Betrugsmaschen wer-
den die Angerufenen unter Druck 
gesetzt, indem sie zum schnellen 
Handeln genötigt werden sollen“, 
erklärt Ralf Reichertz, Referatslei-
ter Verbraucherrecht bei der Ver-
braucherzentrale Thüringen. So 
verlangt die angebliche Paypal-
Servicekraft am Telefon beispiels-
weise, man solle eine bestimmte 
Taste am Telefon drücken: „Sie 
haben gerade 781 Euro an Coinba-
se gesendet. Um die Anschuldi-
gung abzuwenden, drücken Sie 
die ‚1‘.“
„Betroffene sollten dieser Auffor-
derung auf keinen Fall folgen. Es 
besteht die Gefahr, dass sie durch 
das Drücken der Taste ungewollt 

ihre Zustimmung zu einem Ver-
trag erteilen“, rät Ralf Reichertz. 
„Stattdessen sollten sie auflegen 
und in ihrem Paypal-Konto prü-
fen, ob tatsächlich verdächtige 
Zahlungen angewiesen wurden.“
Sprachfetzen vertrauter Personen 
werden manipuliert
Besonders perfide ist eine neue 
Enkeltrick-Masche, bei der die 
Angerufenen am anderen Ende 
der Leitung die vertraute Stimme 
ihrer Angehörigen erkennen. Wie 
beim klassischen Enkeltrick wird 
auch hier vorgetäuscht, dass sich 
der Enkel oder Neffe in einer Not-
situation befindet und dringend 
Geld benötigt.
„Die Betrüger nutzen offenbar 
Sprachfetzen beispielsweise aus 
den sozialen Medien und manipu-
lieren diese. Eine KI-Software 
sorgt dann dafür, dass der einge-
sprochene Hilferuf am Telefon 
wie die echte Stimme von Ver-
wandten klingt“, so Ralf Rei-
chertz. Gerade für ältere Men-
schen sei es mitunter schwer, den 
Betrug zu erkennen. Tatsächlich 
können jedoch Menschen aller Al-
tersklassen Ziel von Fake-Anrufen 
werden.
„Achten Sie auf kleine Unregel-
mäßigkeiten in der Stimme – etwa 

abgehackt klingende Wortfetzen – 
um einen möglichen Betrug zu 
entlarven“, rät der Jurist. Egal 
ob der Hilferuf per Anruf oder 
per WhatsApp-Nachricht eingeht: 
„Beenden Sie das Gespräch. Mel-
den Sie sich am besten direkt 
selbst bei Ihrem Neffen oder En-
kel unter der Ihnen bekannten 
Nummer zurück, um zu fragen, ob 
tatsächlich eine Notlage besteht. 
Treffen Sie auf keinen Fall über-
stürzte Entscheidungen, nur weil 
man Sie am Telefon unter Druck 
setzt.“
Leider werden vermehrt ältere 
Menschen zum Ziel von Telefon-
abzocke, deren Nummer Betrüger 
oft noch im Telefonbuch finden. 
Dann könne es ratsam sein, sich 
aus dem Telefonbuch austragen zu 
lassen.
Wer Opfer von Telefonabzocke 
geworden ist und beispielsweise 
ungewollt einen Vertrag abge-
schlossen hat, sollte sich unbe-
dingt an die Beratung der Verbrau-
cherzentrale Thüringen wenden. 
Einen Termin erhalten Ratsuchen-
de unter Telefon 0361/555140. 
Hat der Enkeltrick gar dazu ge-
führt, dass Geld an Fremde über-
geben wurde, hilft meist nur noch 
eine Strafanzeige bei der Polizei.

Festumzug, Krönung der Kirmeskönigin & Handwerkermarkt
der sächsischen Schlossprinzessin 
und den einst berühmten Pädago-
gen Friedrich Fröbel. Salutschüsse 
des Altenburger Schützenvereins 
„Barbarossa“ kündeten nun die 
Krönung der 15. Rositzer Kirmes-
königin Monique Sittel an. Bür-
germeister Stange und Vizebürger-
meister Benno Moller kündeten 
frei weg Bühnenakteure an – von 
den kleinen Tänzern des Kinder-
gartens „Zwergenstübchen“ bis 
hin zu den „Altenburger Mundart-
freunden“ und den Dudelsackblä-
sern aus Dresden. Im Zuge eines 
knackigen Mambos, gespielt von 
der „Schalmeienkapelle Großpös-
na“ um Blechbläserin Linda Rei-
mann, tanzte auch Michael Amt-
hor aus Meiningen gemeinsam mit 
einer Rositzerin vor der Bühne 
verwegen mit und meinte: „Die 
rund 200 Kilometer lange Anreise 
hierher nach Rositz lohnte sich 
wieder. Ich finde heute, so wie 
schon im Vorjahr, reichlich Un-
terhaltung und Spaß auf dieser 
31. Kirmes.“ Derweil drängelten 
auf der Festwiese Kinder weit ran 
an das Marionettentheater „Dom-
browsky“ aus dem Nobitzer Orts-
teil Engertsdorf, um dem Rumpel-
stilzchen zuzujubeln. Wenig später 
tönte beim Fassbieranstich Mode-
rator Benno Moller durch die 
Lautsprecher: „Schon nach zwei 
Schlägen bringt unsere neue Kir-
meskönigin Monique gekonnt das 

Die Gäste füllten Festwiese und 
Festzelt prasselvoll und genossen 
vor allem auch Steaks, Mutzbraten 
und Fischbrötchen bei besten Bie-
ren und Limonaden. Und stets ge-
fragt waren Thüringer Spezialitä-
ten. Das Feuerwerk am Abend 
krönte den Festsonnabend. Am 
Sonntag stand der Handwerker- 
und Bauernmarkt unter anderem 
mit Töpfern, Korbmacherin, Stein-
metz, historischer Schmiede, Glas-
bläser bis hin zu Drechsler, Schnit-
zer und Böttcher im Fokus. Die 
Rositzerin Monika Friedemann 
lobte das Festgeschehen und be-
tonte: „Wollen wir hoffen, dass wir 
auch im nächsten Jahr derlei wun-
derschöne Kirmes hier in Frieden 
feiern können.“ Wolfgang Riedel

Rositzer Wasserturm, Schützenverein Barbarossa und Bergbrüderschaft 
gehörten mit zu den 83 Umzugsbildern. Fotos (3): Wolfgang Riedel

Energie- und Wasserversorgung Altenburg GmbH
Franz-Mehring-Straße 6, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 866-444 · E-Mail: netze@ewa-altenburg.de

1. Allgemeine Preise der Grundversorgung für Kochgas

Ewa-Grundversorgung-Kochgas                               netto       brutto

Grundpreistarif Arbeitspreis Cent/kWh 12,22 13,08

 Grundpreis Euro/Jahr 72,00 77,04

Kleinverbrauchertarif Arbeitspreis Cent/kWh 13,42 14,36

Grundpreis Euro/Jahr 48,00 51,36

2. Allgemeine Preise der Grundversorgung für Heizgas

Ewa-Grundversorgung-Heizgas                            netto  brutto
Grundversorgungstarif 1 Arbeitspreis Cent/kWh 12,22 13,08

  Grundpreis Euro/Jahr 72,00 77,04

Grundversorgungstarif 2 Arbeitspreis Cent/kWh 11,47 12,27

  Grundpreis Euro/Jahr 144,00 154,08

Grundversorgungstarif 3 Arbeitspreis Cent/kWh 11,17 11,95 

  Grundpreis Euro/Jahr 300,00 321,00

kWh = Kilowattstunde. In den Netto-Arbeitspreisen sind die Energiesteuer (0,550 
Ct/kWh), die Gasspeicherumlage (0,145 Ct/ kWh), die Konzessionsabgaben ge-
mäß § 2 Abs. 2 der Konzessionsabgabenverordnung (0,270 bzw. 0,220 Ct/kWh) 
und die CO2-Abgabe (0,5442 Ct/kWh) enthalten. Der Saldo der vorgenannten 
Preisbestandteile beträgt 1,5092 bzw. 1,4592 Ct/kWh netto. 

Darüber hinaus sind im Nettogesamtpreis das Entgelt für die Energielieferung  
sowie die Netzentgelte und das Entgelt für den Messstellenbetrieb und – falls 
separat ausgewiesen – für Messung und Netzabrechnung enthalten (zu finden 
unter https://netze.ewa-altenburg.de/). Im Bruttopreis ist zusätzlich die Umsatz-
steuer enthalten. Alle mit Umsatzsteuer genannten Preise sind auf zwei Nachkom-
mastellen gerundet. Die Umsatzsteuer beträgt regulär 19 %. Für den Zeitraum vom 
01.10.2022 bis zum 31.03.2024 beträgt die Umsatzsteuer 7 %. 

Preisanpassung zum 1. Oktober 2023 für 
Erdgas im Grundversorgungstarif für 
Haushaltsbedarf und für den gewerblichen, 
beruflichen und sonstigen Bedarf 
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Medizinische Fachangestellte für
Allgemeinarztpraxis gesucht.

Frau Dr. Grit Schellbach
Kurze Str. 1, 04613 Lucka oder vereinbaren 

einen Vorstellungstermin unter 034492/25516

Unser Angebot:
Maler- und Tapezierarbeiten
Fassadenanstriche aller Art

Bodenlegearbeiten im Wohn- und Objektbereich

Malermeisterbetrieb
H & L Stoll GbR

Pegauer Str. 22 · 04613 Lucka
Telefon 03 44 92/2 43 04
Fax 03 44 92/22 40 00
Funk 01 79/21 278 89
Funk 01 62/2 89 82 92

E-Mail maler-stoll@t-online.de

Ihre privaten Anzeigen im

buchbar bei
Zweirad Veldmann

Poststelle
Pegauer Straße 23 • 04613 Lucka

Tel. 034492/22684

Im Jahr 2017 wurde die

helfen ebenso engagierte Väter um

Erstes „Benefiz-Truckertreffen-Dreiländereck“
in Prößdorf

Prößdorf. Am 14. Juli 2023 war 
es so weit: Das erste Truckertref-
fen in Prößdorf begann. Bereits 
am Freitagvormittag rollten die 
ersten Lkws an. Mit Beginn der 
Veranstaltung konnten immer 
mehr Besucher angelockt wer-
den, wobei es für die Kinder 
kostenlose Kindertattoos, Bastel-
straße und eine Hüpfburg gab. 
Das geplante Ponyreiten hat Ver-
anstalter Marcel Dölitzsch, auf-
grund der Hitze, den Tieren zu 
Liebe abgesagt. Das Wetter spiel-
te mit und so langsam füllte sich 
die Truckerwiese. 
Lkw-Fahrer aus ganz Deutsch-
land reisten in unser kleines Dorf 

Fortsetzung auf Seite 11

Sportschützen aus dem Altenburger Land 
holen 40 Medaillen

Suhl. Die 33. Thüringer Landes-
meisterschaft in den nationalen, 
internationalen und olympischen 
Schießdisziplinen wurden in Suhl-
Friedberg durchgeführt. An zwei 
Wochenenden gingen über 600 
Sportler mit der Flinte, der Pistole 
und dem Gewehr an den Start. 
Unter den Teilnehmern waren 
Sportler aus den Vereinen NSG-
Schmölln, SG-Schmölln, SV-Al-
tenburg, SV-Haselbach und SV-
Lucka an den Start. In der Einzel-
wertung konnte Gerd Hänschen 
Doppellandesmeister werden. Aus 
dem Schützenkreis Altenburger 

Land gingen über 20 Sportler mit 
Erfolg an den Start, 15 Gold-, 12 
Silber- und 13 Bronzemedaillen 
waren die Ausbeute. 
Für den Nachwuchs war der End-
kampf, das Finale aus drei Wett-
kämpfen, der „Joschi-Cup“, ange-
sagt. In der Schülerklasse belegte 
Max Adelsberger und Mara Klein 
als Mannschaft den dritten Platz 
mit der Luftpistole. Mit dem Luft-

gewehr belegten Anastasia Hoff-
mann und Dora Oehler ebenfalls 
einen dritten Platz. 
Max Adelsberger erreichte im 
Vorkampf das Finale und wurde 
Zweiter. Anastasia Hoffmann ver-
fehlte im Vorkampf mit zwei 
Zehntel das Finale und wurde 
Fünfte, für den Luckaer Nach-
wuchs eine gute Leistung.

W. Schuhknecht

Die Mannschaft des SV-Lucka schaffte es auf den 2. Platz bei der
Thüringer Landesmeisterschaft. Foto: privat

Am Tag des offenen

Einladung zum Tag des offenen Denkmals 2023

Foto: Andreas Günther
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um ein schönes Wochenende zu 
verbringen. Die letzten Trucks 
kamen am Samstag – schlussend-
lich konnten wir 75 Lkws zählen. 
Ein Besuch der Trucker-Wiese 
lohnte sich für Groß und Klein 
und brachte die Kinderaugen zum 
leuchten. 
Das Highlight des Abends war 
die Lasershow von „BK Veran-
staltungs- & Pyrotechnik“ aus 
Pulsnitz. Samstag startete der Tag 
mit dem Frühstück für die Fahrer, 
mittags gabs dann Leckeres vom 
Grill und Suppe aus der Gulasch-
kanone. 
Das ganze Wochenende unterhielt 
uns das DJ-Team „Spotlightmu-

sic“ aus Dresden. Am Nachmit-
tag war die Tanzaufführung der 
„Tanzfabrik Lucka“. Trotz der 
Hitze war auch der Samstag-
nachmittag gut besucht. Gegen 
21.00 Uhr kam die ersehnte Ab-
kühlung und lies unsere Besucher 
im Regen tanzen. 
Am Sonntag ließen wir das Tref-
fen mit dem „Jugend Blasorches-
ter Lucka“ beim Frühschoppen 
ausklingen. 
Es konnte eine Spendensumme 
im vierstelligen Bereich gesam-
melt werden, welche nun dem 
„Schulförderverein Lucka e. V.“ 
und „Lukas Stern e. V.“ überge-
ben werden kann. Der Veranstal-
ter Marcel Dölitzsch möchte sich 

auf diesem Weg bei allen Spon-
soren unter anderem „Köstritzer“, 
„Lichtenauer Mineralquellen“, 
„Hennigs Bäckerei“, „Pegauer 
Fleisch- und Wurstwaren“, „Kon-
ditorei Scheibner“ und „Bautech-
nik Meißner“ bedanken, sowie 
bei seinem Team, welches trotz 
der anstrengenden Hitze, das gan-
ze Wochenende 100 Prozent ge-
geben hat. 
Ein weiteres Treffen ist für nächs-
tes Jahr, vom 19. Juli bis 21. Juli 
2024, geplant. 
Interessierte können sich gern per 
E-Mail unter Trucktreff-dreilaen 
dereck@web.de melden. 

Team Orga, Luisa Dölitzsch
Fotos (3): privat
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Büro Wintersdorf:
Fabrikstraße 37/38
04610 Meuselwitz
Tel. 03448 7547777

Alte Schule Lucka:
Pestalozzistraße 1
04613 Lucka
Tel. 034492 269805

Kontakt:
Mobil 0162 4759066
info@pflegedienst-mahn.com
www.pflegedienst-mahn.com

seit  30 Jahren

Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr

9.00 -13.00 Uhr u. 14.30 -18.00 Uhr
Mo, Mi 9.00 -13.00 Uhr

Sa 8.00 -11.00 Uhr

Schillerstraße 1
04613 Lucka

Mobil 01 57/73 19 77 60
Telefon 03 4492/2 66 83
Fax 03 4492/2 66 84

www.logopaedie-menzel.de

Sprach-, Sprech-, Stimm-

und Schlucktherapie

Logopädische Praxis
Brit Menzel

Eine feste Größe in Lucka –
„Die Lukibö“

Lucka. Im Jahr 2017 wurde die 
Idee einer Kindersachenbörse für 
die Stadt Lucka und deren Ortsteile 
geboren. Anfänglich mit Argwohn 
betrachtet, hat sich die Luckaer 
Kindersachenbörse (kurz: Lukibö) 
zu einer festen Größe etabliert, die 
weit über die Thüringer Grenzen 
hinaus bekannt ist. Einst im Tivoli 
reichte der Platz bald nicht mehr 
aus und es musste in das Deutsche 
Haus umgezogen werden. Dank 
der Stadtverwaltung, die uns die 
Räumlichkeiten kostenfrei zur Ver-
fügung stellt, ist es uns überhaupt 
möglich, eine solche Veranstaltung 
als Vollzeit-Muttis im Ehrenamt 
durchzuführen. Im Hintergrund 
helfen ebenso engagierte Väter um 

einen reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten. Die Resonanz der 
Teilnehmer aber auch Einkäufer 
spornt uns weiterhin an, an dem 
anfänglichen Gedanken, etwas für 
Lucka zu schaffen, festzuhalten. 
Daher geben wir weiterhin für die 
Stadt Lucka und deren Kinder und 
Jugendlichen unser Bestes. So 
konnten bereits Spenden in einem 
hohen vierstelligen Bereich bis 
heute an soziale Projekte der Stadt 
Lucka gespendet werden. Wir freu-
en uns sehr, wenn wir den einen 
oder anderen Leser am 9. oder 
10. September im Deutschen Haus
begrüßen können.

Im Namen des gesamten Teams 
der Lukibö – Lydia Leder

Erstes „Benefiz-Truckertreffen-Dreiländereck“ Erstes „Benefiz-Truckertreffen-Dreiländereck“
in Prößdorf

gewehr belegten Anastasia Hoff
mann und Dora Oehler ebenfall  

Max Adelsberger erreichte i  
Vorkampf das Finale und wurd  
Zweiter. Anastasia Hoffmann ver
fehlte im Vorkampf mit zwe  
Zehntel das Finale und wurd  
Fünfte, für den Luckaer Nach

W. Schuhknecht

Die Mannschaft des SV-Lucka schaffte es auf den 2. Platz bei der 
Thüringer Landesmeisterschaft. Foto: privat

Lucka. Am Tag des offenen 
Denkmals hat das Heimatmuse-
um in Lucka, Altenburger Straße 
50, von 9.00 bis 17.00 Uhr, ge-
öffnet. Vorgestellt wird das Hei-
matmuseum, das 1788 als Hir-
tenhaus von der Stadt erbaut, 
zwischenzeitlich saniert und dem 
Heimatverein Lucka e. V. als 
Domizil und Veranstaltungsort 

übergeben wurde. Wir haben 
zwei interessante Ausstellungen 
vorbereitet. In Lucka wohnte 
1793 die Zentralgestalt der Früh-
romantik, Caroline Schlegel-
Schelling. Ihr haben wir die 
Ausstellung gewidmet, die ihr 
bewegtes Leben aufzeigt. Grund-
lage dafür sind die Recherchen 
der Biografin Brigitte Roßbeck, 

die das Buch „Zum Trotz glück-
lich“ darüber geschrieben hat. 
Passend zum Thema Romantik 
präsentiert unser Vereinsmitglied 
Karla Klein ihre schönen künst-
lerischen Handarbeiten. 
Besuchen Sie uns und lassen 
sich überraschen. Wir freuen uns 
auf Sie. Das Team des 

Heimatvereins Lucka e.V.

Einladung zum Tag des offenen Denkmals 2023
am Sonntag, dem 10. September

Foto: Andreas Günther

▪ Dacheindeckung ▪ Dachklempnerarbeiten
▪ Dachsanierung nach historischen Vorgaben
▪ PREFA-Eindeckung ▪ Fassadenbekleidung
▪ Flachdachabdichtung ▪ Wärmedämmsysteme
▪ Holzrahmenbau, Innenausbau ▪ Baureparaturen

Pegauer Str.13 · 04613 Lucka
Tel. 0172-7958934 · dachwolf@gmx.net
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Vortrag über unbekannten Braunkohlebergbau 
zwischen Sachsen und Thüringen

Crimmitschau/OT Blankenhain 
(Pi). Am Sonntag, dem 17. Sep-
tember 2023, in der Zeit von 14.00 
bis 16.00 Uhr, findet im Deutschen 
Landwirtschaftsmuseum Blanken-
hain, Am Schloss 7, Crimmitschau 
OT Blankenhain, ein Vortrag über 
den weithin unbekannten Braun-
kohlebergbau an der Grenze zwi-
schen Sachsen und Thüringen zwi-
schen 1854 und 1957, statt.
Das Mitteldeutsche Braunkohlen-
revier reichte im Süden bis in den 
Kreis Zwickau. Der Heimatfor-

scher Joachim Krause berichtet 
über den weithin unbekannten 
Braunkohlebergbau in Tettau. 
Schon seit 1854 förderten bäuerli-
che Betriebe Braunkohle im „Ne-
benerwerb“. Das geschah als Un-
tertage-Bergbau, mit bis zu 40 
Beschäftigten im größten „Braun-
kohlenwerk“. Die „Nasspress-
steine“ (Torfziegel) wurden in 
hundert Meter langen Hallen luft-
getrocknet und als Brennmaterial 
verkauft. In der Not der Jahre 
nach dem Zweiten Weltkrieg wur-

de dann noch einmal zehn Jahre 
lang ab 1947 im „Kreishilfsschacht 
der Volkssolidarität“ Braunkohle 
gefördert. 
Jetzt haben Ingenieure von der 
Bergakademie Freiberg alte Berg-
werks-Akten ausgewertet, und Jo-
achim Krause hat mit Ortskenntnis 
und weiteren Fakten einige Lü-
cken gefüllt.
Weitere Informationen findet man 
unter www.krause-schoenberg.de/
SB120-unbekannter-bergbau-
tettau.pdf.

Endlich wieder 
Traktorkino 

Jonaswalde. Nun schon zum 
12. Mal veranstaltet der Feuer-
wehrverein Jonaswalde e. V. mit 
vielen weiteren fleißigen Helfern 
das beliebte Traktorkino am 9. 
September 2023. Los geht’s ab 
14.00 Uhr. 
Bei diesem Familiennachmittag 
finden Traktorfahrten für Groß und 
Klein statt oder man kann seine 
Geschicklichkeit am Bagger er-
proben und die Jugendfeuerwehr 
präsentiert einen Löschangriff. 
Außerdem wird es eine Riesenrut-
sche, eine Hüpfburg, eine Stroh-
hüpfburg und ein Kinderkarussell 
geben. Im Kinderzelt können sich 
die kleinen Künstler beim Malen 
und Basteln austoben.
„DJ Gang-Love“ spielt Hits von 
heute, gestern & vorgestern und 
die Gäste erwartet eine Kinovor-
stellung sowie ein Höhenfeuer-
werk am Abend. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
mit Kaffee, Kuchen, Sau am 
Spieß, Thüringer Rostern, Fisch-
brötchen, Flammkuchen und wei-
teren Spezialitäten sowie verschie-
denen Getränken gesorgt
Parkplätze und Veranstaltungsort 
sind ausgeschildert.  Silke Konzag

Kindheits- und Jugenderinnerung des 
Rositzer Bürgers Benno Moller erhältlich

Rositz (Pi/sk). 
Wer ist Benno 

Moller? … werden sich einige fra-
gen. Er fungiert als stellvertreten-
der Rositzer Bürgermeister und ist 
im Gemeinderat aktiv. 
Gleichzeitig engagiert er sich für 
den Karnevalclub sowie für den 
Sportverein im Ort. Nun hat er un-

ter dem Titel „Erinnerungen an 
meine Kindheit in der Germania in 
Rositz, meine Jugend im Altenbur-
ger Land“ seine Erlebnisse und Er-
innerungen zu Papier gebracht. 
„In der Pandemie begann ich mei-
ne Gedanken zu ordnen, meine Auf-
zeichnungen zu sichten,  um dieses 
aufwendige Projekt, welches ich 

schon lange umsetzen wollte, in 
Angriff zu nehmen. Da viele Erin-
nerung mit der Zeit verblassen 
oder in Vergessenheit geraten, war 
es mir ein Herzensbedürfnis, die-
ses Wissen niederzuschreiben und 
zu bewahren. Zwei Jahre habe ich 
dafür benötigt und mit dem Team 
vom E. Reinhold Verlag einen pro-

fessionellen Partner für die weiter-
führenden Umsetzung gefunden.  
Ebenso konnte ich den Kreishei-
matpfleger Wido Hertzsch für das 
Schreiben des Vorwortes gewin-
nen“, so Autor Benno Moller. 
Inhalt des Buches: Als im frühen 
20. Jahrhundert die Industrialisie-
rung im Leipziger Südraum, ange-
trieben durch die Braunkohleför-
derung, einen neuen Höhepunkt 
erreichte, kamen Tausende Men-
schen aus anderen Teilen Mittel-
europas in dieses Gebiet, wo sie 
Arbeit fanden. So wurde die Ge-
meinde Rositz im damaligen Her-
zogtum Sachsen-Altenburg die 
neue Heimat der aus der Oberpfalz 
stammenden Großeltern von Ben-
no Moller. In diesem berichtet der 
im Jahr 1946 geborene Autor vom 
Alltag in einer immer noch in ge-
wissem Maße landwirtschaftlich-
geprägten Industriegemeinde nach 
dem Zweiten Weltkrieg. Er erzählt 
über seine Kindheit und sein Auf-
wachsen in einem ehemaligen Ver-
waltungsgebäude der Braunkoh-
lengrube Germania, seine Ausbil-
dung zum Werkzeugmacher in 
Altenburg und seine späteren Er-
lebnisse im Berufsleben, u. a. als 
Aufzugbauer bei Bauarbeiten im 
Umfeld der Erdgastrasse in der da-
maligen Sowjetunion. Auch seine 
vielfältigen kulturellen Aktivitäten 
in Rositz, u. a. in der katholischen 
Gemeinde und als zentraler Büt-
tenredner des Karnevalsclubs Ro-
sitz, kommen zur Sprache, ebenso 
seine Erinnerungen an viele andere 
Rositzer Einwohner, Unternehmen 
und Geschäfte. Auch die legendä-

ren Tanzveranstaltung im Stadt-
haus Meuselwitz, im Gasthof Zip-
sendorf und im Rosengarten Oel-
sen sind natürlich beschrieben. 
Eine reiche Bebilderung ermög-
licht weitere Einblicke in die heute 
scheinbar schon sehr weit zurück-
liegende Alltagsgeschichte des 20. 
Jahrhunderts im Altenburger Land.
Das Erinnerungswerk ist im LSA 
Copyshop (Altenburg), bei Han-
dyfritz (Meuselwitz) und bei Ben-
no Moller in der Wiesenstraße 13 
in Rositz, erhältlich. Der Autor 
versprach, alle Überschüsse aus 
dem Verkauf der Lektüre an das 
Kinderhospiz „Bärenherz“ in Mark-
kleeberg zu spenden. 
Verlosung
Der Autor Benno Moller stellt dem                   
KURIER dankenswerterweise zwei 
Exemplare zur Verfügung. 
Die Bücher können am Montag, 
dem 11. September 2023, um 
13.00 bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103 gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: E. Reinhold Verlag

Verlosung

Schauweben 
am Webstuhl 

Geithain (Pi). Zum Schauweben 
am großen Webstuhl laden lädt der 
Geithainer Heimatverein e. V. am 
Samstag, dem 30. September,  ins 
Heimatmuseum in der Chemnitzer 
Straße 20/22 ein. 
Von 14.00 bis 17.00 Uhr führt eine 
Handweberin dieses uralte Hand-
werk vor, für das Geithain auch 
einmal sehr bekannt war. Und wer 
Lust bekommen hat, es selbst ein-
mal auszuprobieren, darf am klei-
nen Handwebrahmen ein eigenes 
kleines Kunstwerk kreieren und 
anschließend mit nach Hause neh-
men. Eintritt und Materialkosten 
müssen entrichtet werden. 
Foto: Webstuhl im Heimatmuseum 

@Phillip Kirschner
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VERANSTALTUNGSTIPPS
von Samstag, 9. Sept., bis Sonntag, 17. Sept. 2023

Öffentliche Stadtführungen
Mo, Sa 11.00 Uhr und Mi, Fr 14.00 Uhr

Hinein ins Reich der Spiele 
auf der „modell-hobby-spiel“ 2023 

Leipzig (Pi). 
Willkommen zum 

Spieleabend der Su-
perlative! Vom 29. September bis 
1. Oktober erleben Vielspieler, Fa-
milien und Kinder auf der „mo-
dell-hobby-spiel“ abwechslungs-
reiche Fantasiewelten und knifflige
Denkaufgaben. Die Spielausleihe 
hält sowohl Klassiker als auch Neu-
erscheinungen zum Ausprobieren 
bereit. Für Spannung sorgen ver-
schiedene Turniere – „Schmidt 
Spiele“ sucht Leipzigs schnellsten 
Puzzler während die „Deutsche 
Yo-Yo-Meisterschaft“ ihr 25-jähri-
ges Jubiläum in der Glashalle der 
Leipziger Messe feiert. Damit der 
Spaß auch zu Hause weitergeht, 
können die liebsten Spiele, Spiel-
zeuge und Bausets direkt vor Ort 
eingekauft werden.
Was soll ich bloß spielen? Bei so 
vielen verschiedenen Party-, Stra-
tegie-, Solo- oder Denkspielen sind
erfahrene Berater Gold wert. Wel-
ches Spiel für welche Altersgruppe 
und zu welchem Geschmack am 
besten passt, wissen unter anderem 
die Experten der „Ludothek Leip-
zig“. Mit mehr als 500 Titeln brin-
gen sie erneut ihre riesige Spie-
leausleihe zur „modell-hobby-spiel“
und bieten auf fast 1.000 Quadrat-
metern Fläche reichlich Platz zum 
Ausprobieren. Wer sein Können 
beweisen möchte, kann in ver-
schiedenen Turnieren an den Start 
gehen – darunter „Kniffel“, „King-

Domino“ oder die „Siedler von Ca-
tan“. Als wichtiger regionaler Spie-
lehändler ist „Capito“ auf der Frei-
zeitmesse dabei und verspricht 
eine gemütliche Spielefläche so-
wie eine große Auswahl an span-
nenden Spielen. 
Ganz im Fokus stehen die Knobel-
spiele von „Smart Games“ sowie 
der „Pegasus-Verlag“ mit dem 
frischgebackenen Spiel des Jahres 
„Dorfromantik“. Die Brettspielad-
aption des beliebten Computer-
spiels stammt aus der Feder von 
Lukas Zach und Michael Palm – 
beide waren außerdem die Autoren 
für das schnelle Kartenspiel „Joo-
mo“. Das ist im Winter letzten Jah-
res erschienen und ist das erste 
Spiel, für das sich „Capito“ und 
neun andere Spielehändler als Ver-
lag zusammengeschlossen haben. 
Hier sind über 200 Jahre Erfah-

rung im Spielhandel eingeflossen.
Öffnungszeiten & Tickets
Die „modell-hobby-spiel“ findet 
vom 29. September bis 1. Oktober 
statt. Die Messe ist am 29. und 
30. September, von 10.00 bis 
18.00 Uhr, und am 1. Oktober, von 
10.00 bis 17.00 Uhr, geöffnet. 
Mehr Informationen findet man 
unter www.modell-hobby-spiel.de. 
Verlosung
Der Veranstalter stellt dem KURIER
dankenswerterweise 4 x 2 Frei-
karten zur Verfügung. Die Karten 
können am Montag, dem 11. Sep-
tember 2023, um 10.00 bis 10.05 
Uhr, unter Telefon 03447/4996103,
gewonnen werden. Jeder zweite 
Anrufer gewinnt. Für ausgefallene 
Veranstaltungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung und kann 
keinen Ersatz stellen. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Foto: Leipziger Messe/
Jörg Singer

Verlosung

Wanderung zu 
den Käsemilben
Würchwitz. Die Altenburger 
Wandergruppe wird dieses Mal am 
Sonnabend, dem 9. September 
2023, eine Wanderung rund um 
Würchwitz unternehmen. 
Treffpunkt ist 9.00 Uhr an der 
Kaufhalle am Steinweg, um von 
dort in Fahrgemeinschaften nach 
Kayna zu fahren. 
Vom Kirchplatz Kayna beginnt die 
Wanderung gegen 9.30 Uhr zu den 
Märchenlöchern in Richtung Lo-
bas. Auf einem Teil unseres Weges 
wird uns der Ortschronist Volker 
Thurm begleiten und uns ge-
schichtliche und sagenhafte Bege-
benheiten der Region nahebringen. 
Wer an der Glückswasserquelle 
Wasser schöpfen möchte, sollte 
geeignete Gefäße nicht vergessen. 
Die nächsten Orte sind Lobas, 
Steinbrüchen, Bockwitz, Suxdorf 
und Würchwitz. 
Vom Milbenkäsemonument geht 
es dann weiter zum Denkmal von  
J. Ch. Schubart, Reformator der 
Landwirtschaft, und von dort aus 
wieder zurück nach Kayna. 
Die Gesamtstrecke beträgt 13 Ki-
lometer und ist im Profil hügelig. 
Die Teilnahme an dieser Wande-
rung ist wie immer kostenlos. 
Für den Erhalt des neugeschaffe-
nen Wanderweges wird um eine 
kleine freiwillige Spende  gebeten.      

Die Organisatoren
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ren Tanzveranstaltung im Stadt-
haus Meuselwitz, im Gasthof Zip-
sendorf und im Rosengarten Oel-

Eine reiche Bebilderung ermög-
licht weitere Einblicke in die heute 
scheinbar schon sehr weit zurück-
liegende Alltagsgeschichte des 20. 
Jahrhunderts im Altenburger Land.
Das Erinnerungswerk ist im LSA 
Copyshop (Altenburg), bei Han-
dyfritz (Meuselwitz) und bei Ben-
no Moller in der Wiesenstraße 13 
in Rositz, erhältlich. Der Autor 
versprach, alle Überschüsse aus 
dem Verkauf der Lektüre an das 
Kinderhospiz „Bärenherz“ in Mark-

Der Autor Benno Moller stellt dem                   
KURIER dankenswerterweise zwei 

Die Bücher können am Montag, 
dem 11. September 2023, um 
13.00 bis 13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103 gewonnen wer-
den. Jeder zweite Anrufer gewinnt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Foto: E. Reinhold Verlag

Schauweben 
am Webstuhl 

Geithain (Pi). Zum Schauweben 
am großen Webstuhl laden lädt der 
Geithainer Heimatverein e. V. am 
Samstag, dem 30. September,  ins 
Heimatmuseum in der Chemnitzer 

Von 14.00 bis 17.00 Uhr führt eine 
Handweberin dieses uralte Hand-
werk vor, für das Geithain auch 
einmal sehr bekannt war. Und wer 
Lust bekommen hat, es selbst ein-
mal auszuprobieren, darf am klei-
nen Handwebrahmen ein eigenes 
kleines Kunstwerk kreieren und 
anschließend mit nach Hause neh-
men. Eintritt und Materialkosten 

Foto: Webstuhl im Heimatmuseum 
@Phillip Kirschner
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Landtöpferei Karin Roth
Brückengasse 1
04654 Frohburg
Tel. 0178/5661619

Öffnung nach Absprache.

Erntekronen, Partystimmung und Festumzug – Programmhöhepunkte 
Frohburg (Pi). Die Stadt Frohburg 
im Kohrener Land richtet in die-
sem Jahr das 24. Sächsische Lan-
deserntedankfest, vom 22. bis 24. 
September 2023, aus und hat ein 
beeindruckendes Programm auf 
die Beine gestellt.
Freitag, den 22. September
Feierlich eröffnet wird das Fest-
wochenende, um 19.00 Uhr, durch 
den Schirmherren Thomas Schmidt, 
Sächsischer Staatsminister für Re-
gionalentwicklung und den Bür-
germeister Karsten Richter sowie 
weiteren Ehrengästen. Bereits ab 
18.30 Uhr wird das Sächsische Po-
lizeiorchester mit einem Warm-up 
die Zuschauer auf den Abend ein-
stimmen. Der charmante Modera-
tor vom MDR Sachsen, Silvio 
Zschage, wird an diesem Wochen-
ende durch das vielseitige Pro-
gramm im Großen Festzelt (Brü-
ckengasse) führen und den großen 
Festumzug am Sonntag moderie-
ren. Die Auftaktnacht gestaltet, ab 
22.00 Uhr, die Band „The Bee-
fees“. Die eigene Interpretation 
von Klassikern ist eine Leiden-
schaft der smarten Herren aus 
Leipzig. Mit Kontrabass, Gitarre, 
Schlagzeug und erstklassigem 
Gesang donnern Hits von Ray 
Charles, Elvis Presley, The Beat-
les, Blues Brothers, Chuck Berry 
oder Johnny Cash aus den Boxen.
Wer es elektronisch mag, der wird 
sich im Festzelt auf dem Markt-

platz, ab 21.00 Uhr, wohlfühlen. 
Mehrere DJs heizen den Gästen 
mit ihren Sets ein, u. a. DIA Plat-
tenpussys, Hans, DJP, DJ Inames 
und Rene e dul.
Samstag, den 23. September
Am Samstag laden eine Vielzahl 
von Programmpunkten an mehre-
ren Orten im gesamten Festgebiet 
die Besucher zum Verweilen, Stau-
nen, Informieren, Tanzen und 
Schlemmen ein. Händler, Vereine, 
Verbände und Institutionen aus 
ganz Sachsen stellen sich vor. Alte 
und neue Landtechnik, eine Falk-
ner- und Hunde-Show, Kleintiere 
und weitere Angebote zur Land- 
und Forstwirtschaft bietet den Be-
suchern die Grüne Meile.
Ein Höhepunkt des Tages ist die 
Prämierung der Siegerexponate des
30. Wettbewerbs „Schönste Ernte-
krone – Schönster Erntekranz Sach-
sens“ 2023, ab 16.30 Uhr, in der 
St.-Michaelis-Kirche. Die strohi-
gen Schönheiten werden die regio-
nale Landwirtschaft und das 
Dorfleben auf besondere Weise 
präsentieren.
Neben dem Großen Festzelt (Brü-
ckengasse) und dem Festzelt auf 
dem Marktplatz, wird es ein weite-
res im Schlosspark geben. So kön-
nen die Besucher den gesamten 
Tag in und um die drei Festzelte 
abwechslungsreiche Kulturbeiträ-
ge aus der Region und darüber hin-
aus erleben. Zur Partynacht laden 

dann Livebands, wie „Dynamum“ 
und „Leiseschrei“ ein. Im An-
schluss werden „Steffen Lukas 
und das Plattenbauorchester“ das 
Publikum begeistern. Der Modera-
tor und Stimmungsgarant performt 
bekannte Hitparodien und eigenen 
Rock’n’ Roll. Mit Discohouse und 
Clubgrooves von „Disco Dice“ 
kann dann bis in den Sonntag hin-
ein gefeiert werden.
Sonntag, den 24. September
Gottes Schöpfung feiern und für 
die Ernte danken: Dazu lädt Super-
intendent Jochen Kinder im Rah-
men eines ökumenischen Ernte-
dankfestgottesdienst, ab 10.00 Uhr, 
in das große Festzelt (Brücken-
gasse) ein. Der Festumzug ist bei 
jedem Sächsischen Landesernte-
dankfest ein spektakulärer Höhe-
punkt am Sonntag. Dieser findet 
von 13.00 bis 15.00 Uhr statt und 
zeigt über 50 Bilder.
Auch das schönste Fest geht ein-
mal zu Ende. Bei der Abschluss-
veranstaltung, ab 17.00 Uhr, wird 
die schönste Erntekrone an Sach-
sens Ministerpräsident Michael 
Kretschmer sowie der Staffelstab 
an Mittweida, die Ausrichterstadt 
des 25. Sächsischen Landesernte-
dankfestes, übergeben. Mit dem 
Konzert „Sounds of Cinema“ des 
Leipziger Symphonieorchesters, 
um 19.00 Uhr, endet schließlich 
das 24. Sächsische Landesernte-
dankfest. Unter www.landesernte        

dankfest-frohburg.de findet man 
das vollständige Programm und 
weitere Informationen rund um 
das Festwochenende.
Hintergrund: Das Sächsische Lan- 
deserntedankfest würdigt die Leis-
tungen der Menschen in den länd-
lichen Regionen, insbesondere der 
Landwirte, der Betriebe des Klein- 
und Mittelstandes sowie des Hand-
werks. „Regional hat wert“ ist da-
bei ein besonders prägender Ge-
danke. Das Fest findet seit dem 
Jahr 1998 jährlich wechselnd in ei-
nem der drei Landesdirektionsbe-
reiche Chemnitz, Dresden und Leip- 

zig statt. Das 25. Sächsische Lan-
deserntedankfest findet im nächs-
ten Jahr, vom 27. bis 29. Septem-
ber 2024, in Mittweida statt. Für 
das 26. Sächsische Landesernte-
dankfest, im Jahr 2025, können 
sich Städte aus dem Direktionsbe-
reich Dresden beim Sächsischen 
Landeskuratorium Ländlicher Raum
e. V. bis zum 29. Februar 2024 be-
werben. Das Sächsische Landes-
erntedankfest wird mitfinanziert 
aus Mitteln des Freistaates Sach-
sen auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlosse-
nen Haushaltes.

Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer beim Rundgang mit 
(v. l.) Ernteprinzessin Alina Schmidtgen, Milchprinzessin Paula Schult-
ze und Erntekönigin Luisa Lüpfert. 

Foto: ©Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e. V.

60. Internationales Frohburger ADAC-Dreieckrennen am 16./17. September 2023
Frohburg/Sachsen. Nach dem Welt-
meisterschaftslauf für Motorräder 
auf dem Sachsenring bei Hohen-
stein-Ernstthal und dem Jubiläum 
„100 Jahre Schleizer Dreieck“ in 
Thüringen wird am 16. und 17. 
September 2023 im „Motorsport 
verrücktem Mitteldeutschland“ mit
dem Internationalen Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen ein weite-
res Mal gefeiert. 1960 ging es zum 
ersten Mal in Frohburg „rund“, et-

liche Pessimisten glaubten an kei-
ne Fortsetzung, doch die hatten 
sich geirrt. Das Event überdauerte 
allen Unkenrufen zum Trotz, mitt-
lerweile, mit einigen Unterbre-
chungen, wurden sechs Jahrzehnte 
daraus. In die 60. Auflage der Mo-
torsportveranstaltung für Zwei- und
Vierräder, die traditionell vom MSC
Frohburger Dreieck e. V. ausge-
richtet wird, werden die Fans die 
Finalläufe 11 und 12 um die            

20. IRRC-Meisterschaft erleben,
eine Serie um den International 
Road Racing Championship, ge-
fahren mit PS-starken Superbikes 
und Supersportmaschinen. Zwar 
steht nach den zehn Wertungsläu-
fen in Hengelo (NL), Schleiz (D), 
Imatra (Finnland), Chimay (B) und 
Horice (CZE) mit dem Schweizer 
Lukas Maurer (Kawasaki/230 
Punkte) der Gesamtsieger in der 
Kategorie Superbike 2023 bereits 
fest, um die weiteren Plätze kämp-
fen jedoch unter anderem auch Lo-
kalmatador Didier Grams (2.), 
Nico Müller (6./beide D) und wei-
tere Akteure, sodass spannender 
Rennsport vorprogrammiert ist. 
Der BMW-Fahrer Grams aus Lim-
bach-Oberfrohna ist Mitglied des 
Frohburger MSC, Publikumslieb-

ling und konnte nach Rennläufen 
auf dem rund 4,5 Kilometer langen 
Dreieck bereits mehrmals auf dem 
Podest stehen. Bei den Supersport-
lern liegt derzeit Vorjahressieger 
Marek Cerveny (Triumph/CZE) 
vor Jorn Hamberg (Yamaha/NL) 
vorn. Dem Schleizer Sebastian 
Frotscher (Yamaha) kann es durch-
aus noch gelingen, einen Podest-
platz in der Gesamtwertung festzu-
machen. Die Rennen um den Twin- 

und den Triumph-Cup, die Grand 
Prix- und die Klassik-Zweitakter 
ergänzen das Zweiradgeschehen. 
DDR-Touren- und -Formelfahrzeu-
ge stellen sich zum Abschluss des 
zweitägigen Events „60 Jahre Froh-
burger Dreieck“ dem Publikum. 
Bereits schon am Freitagnachmit-
tag ruft der Frohburger Markt. Wie 
in den letzten Jahren gibt es das 
beliebte „Stelldichein“ mit Akteu-
ren und Fans. Wolfgang Wukasch

Publikumsliebling Didier Grams 
(2. v. r.) stellt sich wie im Vorjahr 
beim Freitag-Event auf dem Froh-
burger Markt gern den Fragen der 
Fans.    Foto: Wolfgang Wukasch

Veranstaltungen im Vorfeld des 24. Sächsischen Landeserntedankfestes
Frohburg (Pi). In guter Tradition 
findet auch dieses Jahr, in der Vor-
woche des Festes, bereits eine 
Vielzahl von Veranstaltungen statt.
Los geht es am Dienstag, dem 
19. September 2023, ab 13.00 Uhr, 
mit dem „simul+Innovationstag“. 
Unter dem Motto „Impulsgeber für 
die Region im Wandel: Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft“, 
lädt das Sächsische Landeskurato-
rium Ländlicher Raum e.V. (SLK) 
und der „simul+InnovationHub“ 

des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Regionalentwicklung 
(SMR) ins Haus der Begegnung 
nach Kohren-Sahlis ein. Vertreter 
von Wissenschaft und regionalen 
Unternehmen stellen in Vorträgen 
ihr Zusammenwirken vor. Den Ab-
schluss bildet eine Podiumsdis-
kussion mit dem Sächsischen 
Staatsminister für Regionalent-
wicklung Thomas Schmidt und 
den Referenten. Besucher treffen 
auf motivierte Akteure und kom-

men miteinander ins Gespräch!
(Anmeldung unter https://buerger
beteiligung.sachsen.de/portal/smr/
beteiligung/themen/1036133)
Ebenfalls am Dienstag, dem 
19. September 2023, ab 13.30 Uhr, 
findet im Bürgerzentrum des Rat-
hauses Frohburg die Veranstaltung 
„Ländlicher Bräuche als Brücke 
vom Gestern zum Morgen“ durch 
den Sächsischen Landfrauenver-
band e. V. (SLFV) statt. Freuen Sie 
sich auf spannende Vorträge und 
Diskussionen zum Wert ländlicher 
Bräuche sowie das traditionelle 
Schaubinden einer Erntekrone.
(Anmeldung: https://buergerbeteili
gung.sachsen.de/portal/smr/betei
ligung/themen/1036171)
Der Sächsische Landfrauenver-
band e. V. (SLFV) feiert mit dem 
30. Wettbewerb „Schönste Ernte-
krone – Schönster Erntekranz 
Sachsens“ 2023 ein besonderes Ju-
biläum. Der Wettbewerb ist eine 
feste Institution und ein Highlight 
des Sächsischen Landeserntedank-
festes. Alle sind herzlich eingela-

den zur feierlichen Eröffnung des 
diesjährigen Wettbewerbs, der am 
Dienstag, dem 19. September 
2023, ab 17.00 Uhr in der St.-Mi-
chaelis-Kirche zu Frohburg statt-
findet. 
(Informationen unter https://slfv.
de/erntekronenwettbewerb-2023/)
Am Mittwoch, dem 20. September 
2023 lädt der Sächsische Landes-
jagdverband e.V. unter dem Motto 
„Der etwas andere Stuhlkreis!“ zu 
einem Gesprächsformat in das 
Gasthaus „Lindenvorwerk“ ein. 
Um 17.30 Uhr eröffnen die Geit-
hainer Jagdhornbläser die Veran-
staltung. Bei der anschließenden 
Podiumsdiskussion stehen die 
Themen Waldwirtschaft, Forst und 
Jagd im Fokus. (Infos unter https://
lmy.de/KaQosIwy)
Am Donnerstag, dem 21. Septem-
ber 2023, liegt der Schwerpunkt 
der Veranstaltung „Sehnsucht:
Land auf der ländlichen Baukultur 
in der Region um Frohburg“. Ab 
13.00 Uhr wird vom Markt in 
Frohburg eine moderierte Bustour 

zu ausgewählten Orten starten. Im 
Anschluss daran sind die Teilneh-
mer eingeladen, auf dem Hof des 
Vereins Gutsleben e. V. in Grei-
fenhain einer Podiumsdiskussion 
mit Vertretern regionaler Unter-
nehmen und Architekten beizu-
wohnen und ihre Erfahrungen ein-
zubringen.
(Anmeldung unter https://lmy.de/ 
TPJuCfDM)
Am Freitag, dem 22. September 
2023 pflanzt die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, Landesver-
band Sachsen e. V., ab 13.00 Uhr, 
an der Grundschule Kohren-Sahlis 
in Frohburg, gemeinsam mit der 
integrativen Kindertagesstätte 
„Turmspatzen“, einen Naschwald. 
Im Waldstück, welches an das 
Schulgelände der Grundschule 
Kohren-Sahlis angrenzt, wird die-
ses einzigartige Projekt verwirk-
licht. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, sich an der Pflanzakti-
on zu beteiligen.
(Infos unter https://lmy.de/hXR-
HOAuM)

„Die glorreichen Sieben“ brachten 1963 die Kinos zum Bersten
Frohburg/Schönberg. Zeitzeugen
werden sich auf alle Fälle noch an 
das turbulente Filmereignis erin-
nern, als ein erster Western, noch 
dazu der hochkarätige, in East-
mancolor und Panavision gedrehte  
US-Film „Die glorreichen Sieben“ 
ab 16. August 1963 in Kinos und 
Freilichtbühnen der DDR gezeigt 
wurde. Im Fokus des Films steht 
der ständige Überfall der beritte-
nen Calvera-Bande auf ein mexi-
kanisches Dorf, das dann unter 
Opfern ausgeraubt wurde. Dorfbe-
wohner machen sich auf den Weg 
zu einer Grenzstadt der USA, um 
Waffen zur Verteidigung zu erwer-
ben. Revolverheld Chris (Yul Bryn-
ner) macht den im Kampf unerfah-
renen Mexikanern klar, dass sie 
eher erfahrene Schützen brauchen. 
Und schon reiten sieben US-Aben-

teurer nach Süden hin zum leidge-
prüften Dorf Xcatlan, um Banden-
boss Calvera (Eli Wallach) und 
seinen Leuten die Zähne zu zeigen 
… Ich, damals 16 Jahre alt, kam an 
diesem warmen Augusttag 1963 
mit Freunden vom Baden und wir 
lasen in einem  Bornaer Schaukas-
ten: Heute, 21.00 Uhr, Volksplatz 
am Breiten Teich mit US-Western 
„Die glorreichen Sieben“. Dann 
der absolute Wahnsinn – auf dem 
mit 10.000 Sitzplätzen bezifferten 
Veranstaltungsort saßen die Zu-
schauer dichtgedrängt zusammen 
und Hunderte standen zudem noch 
auf dem Rasenhang. Beim Recher-
chieren bin ich zu dem gleichen Er-
gebnis gekommen wie unser be-
kannter Historiker Joachim Krause 
aus Schönberg, der sagte: „ ,Die 
glorreichen Sieben‘? 1963, ich war

Das damalige DDR-Filmprogramm von 1963.              Fotos: W. Riedel

damals 16, ungläubiges Staunen: 
Ein richtiger Western aus den 
USA, ganz aktuell, läuft hier, in 
der DDR, in der Provinz, im 
Kino?! Wir sind mehrmals dabei 
gewesen, als sympathische harte 
Kerle in einem mexikanischen 
Kaff soziale Gerechtigkeit herstel-
len wollten, sich opferten für das 
Gute. Vielleicht war das ja auch 
der Grund dafür, dass die DDR den 
Film schnell in die Kinos brachte – 

er schien ins Klassenkampf-Sche-
ma zu passen.“ Ja, denn das passte 
echt zur marxistischen Philoso-
phie, dass mal sieben Abenteurer 
ohne Hoffnung auf Gewinn arme 
Bauern verteidigen. Späterhin setz-
te man das Wirken sieben Gerech-
ter mit drei weiteren Filmen bis 
hin zum 1972 gedrehten Western 
„Der Todesritt der glorreichen Sie-
ben“ fort. Die Nachfolgefilme sind 
auch spannungsgeladen, kommen 

aber mit dem „Urfilm“ längst nicht 
mit. Denn der hatte auf alle Fälle 
auch Werte bezüglich Moral und 
Erziehung. Übrigens: Leider kam 
es 1963 vor oder nach den Auffüh-
rungen hier und da zu Schlägerei-
en, sodass dieser Western schnell 
wieder aus dem Kinogeschehen 
verschwand. Und: 2016 kam eine 
US-Neuverfilmung  „Der glorrei-
chen Sieben“ auf die Leinwände.                

Wolfgang Riedel
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Erntekronen, Partystimmung und Festumzug – Programmhöhepunkte 
Frohburg (Pi). Die Stadt Frohburg 
im Kohrener Land richtet in die-
sem Jahr das 24. Sächsische Lan-
deserntedankfest, vom 22. bis 24. 
September 2023, aus und hat ein 
beeindruckendes Programm auf 
die Beine gestellt.
Freitag, den 22. September
Feierlich eröffnet wird das Fest-
wochenende, um 19.00 Uhr, durch 
den Schirmherren Thomas Schmidt, 
Sächsischer Staatsminister für Re-
gionalentwicklung und den Bür-
germeister Karsten Richter sowie 
weiteren Ehrengästen. Bereits ab 
18.30 Uhr wird das Sächsische Po-
lizeiorchester mit einem Warm-up 
die Zuschauer auf den Abend ein-
stimmen. Der charmante Modera-
tor vom MDR Sachsen, Silvio 
Zschage, wird an diesem Wochen-
ende durch das vielseitige Pro-
gramm im Großen Festzelt (Brü-
ckengasse) führen und den großen 
Festumzug am Sonntag moderie-
ren. Die Auftaktnacht gestaltet, ab 
22.00 Uhr, die Band „The Bee-
fees“. Die eigene Interpretation 
von Klassikern ist eine Leiden-
schaft der smarten Herren aus 
Leipzig. Mit Kontrabass, Gitarre, 
Schlagzeug und erstklassigem 
Gesang donnern Hits von Ray 
Charles, Elvis Presley, The Beat-
les, Blues Brothers, Chuck Berry 
oder Johnny Cash aus den Boxen.
Wer es elektronisch mag, der wird 
sich im Festzelt auf dem Markt-

platz, ab 21.00 Uhr, wohlfühlen. 
Mehrere DJs heizen den Gästen 
mit ihren Sets ein, u. a. DIA Plat-
tenpussys, Hans, DJP, DJ Inames 
und Rene e dul.
Samstag, den 23. September
Am Samstag laden eine Vielzahl 
von Programmpunkten an mehre-
ren Orten im gesamten Festgebiet 
die Besucher zum Verweilen, Stau-
nen, Informieren, Tanzen und 
Schlemmen ein. Händler, Vereine, 
Verbände und Institutionen aus 
ganz Sachsen stellen sich vor. Alte 
und neue Landtechnik, eine Falk-
ner- und Hunde-Show, Kleintiere 
und weitere Angebote zur Land- 
und Forstwirtschaft bietet den Be-
suchern die Grüne Meile.
Ein Höhepunkt des Tages ist die 
Prämierung der Siegerexponate des
30. Wettbewerbs „Schönste Ernte-
krone – Schönster Erntekranz Sach-
sens“ 2023, ab 16.30 Uhr, in der 
St.-Michaelis-Kirche. Die strohi-
gen Schönheiten werden die regio-
nale Landwirtschaft und das 
Dorfleben auf besondere Weise 
präsentieren.
Neben dem Großen Festzelt (Brü-
ckengasse) und dem Festzelt auf 
dem Marktplatz, wird es ein weite-
res im Schlosspark geben. So kön-
nen die Besucher den gesamten 
Tag in und um die drei Festzelte 
abwechslungsreiche Kulturbeiträ-
ge aus der Region und darüber hin-
aus erleben. Zur Partynacht laden 

dann Livebands, wie „Dynamum“ 
und „Leiseschrei“ ein. Im An-
schluss werden „Steffen Lukas 
und das Plattenbauorchester“ das 
Publikum begeistern. Der Modera-
tor und Stimmungsgarant performt 
bekannte Hitparodien und eigenen 
Rock’n’ Roll. Mit Discohouse und 
Clubgrooves von „Disco Dice“ 
kann dann bis in den Sonntag hin-
ein gefeiert werden.
Sonntag, den 24. September
Gottes Schöpfung feiern und für 
die Ernte danken: Dazu lädt Super-
intendent Jochen Kinder im Rah-
men eines ökumenischen Ernte-
dankfestgottesdienst, ab 10.00 Uhr, 
in das große Festzelt (Brücken-
gasse) ein. Der Festumzug ist bei 
jedem Sächsischen Landesernte-
dankfest ein spektakulärer Höhe-
punkt am Sonntag. Dieser findet 
von 13.00 bis 15.00 Uhr statt und 
zeigt über 50 Bilder.
Auch das schönste Fest geht ein-
mal zu Ende. Bei der Abschluss-
veranstaltung, ab 17.00 Uhr, wird 
die schönste Erntekrone an Sach-
sens Ministerpräsident Michael 
Kretschmer sowie der Staffelstab 
an Mittweida, die Ausrichterstadt 
des 25. Sächsischen Landesernte-
dankfestes, übergeben. Mit dem 
Konzert „Sounds of Cinema“ des 
Leipziger Symphonieorchesters, 
um 19.00 Uhr, endet schließlich 
das 24. Sächsische Landesernte-
dankfest. Unter www.landesernte        

dankfest-frohburg.de findet man 
das vollständige Programm und 
weitere Informationen rund um 
das Festwochenende.
Hintergrund: Das Sächsische Lan- 
deserntedankfest würdigt die Leis-
tungen der Menschen in den länd-
lichen Regionen, insbesondere der 
Landwirte, der Betriebe des Klein- 
und Mittelstandes sowie des Hand-
werks. „Regional hat wert“ ist da-
bei ein besonders prägender Ge-
danke. Das Fest findet seit dem 
Jahr 1998 jährlich wechselnd in ei-
nem der drei Landesdirektionsbe-
reiche Chemnitz, Dresden und Leip- 

zig statt. Das 25. Sächsische Lan-
deserntedankfest findet im nächs-
ten Jahr, vom 27. bis 29. Septem-
ber 2024, in Mittweida statt. Für 
das 26. Sächsische Landesernte-
dankfest, im Jahr 2025, können 
sich Städte aus dem Direktionsbe-
reich Dresden beim Sächsischen 
Landeskuratorium Ländlicher Raum
e. V. bis zum 29. Februar 2024 be-
werben. Das Sächsische Landes-
erntedankfest wird mitfinanziert 
aus Mitteln des Freistaates Sach-
sen auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlosse-
nen Haushaltes.

Sachsens Ministerpräsident Michael Kretschmer beim Rundgang mit 
(v. l.) Ernteprinzessin Alina Schmidtgen, Milchprinzessin Paula Schult-
ze und Erntekönigin Luisa Lüpfert. 

Foto: ©Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e. V.

60. Internationales Frohburger ADAC-Dreieckrennen am 16./17. September 2023
Frohburg/Sachsen. Nach dem Welt-
meisterschaftslauf für Motorräder 
auf dem Sachsenring bei Hohen-
stein-Ernstthal und dem Jubiläum 
„100 Jahre Schleizer Dreieck“ in 
Thüringen wird am 16. und 17. 
September 2023 im „Motorsport 
verrücktem Mitteldeutschland“ mit
dem Internationalen Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen ein weite-
res Mal gefeiert. 1960 ging es zum 
ersten Mal in Frohburg „rund“, et-

liche Pessimisten glaubten an kei-
ne Fortsetzung, doch die hatten 
sich geirrt. Das Event überdauerte 
allen Unkenrufen zum Trotz, mitt-
lerweile, mit einigen Unterbre-
chungen, wurden sechs Jahrzehnte 
daraus. In die 60. Auflage der Mo-
torsportveranstaltung für Zwei- und
Vierräder, die traditionell vom MSC
Frohburger Dreieck e. V. ausge-
richtet wird, werden die Fans die 
Finalläufe 11 und 12 um die            

20. IRRC-Meisterschaft erleben,
eine Serie um den International 
Road Racing Championship, ge-
fahren mit PS-starken Superbikes 
und Supersportmaschinen. Zwar 
steht nach den zehn Wertungsläu-
fen in Hengelo (NL), Schleiz (D), 
Imatra (Finnland), Chimay (B) und 
Horice (CZE) mit dem Schweizer 
Lukas Maurer (Kawasaki/230 
Punkte) der Gesamtsieger in der 
Kategorie Superbike 2023 bereits 
fest, um die weiteren Plätze kämp-
fen jedoch unter anderem auch Lo-
kalmatador Didier Grams (2.), 
Nico Müller (6./beide D) und wei-
tere Akteure, sodass spannender 
Rennsport vorprogrammiert ist. 
Der BMW-Fahrer Grams aus Lim-
bach-Oberfrohna ist Mitglied des 
Frohburger MSC, Publikumslieb-

ling und konnte nach Rennläufen 
auf dem rund 4,5 Kilometer langen 
Dreieck bereits mehrmals auf dem 
Podest stehen. Bei den Supersport-
lern liegt derzeit Vorjahressieger 
Marek Cerveny (Triumph/CZE) 
vor Jorn Hamberg (Yamaha/NL) 
vorn. Dem Schleizer Sebastian 
Frotscher (Yamaha) kann es durch-
aus noch gelingen, einen Podest-
platz in der Gesamtwertung festzu-
machen. Die Rennen um den Twin- 

und den Triumph-Cup, die Grand 
Prix- und die Klassik-Zweitakter 
ergänzen das Zweiradgeschehen. 
DDR-Touren- und -Formelfahrzeu-
ge stellen sich zum Abschluss des 
zweitägigen Events „60 Jahre Froh-
burger Dreieck“ dem Publikum. 
Bereits schon am Freitagnachmit-
tag ruft der Frohburger Markt. Wie 
in den letzten Jahren gibt es das 
beliebte „Stelldichein“ mit Akteu-
ren und Fans. Wolfgang Wukasch

Publikumsliebling Didier Grams 
(2. v. r.) stellt sich wie im Vorjahr 
beim Freitag-Event auf dem Froh-
burger Markt gern den Fragen der 
Fans.    Foto: Wolfgang Wukasch

Veranstaltungen im Vorfeld des 24. Sächsischen Landeserntedankfestes
Frohburg (Pi). In guter Tradition 
findet auch dieses Jahr, in der Vor-
woche des Festes, bereits eine 
Vielzahl von Veranstaltungen statt.
Los geht es am Dienstag, dem 
19. September 2023, ab 13.00 Uhr, 
mit dem „simul+Innovationstag“. 
Unter dem Motto „Impulsgeber für 
die Region im Wandel: Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gesellschaft“, 
lädt das Sächsische Landeskurato-
rium Ländlicher Raum e.V. (SLK) 
und der „simul+InnovationHub“ 

des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Regionalentwicklung 
(SMR) ins Haus der Begegnung 
nach Kohren-Sahlis ein. Vertreter 
von Wissenschaft und regionalen 
Unternehmen stellen in Vorträgen 
ihr Zusammenwirken vor. Den Ab-
schluss bildet eine Podiumsdis-
kussion mit dem Sächsischen 
Staatsminister für Regionalent-
wicklung Thomas Schmidt und 
den Referenten. Besucher treffen 
auf motivierte Akteure und kom-

men miteinander ins Gespräch!
(Anmeldung unter https://buerger
beteiligung.sachsen.de/portal/smr/
beteiligung/themen/1036133)
Ebenfalls am Dienstag, dem 
19. September 2023, ab 13.30 Uhr, 
findet im Bürgerzentrum des Rat-
hauses Frohburg die Veranstaltung 
„Ländlicher Bräuche als Brücke 
vom Gestern zum Morgen“ durch 
den Sächsischen Landfrauenver-
band e. V. (SLFV) statt. Freuen Sie 
sich auf spannende Vorträge und 
Diskussionen zum Wert ländlicher 
Bräuche sowie das traditionelle 
Schaubinden einer Erntekrone.
(Anmeldung: https://buergerbeteili
gung.sachsen.de/portal/smr/betei
ligung/themen/1036171)
Der Sächsische Landfrauenver-
band e. V. (SLFV) feiert mit dem 
30. Wettbewerb „Schönste Ernte-
krone – Schönster Erntekranz 
Sachsens“ 2023 ein besonderes Ju-
biläum. Der Wettbewerb ist eine 
feste Institution und ein Highlight 
des Sächsischen Landeserntedank-
festes. Alle sind herzlich eingela-

den zur feierlichen Eröffnung des 
diesjährigen Wettbewerbs, der am 
Dienstag, dem 19. September 
2023, ab 17.00 Uhr in der St.-Mi-
chaelis-Kirche zu Frohburg statt-
findet. 
(Informationen unter https://slfv.
de/erntekronenwettbewerb-2023/)
Am Mittwoch, dem 20. September 
2023 lädt der Sächsische Landes-
jagdverband e.V. unter dem Motto 
„Der etwas andere Stuhlkreis!“ zu 
einem Gesprächsformat in das 
Gasthaus „Lindenvorwerk“ ein. 
Um 17.30 Uhr eröffnen die Geit-
hainer Jagdhornbläser die Veran-
staltung. Bei der anschließenden 
Podiumsdiskussion stehen die 
Themen Waldwirtschaft, Forst und 
Jagd im Fokus. (Infos unter https://
lmy.de/KaQosIwy)
Am Donnerstag, dem 21. Septem-
ber 2023, liegt der Schwerpunkt 
der Veranstaltung „Sehnsucht:
Land auf der ländlichen Baukultur 
in der Region um Frohburg“. Ab 
13.00 Uhr wird vom Markt in 
Frohburg eine moderierte Bustour 

zu ausgewählten Orten starten. Im 
Anschluss daran sind die Teilneh-
mer eingeladen, auf dem Hof des 
Vereins Gutsleben e. V. in Grei-
fenhain einer Podiumsdiskussion 
mit Vertretern regionaler Unter-
nehmen und Architekten beizu-
wohnen und ihre Erfahrungen ein-
zubringen.
(Anmeldung unter https://lmy.de/ 
TPJuCfDM)
Am Freitag, dem 22. September 
2023 pflanzt die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, Landesver-
band Sachsen e. V., ab 13.00 Uhr, 
an der Grundschule Kohren-Sahlis 
in Frohburg, gemeinsam mit der 
integrativen Kindertagesstätte 
„Turmspatzen“, einen Naschwald. 
Im Waldstück, welches an das 
Schulgelände der Grundschule 
Kohren-Sahlis angrenzt, wird die-
ses einzigartige Projekt verwirk-
licht. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, sich an der Pflanzakti-
on zu beteiligen.
(Infos unter https://lmy.de/hXR-
HOAuM)

„Die glorreichen Sieben“ brachten 1963 die Kinos zum Bersten
Frohburg/Schönberg. Zeitzeugen
werden sich auf alle Fälle noch an 
das turbulente Filmereignis erin-
nern, als ein erster Western, noch 
dazu der hochkarätige, in East-
mancolor und Panavision gedrehte  
US-Film „Die glorreichen Sieben“ 
ab 16. August 1963 in Kinos und 
Freilichtbühnen der DDR gezeigt 
wurde. Im Fokus des Films steht 
der ständige Überfall der beritte-
nen Calvera-Bande auf ein mexi-
kanisches Dorf, das dann unter 
Opfern ausgeraubt wurde. Dorfbe-
wohner machen sich auf den Weg 
zu einer Grenzstadt der USA, um 
Waffen zur Verteidigung zu erwer-
ben. Revolverheld Chris (Yul Bryn-
ner) macht den im Kampf unerfah-
renen Mexikanern klar, dass sie 
eher erfahrene Schützen brauchen. 
Und schon reiten sieben US-Aben-

teurer nach Süden hin zum leidge-
prüften Dorf Xcatlan, um Banden-
boss Calvera (Eli Wallach) und 
seinen Leuten die Zähne zu zeigen 
… Ich, damals 16 Jahre alt, kam an 
diesem warmen Augusttag 1963 
mit Freunden vom Baden und wir 
lasen in einem  Bornaer Schaukas-
ten: Heute, 21.00 Uhr, Volksplatz 
am Breiten Teich mit US-Western 
„Die glorreichen Sieben“. Dann 
der absolute Wahnsinn – auf dem 
mit 10.000 Sitzplätzen bezifferten 
Veranstaltungsort saßen die Zu-
schauer dichtgedrängt zusammen 
und Hunderte standen zudem noch 
auf dem Rasenhang. Beim Recher-
chieren bin ich zu dem gleichen Er-
gebnis gekommen wie unser be-
kannter Historiker Joachim Krause 
aus Schönberg, der sagte: „ ,Die 
glorreichen Sieben‘? 1963, ich war

Das damalige DDR-Filmprogramm von 1963.              Fotos: W. Riedel

damals 16, ungläubiges Staunen: 
Ein richtiger Western aus den 
USA, ganz aktuell, läuft hier, in 
der DDR, in der Provinz, im 
Kino?! Wir sind mehrmals dabei 
gewesen, als sympathische harte 
Kerle in einem mexikanischen 
Kaff soziale Gerechtigkeit herstel-
len wollten, sich opferten für das 
Gute. Vielleicht war das ja auch 
der Grund dafür, dass die DDR den 
Film schnell in die Kinos brachte – 

er schien ins Klassenkampf-Sche-
ma zu passen.“ Ja, denn das passte 
echt zur marxistischen Philoso-
phie, dass mal sieben Abenteurer 
ohne Hoffnung auf Gewinn arme 
Bauern verteidigen. Späterhin setz-
te man das Wirken sieben Gerech-
ter mit drei weiteren Filmen bis 
hin zum 1972 gedrehten Western 
„Der Todesritt der glorreichen Sie-
ben“ fort. Die Nachfolgefilme sind 
auch spannungsgeladen, kommen 

aber mit dem „Urfilm“ längst nicht 
mit. Denn der hatte auf alle Fälle 
auch Werte bezüglich Moral und 
Erziehung. Übrigens: Leider kam 
es 1963 vor oder nach den Auffüh-
rungen hier und da zu Schlägerei-
en, sodass dieser Western schnell 
wieder aus dem Kinogeschehen 
verschwand. Und: 2016 kam eine 
US-Neuverfilmung  „Der glorrei-
chen Sieben“ auf die Leinwände.                

Wolfgang Riedel
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Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Norbert Seegers e. K.

Gera. Eine Haustür prägt ein Haus 
entscheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. Nach 
Jahren haben viele Türen Ge-
brauchsspuren und sehen nicht 
mehr attraktiv aus. Auch mangelt 
es ihnen oft an zeitgemäßen Si-
cherheitsstandards. Viele Men-
schen scheuen aber den hohen 
Aufwand und die Kosten für eine 
neue Haustür. Der Renovierungs-
spezialist PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lösung, 
die innerhalb eines Tages aus der 
alten Haustür eine schöne „neue“ 
und zeitgemäß sichere macht – 
und zwar ganz ohne Baustelle. Die 
Auswahl ist groß. Wertvollste Ma-
terialien, modernste Fertigungs-
technik sowie die eigene Montage 

garantieren dabei erstklassige 
Qualität. Eine Haustür hat viel aus-
zuhalten: Sie steht oft im Regen, 
erträgt Sonne und Frost und wird 
häufig ziemlich unsanft ins 
Schloss geworfen. In den meisten 
Fällen ist weder der Stil einer alten 
Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 
und der hohen Kosten vor einer 

Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 
eine „neue“ und das in nur einem 
Tag. Ob mit oder ohne Lichtaus-
schnitt, in schönen Holz-Dessins 
oder in pulverlackiertem Alumini-
um, ob modern oder klassisch, mit 
passendem Vordach oder seitli-
chem Wetterschutz – die POR-
TAS-Renovierung ist die zeitge-
mäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 

pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine  
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo bis Do 
9.00 bis 18.00 Uhr, Fr 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Malerfirma hat für 
2023 noch freie

Termine, auch Fassadenarbeiten mit
Putz und Farbe und Gerüststellung.

Telefon 0151/28800190

Auf dem Programm zum Denkmaltag 
stehen Kirchen, Häuser und Villen

Altenburg (Pi Stadt/Land/sk). 
Das Programm für Altenburg zum 
diesjährigen Denkmaltag am 
Sonntag, dem 10. September, wie 
immer ein Sonntag, ist fertig. 
Dank des großen Engagements 
vieler Denkmaleigentümer und 
fleißiger ehrenamtlicher Helfer 
dürfen sich die Altenburger und 
die Gäste der Stadt wieder auf ein 
umfangreiches, vielseitiges und in-
teressantes Angebot mit circa 30 
Besichtigungsmöglichkeiten und 
Aktivitäten freuen. 

Wie berichtet, beteiligt sich die 
Stadt Altenburg zum 30. Mal in 
Folge am Denkmaltag. Das bun-
desweite Motto lautet 2023 „Ta-
lent Monument“. 
Traditionell wird der „Tag des of-
fenen Denkmals“ bereits am Frei-
tagabend, um 19.30 Uhr, mit der 
festlichen Veranstaltung zur Ver-
gabe des Denkmalschutzpreises 
der Stadt Altenburg „Johann-
Georg-Hellbrunn“ in Verbindung 
mit dem Marstallkonzert für die 
Stadt Altenburg und den Landkreis 
Altenburger Land eröffnet. Musi-
kalisch umrahmt wird der Abend 
durch das Philharmonischen Or-
chester Altenburg-Gera und Solis-
ten des Musiktheater-Ensembles 
des Theaters Altenburg-Gera, un-
ter der Leitung von Konzertmeis-

ter Thomas Wicklein. Er über-
nimmt auch die Moderation.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung, die wieder in der Brüderkir-
che stattfinden wird, ist frei. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. 
Eingebettet in den Denkmaltag 
sind überdies zwei Messen, die 
„ldee3 – Messe für Kreativität, 
Kultur & Wirtschaft“ im Marstall 
und die Messe für Junge Kunst, 
„no selection“ im altehrwürdigen 
Bahnhofsgebäude.
Bei hoffentlich schönem Wetter 
gibt es an dem Sonntag dann für 
alle Denkmalfans wieder die schö-
ne Qual der Wahl. 
Aus dem umfangreichen Pro-
gramm zum Denkmaltag ließe sich 
vieles hervorheben. 
Wer Ziele einer individuellen Be-
sichtigungstour abstecken möchte, 
kann das komplette Programm je-
derzeit online auf den städtischen 
Internetseiten lesen unter www.
stadt-altenburg.de, Startseite „Ak-
tuelles“.
Landkreis
Auch in den Städten und Dörfern 
des Landkreises können zahlreiche 
historische Gebäude und Einrich-
tungen zum Denkmaltag am Sonn-
tag besichtigt werden. Eine kom-
plette Übersicht findet man unter 
www.altenburgerland.de/de/denk
maltag.

Weitere Anmeldungen und zusätzliche Hinweise 
für das Programm zum offenen Denkmaltag 

Altenburg. Auch nach dem Re-
daktionsschluss für das diesjährige 
Programm zum Tag des offenen 
Denkmals sind noch zwei weitere 
interessante Anmeldungen zur Er-
gänzung des Programms bei der 
Unteren Denkmalschutzbehörde 
eingegangen. So wird das Linde-
nau-Museum unter dem Motto 
„Wer schaut denn da auf uns her-
ab? – Die Porträtköpfe an der Au-
ßenfassade des Lindenau-Muse-
ums“ am Denkmaltag, um 11.00 
Uhr, eine Führung mit der Restau-
ratorin Susanne Reim anbieten. 
Der Treffpunkt für die Führung 
wird der Eingang zum Schloßpark 
an der Gabelentzstraße sein. Die 
zweite Programmergänzung be-
trifft das Gebäude Johannisgraben 
4,  welches 1876 als Wohnhaus für 
den Altenburger Kaufmann Alba-
nus errichtet wurde. Die jungen 
Leute von „FACKtory – die Zu-
kunftsfabrik“ werden dort, von 
10.00 bis 18.00 Uhr, stündlich In-
formationen  zur Geschichte des 
Hauses und zum aktuellen Arbeits-
stand ihres Projektes „Experimen-
tieren mit moderner Technik im 
historischen Gebäude“ anbieten.
Als besondere Höhepunkte im 
diesjährigen Programm sei auf die 
Aktion „Lustwandeln in der Jo-
hannisstraße“ mit der Möglichkeit 
zur Besichtigung des Parks der 

ehemaligen Gaststätte „Johannis-
garten“  und die Eröffnung des 
„Erlebnisportals Altenburg“ in 
der ehemaligen Stadtsparkasse im 
Gebäude Markt 2 verwiesen. Hier 
wird der Direktor des Lindenau-
Museums und Chef der Kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft der 
Altenburger Museen, Dr. Roland 
Krischke, von 14.00 bis 16.00 
Uhr persönlich für Fragen zum 
Masterplan für die  Altenburger 
Museen und zum  Schloßberg  zur 
Verfügung stehen. Außerdem 
wird es in der restaurierten „Gna-
denkapelle“ in der Carl-von-
Ossietzky-Straße die einmalige 
Möglichkeit geben, originale Bil-
der der historischen Erstausstat-
tung der Kirche aus dem Jahre 
1868 an ihrem angestammten 
Platz im ehemaligen Kirchensaal 
zu besichtigen. Diese Aktion er-
folgt in Zusammenarbeit zwi-
schen dem Eigentümer der Gna-
denkapelle und der Katholischen 
Kirchgemeinde Altenburg. Weite-
re originale Bilder werden an die-
sem Tag auch in der Katholischen 
Kirche in der Frauengasse zu se-
hen sein. Einen Rückblick auf die 

vielfältige und interessante Ge-
schichte des Denkmaltags in Al-
tenburg  wird eine in Zusammenar-
beit zwischen der Unteren 
Denkmalschutzbehörde und dem 
Teehausverein gestaltete 
Ausstellung in der 
Orangerie bieten. 
Unter dem Titel 
„30 Jahre Tag des 
offenen Denk-
mals  in Alten-
burg – Impressio-
nen“  können die 
Besucher alte Pro-
grammplakate und 
eine Vielzahl von Fo-
tos der Veranstaltungen 
aus den vergangenen Jah-
ren  besichtigen.  Gegebenenfalls 
wird sich der eine oder andere 
langjährige Denkmaltagbesucher 
dort sogar selbst entdecken.
Mit den beiden zusätzlichen Pro-
grammpunkten haben alle denk-
malinteressierten Altenburger und 
Gäste der Stadt am „Tag des offe-
nen Denkmals“ nun  eine  Auswahl 
von 30 geöffneten Kulturdenkma-
len.             Jürgen Fröhlich,

Untere Denkmalschutzbehörde

„Talent Monument“ – 
Der Tag des offenen Denkmals 2023 in Gera

Gera (Pi/Stadt). Der Tag des of-
fenen Denkmals feiert in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Jubiläum – 
und Gera feiert mit. Die untere 
Denkmalschutzbehörde hat auch 

in diesem Jahr ein ab-
wechslungsre i -

ches Programm 
erstellt, um in-
teressierten 
Bürgerinnen 
und Bürgern 
die besonde-
ren Monu-

mente der 
Stadt näherzu-

bringen. Ober-
bürgermeister Juli-

an Vonarb wird den 
Tag um 11.00 Uhr im Stadt-

museum eröffnen, der in diesem 
Jahr unter dem Motto „Talent 
Monument“ steht. Anschließend 
wird hier eine Studioausstellung 
zum Leben und Wirken des Hei-
matforschers Bruno Brause durch 
das Landesamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie eröffnet, wo-
bei währenddessen der Eintritt ins 
Museum frei ist.
Die Denkmäler
Der Industriebau Golde in der 
Wiesestraße 202 wurde durch den 
bekannten Bauhausarchitekten 
Thilo Schoder entworfen, in den 
Jahren 1919/20 errichtet und war 
einer der ersten Eisenbetonbauten 
in Thüringen. Ab 11.00 Uhr fin-
den stündlich Führungen durch 
das Objekt statt, das derzeit für 
eine Umnutzung saniert wird.
Der Wasserturm in der Theater-
straße 50 auf dem Gelände des 
ehemaligen Bahnbetriebswerkes 
stellt ein herausragendes Indus-
triedenkmal dar. 
Der 1910 errichtete Wasserhoch-
behälter diente bis 1975 der Ver-
sorgung von Dampflokomotiven, 
wobei über eine Ringleitung zahl-
reiche Wasserkräne im Bereich 
des Hauptbahnhofs und der bei-
den Bahnbetriebswerke versorgt 
wurden. 
Um 11.00 Uhr und 15.00 Uhr fin-
den hier Führungen statt.
Auch das Haus Schulenburg öff-

net in altbewährter Tradition seine 
Pforten und gewährt dem Besu-
cher zur Gartenanlage freien Ein-
tritt, der Museumsbereich ist für 
eine ermäßigte Gebühr zu besu-
chen. 
Der Museumsdirektor und Haus-
herr Dr. Volker Kielstein gibt um 
11.30 Uhr Einblicke in die Samm-
lung des Henry-van-de-Velde-Mu-
seums. 
Um 14.00 Uhr wird der Mädchen-
chor des Rutheneums ein Konzert 
geben und ab 15.30 Uhr lädt Mar-
lis Grönwald zu einer Gesprächs-
runde über ihr Leben im Haus am 
Horn und ihre Kontakte zu Bau-
hausgrößen wie Georg Muche, 
Max Bill und anderen ein.
Das Große Haus des Theaters Al-
tenburg-Gera wurde 1901/02 als 
ehemaliges Fürstliches Hoftheater 
errichtet, erfuhr im 20. Jahrhundert 
diverse Um- und Anbauten und 
wurde 2005 bis 2007 umfassend 
saniert. 
Ab 13.00 Uhr finden an diesem 
Tag stündliche Führungen statt 
und erlauben dem Besucher neben 
den öffentlichen Bereichen wie 
Foyer, Theatersaal und Konzert-
saal auch Blicke hinter die Kulis-
sen, auf die Bühne, die Unterbüh-
ne und sogar auf den Balkon am 
Theaterplatz.
Die Walhalla am Friedrich-Nau-
mann-Platz 3 wurde als Wohnhaus 
mit Gast- und Gesellschaftshaus 
errichtet. Der 1927 errichtete rück-
seitige Saalbau dürfte vielen Gera-
erinnen und Geraern aus Tanzstun-
den bekannt sein und öffnet an 
diesem Tag von 11.00 bis 14.00 
Uhr seine Türen. Im Rahmen einer 
Führung, um 13.00 Uhr, können 
Interessierte den großen und klei-
nen Tanzsaal sowie die Galerie be-
sichtigen.
Die am Rande der Altstadt 1900 
errichteten gleich großen Gebäude 
in der Burgstraße 12 und Florian-
Geyer-Straße 17 wurden ehemals 
als Mädchenschule und Heim ge-
nutzt. Seit 2016 schrittweise sa-
niert werden hier historische Bau-
substanz, zeitgenössische Archi-
tektur und Kunst vereint. 
Das heutige Kulturhaus Häselburg 
dient als ein lebendiger Kunst- und 
Kulturort und bietet Raum für Kre-
ativität und Begegnungen aller 
Art. Um 12.00 und 14.00 Uhr kön-

nen die Gebäude im Rahmen von 
Führungen besichtigt werden. Die 
Erlöserkirche in Niebra aus heimi-
schem Sandstein wurde auf einem 
ursprünglich romanischen Vorgän-
gerbau errichtet und ist durch meh-
rere Epochen geprägt. 
An den frühgotischen Chor 
schließt das spätgotische Lang-
haus an. Der geschnitzte und 
prunkvoll verzierte Marienaltar 
aus dem Jahre 1498 ist das 
Schmuckstück des Hauses, wel-
ches seit 2022 als Zentrum für 
Kirchenmusik der Kirchgemeinde 
St. Veit in Wünschendorf dient.
Die Kirche in Großfalka steht 
schlicht und ruhig am Ortsrand 
umgeben von einem umwehrten 
Kirchhof. Ein vermutlich romani-
scher Vorgängerbau wurde im 17. 
Jahrhundert in den Umbau einbe-
zogen, im 19. Jahrhundert erfolgte 
die Neugestaltung des Innenrau-
mes mit bemalter Holzbalkende-
cke. Seit der Sanierung 2021/22 
strahlt die Kirche wieder in altem 
Glanz. 
Beide Kirchen öffnen am 10. Sep-
tember 2023, in der Zeit von 10.00 
bis 18.00 Uhr.
Hintergrund
Bereits seit drei Jahrzehnten bringt 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz mit dem größten Kultur-
event Deutschlands Menschen zu-
sammen, die etwas eint: Die Lei-
denschaft für unsere erleb- und er-
fahrbaren historischen Denkmale 
aus vergangenen Zeiten. 
Ziel dieses Tages ist es, auf die Be-
deutung unseres kulturellen Erbes 
aufmerksam zu machen und die 
Begeisterung für die Denkmal-
landschaft mit einem breiten Pu-
blikum zu teilen.

▼ Impessionen von dem Kulturdenkmal „Schmiede“ in Ponitz.
Fotos: Landratsamt Altenburger Land

� Restaurierte Lehmdecke im Renaissanceschloss in Ponitz.

� Hillerturm mit Parkanlage, 
Jugendstil-Kleinod in Schmölln.

Fotos: UDB ABG-Land

� „Hercules im Löwenfell“, Per-
moser-Schule, 1711, „Halbes 
Schloss“ in Langleuba-Niederhain.

Sonntag

10.
September



9. September 2023 OFFENER DENKMALTAG KURIER – Seite 17Seite 16 – KURIER OFFENER DENKMALTAG 9. September 2023

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

vorher

Von Standard
bis exklusiv

Türen  wieder
neu und modern

in nur einem Tag!
✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Design
✓ Schonung von Umwelt u. Geldbeutel
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ Für alle Türen und Rahmen geeignet

Norbert Seegers e. K.

Gera. Eine Haustür prägt ein Haus 
entscheidend, ist sie doch maßgeb-
lich für den ersten Eindruck. Nach 
Jahren haben viele Türen Ge-
brauchsspuren und sehen nicht 
mehr attraktiv aus. Auch mangelt 
es ihnen oft an zeitgemäßen Si-
cherheitsstandards. Viele Men-
schen scheuen aber den hohen 
Aufwand und die Kosten für eine 
neue Haustür. Der Renovierungs-
spezialist PORTAS bietet hier mal 
wieder eine innovative Lösung, 
die innerhalb eines Tages aus der 
alten Haustür eine schöne „neue“ 
und zeitgemäß sichere macht – 
und zwar ganz ohne Baustelle. Die 
Auswahl ist groß. Wertvollste Ma-
terialien, modernste Fertigungs-
technik sowie die eigene Montage 

garantieren dabei erstklassige 
Qualität. Eine Haustür hat viel aus-
zuhalten: Sie steht oft im Regen, 
erträgt Sonne und Frost und wird 
häufig ziemlich unsanft ins 
Schloss geworfen. In den meisten 
Fällen ist weder der Stil einer alten 
Haustür zeitgemäß, noch ent-
spricht sie den aktuellen Sicher-
heitsmaßstäben. Einbrecher haben 
hier leichtes Spiel. Die Kriminal-
polizei in Deutschland verzeichnet 
täglich etwa 600 Einbruchdieb-
stähle. Vier von zehn Dieben kom-
men dabei durch schlecht gesi-
cherte Haustüren in die Wohnun-
gen und Häuser. Trotzdem schre-
cken viele Eigentümer aufgrund 
des unüberschaubaren Aufwands 
und der hohen Kosten vor einer 

Renovierung zurück. Das POR-
TAS-Renovierungs-System für 
alte Haustüren funktioniert kom-
plett ohne Baustelle, d. h. es fallen 
absolut keine Stemm- und Mauer-
arbeiten an. Die Renovierungsspe-
zialisten machen aus dem wertvol-
len Kern der alten Haustür wieder 
eine „neue“ und das in nur einem 
Tag. Ob mit oder ohne Lichtaus-
schnitt, in schönen Holz-Dessins 
oder in pulverlackiertem Alumini-
um, ob modern oder klassisch, mit 
passendem Vordach oder seitli-
chem Wetterschutz – die POR-
TAS-Renovierung ist die zeitge-
mäße Lösung für alle Arten von 
Haustüren. Darüber hinaus kann 
ein umfassendes, einbruchhem-
mendes Sicherheits-Paket einge-
baut werden: Eine Drei-Punkt- 
Verriegelung mit Schließzapfen si-
chert die Tür an drei Stellen 
gleichzeitig und eine zusätzliche 
Aushubsperre mit drei Bolzen 
schützt sie vor Aushebelversuchen 
mit einem Stemmeisen. Ein auf-
bohrgeschützter Schließzylinder 
rundet das Sicherheitspaket vor-
bildlich ab. Qualität hat einen Na-
men: PORTAS. Die erstklassige 
PORTAS-Qualität ist durch die ei-
gene Herstellung unter Verwen-
dung wertvollster Materialien und 
modernster Fertigungstechnik so-
wie die eigene Montage garantiert. 
Die Oberflächen der renovierten 
Haustüren sind besonders wetter-
fest und zudem ausgesprochen 

pflegeleicht. Darüber hinaus hat 
das PORTAS-System fünf weitere 
kundenfreundliche Komponenten: 
Die Türenexperten beraten die 
Kunden stets individuell vor Ort 
und halten sich an vereinbarte 
Festpreise. Überraschungen fürs 
Portemonnaie sind somit ausge-
schlossen. 
Auf Wunsch bietet PORTAS sei-
nen Kunden auch die zeitgemäße  
Möglichkeit einer Finanzierung. 
Die Fachbetriebe arbeiten absolut 
termingenau und hinterlassen den 
Arbeitsplatz stets tadellos sauber. 
Mit über 250 Fachbetrieben in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz ist ein Maximum an Kun-
dennähe, Zuverlässigkeit und Ser-
vice gewährleistet. 
Wer sich für die zeitgemäße, siche-
re und schnelle Renovierung von 
Haustüren interessiert, kann kos-
tenlos den aussagekräftigen 92 
Seiten großen Haustüren-Katalog 
mit vielen Vorher-Nachher-Bei-
spielen unter www.portas.de oder 
bei seinem Fachbetrieb anfordern.
Der Portas-Fachbetrieb Norbert 
Seegers e. K., in Gera und seine  
Filiale in Altenburg sind die erste 
Adresse in der Region.

Öffnungszeiten Gera: Mo bis Do 
9.00 bis 18.00 Uhr, Fr 9.00 bis 
16.00 Uhr, Sa 9.00 bis 12.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg: Mi, 
Do, Fr 14.00 bis 17.00 Uhr, Sa 
9.00 bis 12.00 Uhr

Einladend, repräsentativ und sicher
Die zeitgemäße Renovierungs-Lösung für alle Arten von Haustüren

- Anzeige -

Malerbetrieb Knoth
Malermeister

· Durchführung sämtlicher Maler- & Anstricharbeiten
im und ums Haus an Wand- und Deckenflächen,

· Tapezier- & Lackierarbeiten

Tel. 03447/4885650
maler-knoth@web.de

Zacharias-Kresse-Straße 2
04600 Altenburg

Malerfirma hat für 
2023 noch freie

Termine, auch Fassadenarbeiten mit
Putz und Farbe und Gerüststellung.

Telefon 0151/28800190

Auf dem Programm zum Denkmaltag 
stehen Kirchen, Häuser und Villen

Altenburg (Pi Stadt/Land/sk). 
Das Programm für Altenburg zum 
diesjährigen Denkmaltag am 
Sonntag, dem 10. September, wie 
immer ein Sonntag, ist fertig. 
Dank des großen Engagements 
vieler Denkmaleigentümer und 
fleißiger ehrenamtlicher Helfer 
dürfen sich die Altenburger und 
die Gäste der Stadt wieder auf ein 
umfangreiches, vielseitiges und in-
teressantes Angebot mit circa 30 
Besichtigungsmöglichkeiten und 
Aktivitäten freuen. 

Wie berichtet, beteiligt sich die 
Stadt Altenburg zum 30. Mal in 
Folge am Denkmaltag. Das bun-
desweite Motto lautet 2023 „Ta-
lent Monument“. 
Traditionell wird der „Tag des of-
fenen Denkmals“ bereits am Frei-
tagabend, um 19.30 Uhr, mit der 
festlichen Veranstaltung zur Ver-
gabe des Denkmalschutzpreises 
der Stadt Altenburg „Johann-
Georg-Hellbrunn“ in Verbindung 
mit dem Marstallkonzert für die 
Stadt Altenburg und den Landkreis 
Altenburger Land eröffnet. Musi-
kalisch umrahmt wird der Abend 
durch das Philharmonischen Or-
chester Altenburg-Gera und Solis-
ten des Musiktheater-Ensembles 
des Theaters Altenburg-Gera, un-
ter der Leitung von Konzertmeis-

ter Thomas Wicklein. Er über-
nimmt auch die Moderation.
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung, die wieder in der Brüderkir-
che stattfinden wird, ist frei. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. 
Eingebettet in den Denkmaltag 
sind überdies zwei Messen, die 
„ldee3 – Messe für Kreativität, 
Kultur & Wirtschaft“ im Marstall 
und die Messe für Junge Kunst, 
„no selection“ im altehrwürdigen 
Bahnhofsgebäude.
Bei hoffentlich schönem Wetter 
gibt es an dem Sonntag dann für 
alle Denkmalfans wieder die schö-
ne Qual der Wahl. 
Aus dem umfangreichen Pro-
gramm zum Denkmaltag ließe sich 
vieles hervorheben. 
Wer Ziele einer individuellen Be-
sichtigungstour abstecken möchte, 
kann das komplette Programm je-
derzeit online auf den städtischen 
Internetseiten lesen unter www.
stadt-altenburg.de, Startseite „Ak-
tuelles“.
Landkreis
Auch in den Städten und Dörfern 
des Landkreises können zahlreiche 
historische Gebäude und Einrich-
tungen zum Denkmaltag am Sonn-
tag besichtigt werden. Eine kom-
plette Übersicht findet man unter 
www.altenburgerland.de/de/denk
maltag.

Weitere Anmeldungen und zusätzliche Hinweise 
für das Programm zum offenen Denkmaltag 

Altenburg. Auch nach dem Re-
daktionsschluss für das diesjährige 
Programm zum Tag des offenen 
Denkmals sind noch zwei weitere 
interessante Anmeldungen zur Er-
gänzung des Programms bei der 
Unteren Denkmalschutzbehörde 
eingegangen. So wird das Linde-
nau-Museum unter dem Motto 
„Wer schaut denn da auf uns her-
ab? – Die Porträtköpfe an der Au-
ßenfassade des Lindenau-Muse-
ums“ am Denkmaltag, um 11.00 
Uhr, eine Führung mit der Restau-
ratorin Susanne Reim anbieten. 
Der Treffpunkt für die Führung 
wird der Eingang zum Schloßpark 
an der Gabelentzstraße sein. Die 
zweite Programmergänzung be-
trifft das Gebäude Johannisgraben 
4,  welches 1876 als Wohnhaus für 
den Altenburger Kaufmann Alba-
nus errichtet wurde. Die jungen 
Leute von „FACKtory – die Zu-
kunftsfabrik“ werden dort, von 
10.00 bis 18.00 Uhr, stündlich In-
formationen  zur Geschichte des 
Hauses und zum aktuellen Arbeits-
stand ihres Projektes „Experimen-
tieren mit moderner Technik im 
historischen Gebäude“ anbieten.
Als besondere Höhepunkte im 
diesjährigen Programm sei auf die 
Aktion „Lustwandeln in der Jo-
hannisstraße“ mit der Möglichkeit 
zur Besichtigung des Parks der 

ehemaligen Gaststätte „Johannis-
garten“  und die Eröffnung des 
„Erlebnisportals Altenburg“ in 
der ehemaligen Stadtsparkasse im 
Gebäude Markt 2 verwiesen. Hier 
wird der Direktor des Lindenau-
Museums und Chef der Kommu-
nalen Arbeitsgemeinschaft der 
Altenburger Museen, Dr. Roland 
Krischke, von 14.00 bis 16.00 
Uhr persönlich für Fragen zum 
Masterplan für die  Altenburger 
Museen und zum  Schloßberg  zur 
Verfügung stehen. Außerdem 
wird es in der restaurierten „Gna-
denkapelle“ in der Carl-von-
Ossietzky-Straße die einmalige 
Möglichkeit geben, originale Bil-
der der historischen Erstausstat-
tung der Kirche aus dem Jahre 
1868 an ihrem angestammten 
Platz im ehemaligen Kirchensaal 
zu besichtigen. Diese Aktion er-
folgt in Zusammenarbeit zwi-
schen dem Eigentümer der Gna-
denkapelle und der Katholischen 
Kirchgemeinde Altenburg. Weite-
re originale Bilder werden an die-
sem Tag auch in der Katholischen 
Kirche in der Frauengasse zu se-
hen sein. Einen Rückblick auf die 

vielfältige und interessante Ge-
schichte des Denkmaltags in Al-
tenburg  wird eine in Zusammenar-
beit zwischen der Unteren 
Denkmalschutzbehörde und dem 
Teehausverein gestaltete 
Ausstellung in der 
Orangerie bieten. 
Unter dem Titel 
„30 Jahre Tag des 
offenen Denk-
mals  in Alten-
burg – Impressio-
nen“  können die 
Besucher alte Pro-
grammplakate und 
eine Vielzahl von Fo-
tos der Veranstaltungen 
aus den vergangenen Jah-
ren  besichtigen.  Gegebenenfalls 
wird sich der eine oder andere 
langjährige Denkmaltagbesucher 
dort sogar selbst entdecken.
Mit den beiden zusätzlichen Pro-
grammpunkten haben alle denk-
malinteressierten Altenburger und 
Gäste der Stadt am „Tag des offe-
nen Denkmals“ nun  eine  Auswahl 
von 30 geöffneten Kulturdenkma-
len.             Jürgen Fröhlich,

Untere Denkmalschutzbehörde

„Talent Monument“ – 
Der Tag des offenen Denkmals 2023 in Gera

Gera (Pi/Stadt). Der Tag des of-
fenen Denkmals feiert in diesem 
Jahr sein 30-jähriges Jubiläum – 
und Gera feiert mit. Die untere 
Denkmalschutzbehörde hat auch 

in diesem Jahr ein ab-
wechslungsre i -

ches Programm 
erstellt, um in-
teressierten 
Bürgerinnen 
und Bürgern 
die besonde-
ren Monu-

mente der 
Stadt näherzu-

bringen. Ober-
bürgermeister Juli-

an Vonarb wird den 
Tag um 11.00 Uhr im Stadt-

museum eröffnen, der in diesem 
Jahr unter dem Motto „Talent 
Monument“ steht. Anschließend 
wird hier eine Studioausstellung 
zum Leben und Wirken des Hei-
matforschers Bruno Brause durch 
das Landesamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie eröffnet, wo-
bei währenddessen der Eintritt ins 
Museum frei ist.
Die Denkmäler
Der Industriebau Golde in der 
Wiesestraße 202 wurde durch den 
bekannten Bauhausarchitekten 
Thilo Schoder entworfen, in den 
Jahren 1919/20 errichtet und war 
einer der ersten Eisenbetonbauten 
in Thüringen. Ab 11.00 Uhr fin-
den stündlich Führungen durch 
das Objekt statt, das derzeit für 
eine Umnutzung saniert wird.
Der Wasserturm in der Theater-
straße 50 auf dem Gelände des 
ehemaligen Bahnbetriebswerkes 
stellt ein herausragendes Indus-
triedenkmal dar. 
Der 1910 errichtete Wasserhoch-
behälter diente bis 1975 der Ver-
sorgung von Dampflokomotiven, 
wobei über eine Ringleitung zahl-
reiche Wasserkräne im Bereich 
des Hauptbahnhofs und der bei-
den Bahnbetriebswerke versorgt 
wurden. 
Um 11.00 Uhr und 15.00 Uhr fin-
den hier Führungen statt.
Auch das Haus Schulenburg öff-

net in altbewährter Tradition seine 
Pforten und gewährt dem Besu-
cher zur Gartenanlage freien Ein-
tritt, der Museumsbereich ist für 
eine ermäßigte Gebühr zu besu-
chen. 
Der Museumsdirektor und Haus-
herr Dr. Volker Kielstein gibt um 
11.30 Uhr Einblicke in die Samm-
lung des Henry-van-de-Velde-Mu-
seums. 
Um 14.00 Uhr wird der Mädchen-
chor des Rutheneums ein Konzert 
geben und ab 15.30 Uhr lädt Mar-
lis Grönwald zu einer Gesprächs-
runde über ihr Leben im Haus am 
Horn und ihre Kontakte zu Bau-
hausgrößen wie Georg Muche, 
Max Bill und anderen ein.
Das Große Haus des Theaters Al-
tenburg-Gera wurde 1901/02 als 
ehemaliges Fürstliches Hoftheater 
errichtet, erfuhr im 20. Jahrhundert 
diverse Um- und Anbauten und 
wurde 2005 bis 2007 umfassend 
saniert. 
Ab 13.00 Uhr finden an diesem 
Tag stündliche Führungen statt 
und erlauben dem Besucher neben 
den öffentlichen Bereichen wie 
Foyer, Theatersaal und Konzert-
saal auch Blicke hinter die Kulis-
sen, auf die Bühne, die Unterbüh-
ne und sogar auf den Balkon am 
Theaterplatz.
Die Walhalla am Friedrich-Nau-
mann-Platz 3 wurde als Wohnhaus 
mit Gast- und Gesellschaftshaus 
errichtet. Der 1927 errichtete rück-
seitige Saalbau dürfte vielen Gera-
erinnen und Geraern aus Tanzstun-
den bekannt sein und öffnet an 
diesem Tag von 11.00 bis 14.00 
Uhr seine Türen. Im Rahmen einer 
Führung, um 13.00 Uhr, können 
Interessierte den großen und klei-
nen Tanzsaal sowie die Galerie be-
sichtigen.
Die am Rande der Altstadt 1900 
errichteten gleich großen Gebäude 
in der Burgstraße 12 und Florian-
Geyer-Straße 17 wurden ehemals 
als Mädchenschule und Heim ge-
nutzt. Seit 2016 schrittweise sa-
niert werden hier historische Bau-
substanz, zeitgenössische Archi-
tektur und Kunst vereint. 
Das heutige Kulturhaus Häselburg 
dient als ein lebendiger Kunst- und 
Kulturort und bietet Raum für Kre-
ativität und Begegnungen aller 
Art. Um 12.00 und 14.00 Uhr kön-

nen die Gebäude im Rahmen von 
Führungen besichtigt werden. Die 
Erlöserkirche in Niebra aus heimi-
schem Sandstein wurde auf einem 
ursprünglich romanischen Vorgän-
gerbau errichtet und ist durch meh-
rere Epochen geprägt. 
An den frühgotischen Chor 
schließt das spätgotische Lang-
haus an. Der geschnitzte und 
prunkvoll verzierte Marienaltar 
aus dem Jahre 1498 ist das 
Schmuckstück des Hauses, wel-
ches seit 2022 als Zentrum für 
Kirchenmusik der Kirchgemeinde 
St. Veit in Wünschendorf dient.
Die Kirche in Großfalka steht 
schlicht und ruhig am Ortsrand 
umgeben von einem umwehrten 
Kirchhof. Ein vermutlich romani-
scher Vorgängerbau wurde im 17. 
Jahrhundert in den Umbau einbe-
zogen, im 19. Jahrhundert erfolgte 
die Neugestaltung des Innenrau-
mes mit bemalter Holzbalkende-
cke. Seit der Sanierung 2021/22 
strahlt die Kirche wieder in altem 
Glanz. 
Beide Kirchen öffnen am 10. Sep-
tember 2023, in der Zeit von 10.00 
bis 18.00 Uhr.
Hintergrund
Bereits seit drei Jahrzehnten bringt 
die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz mit dem größten Kultur-
event Deutschlands Menschen zu-
sammen, die etwas eint: Die Lei-
denschaft für unsere erleb- und er-
fahrbaren historischen Denkmale 
aus vergangenen Zeiten. 
Ziel dieses Tages ist es, auf die Be-
deutung unseres kulturellen Erbes 
aufmerksam zu machen und die 
Begeisterung für die Denkmal-
landschaft mit einem breiten Pu-
blikum zu teilen.

▼ Impessionen von dem Kulturdenkmal „Schmiede“ in Ponitz.
Fotos: Landratsamt Altenburger Land

� Restaurierte Lehmdecke im Renaissanceschloss in Ponitz.

� Hillerturm mit Parkanlage, 
Jugendstil-Kleinod in Schmölln.

Fotos: UDB ABG-Land

� „Hercules im Löwenfell“, Per-
moser-Schule, 1711, „Halbes 
Schloss“ in Langleuba-Niederhain.

Sonntag

10.
September
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Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:

Uwe Schmid – Service für Schule – Sport + Freizeit
Grünberger Straße 2 • 04639 Ponitz

„Wir suchen SIE“

Monteur und Servicetechniker
mit handwerklichem Geschick

IHRE ZUKÜNFTIGE HERAUSFORDERUNG:
• Handwerkliche Tätigkeiten im Bereich Metall- und Holzverarbeitung
• Eigenständige Durchführung von Montagen, Reparaturen und Wartungen von Sportgeräten in

Sporthallen, Spiel- und Sportplätzen nach ausführlich erfolgter Einarbeitung
• Gemeinsam mit unseren geschulten Mitarbeitern auf lange Sicht Durchführung von Objekt-
   begehungen in Schulsporthallen und öffentlichen Einrichtungen
IHR ÜBERZEUGENDES PROFIL:
• Abgeschlossene handwerkliche oder technische Ausbildung oder eine ggf. auch in der Praxis

erworbene vergleichbare Qualifikation
• Hohes Maß an Eigenverantwortlichkeit, Zuverlässigkeit, handwerkliches Geschick und technischer

Sachverstand
• Gelegentliche Gerüstarbeiten in circa 7 m Höhe sollten für Sie kein Problem darstellen
• Hohe Dienstleistungsorientierung, Einsatzfreude und Flexibilität sind für Sie selbstverständlich
 Führerschein Klasse B ist erforderlich

• Der Großteil unserer langjährigen Kunden stammt aus der Region, jedoch sollte eine Auswärts-
tätigkeit kein Problem für Sie darstellen. Wir sind stetig bemüht, zum Wohle unserer Mitarbeiter,
hier ausgewogen Termine zu planen

DAS UNSCHLAGBARE ANGEBOT:
• Einstieg in eine abwechslungsreiche Tätigkeit bei einem erfolgreichen Unternehmen mit einer

langfristigen Beschäftigung und übertariflicher Bezahlung
• Ausführliche Vorbereitung und Einarbeitung auf die neue Stelle und persönliche Begleitung durch

unsere jetzigen Mitarbeiter
• Von Anfang an ein unbefristeter Arbeitsvertrag
• Auf Wunsch sehr gute Möglichkeiten zur fachlichen und persönlichen Weiterentwicklung
• Auszahlung aller erzielten Arbeitsstunden inklusive Überstunden
• Urlaubsanspruch ab 24 Tagen
• Ein ungewöhnlich positives und kollegiales Umfeld mit bester persönlicher Betreuung durch unser

bestehendes Team
Auch Arbeitnehmern, die derzeit noch in Beschäftigung sind und sich beruflich verändern oder verbes-
sern möchten, bieten wir hier die Möglichkeit, sich zu einem persönlichen Gespräch mit uns in Verbin-
dung zu setzen um, bei beiderseitigem Interesse einen möglichen Einstieg zu planen.

So unkompliziert wie wir sind, nehmen wir auch Ihre Fragen und/oder Bewerbung entgegen.
Sie können uns anrufen Tel.: 03764 79 56 53 oder eine E-Mail senden an:

anfrage@schmid-sportshop.de

Service für Schule - Sport + Freizeit
Inh. Uwe Schmid

Montageservice • TÜV-geprüfte Wartung • Sachkundigenprüfung

Wissenschaft trifft Praxis im 
Altenburger Land 

Altenburg (Pi/LRA). Mit dem 
ersten „Wissenschafts-Tag Alten-
burger Land“, am 18. September 
2023, bietet das Landratsamt in 
Kooperation mit der „Dualen 
Hochschule Gera-Eisenach“, dem 
„Deutschen Jugendinstitut“ und 
dem „Nucleus Jena“ eine Veran-
staltung, um Wissenschaft und 
Praxis in der Region noch stärker 
zusammenzuführen. 
Die Veranstaltung findet in der 
Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr im 
Landratsamt in Altenburg statt. 
Aktuell werden unterschiedliche 
Forschungsvorhaben im Landkreis 
umgesetzt. Mit dem Wissen-
schafts-Tag gilt es, diese Vielfalt 
sichtbar zu machen. Am Wissen-
schafts-Tag werden bis zu zehn 
verschiedene Forschungsansätze 
vorgestellt: Die Themen reichen 
von einer Sichtbarmachung der Ju-
gendperspektiven über digitale In-
novationen für die Gesundheits-
vorsorge bis hin zu Forschungs-
ansätzen, die sich thematisch dem 
Wasser und dessen Wirkung auf 
Gesellschaft und Wirtschaft wid-
men. Die vorgestellten Themen 
belegen, dass Wissenschaft und 
gesellschaftliche Entwicklung im 
Strukturwandel in enger Wechsel-
wirkung stehen. Einzelne Themen 
und Fachdisziplinen können längst 
nicht mehr allein für sich betrach-
tet werden, sie sind komplex mit-
einander verbunden. 
Strukturwandel als Entwicklungs-
prozess kann deshalb nur Fach-
richtungsübergreifend gedacht 
werden. Mit dem Wissenschafts-
Tag möchte das Altenburger Land 

eine Gelegenheit schaffen, um ent-
sprechende Netzwerke zu bilden 
und gezielt Kooperationen zwi-
schen Forschungsvorhaben, zwi-
schen Wissenschaft und Praxis so-
wie zwischen der Bevölkerung 
und Wissenschaftsprojekten zu 
fördern. Während der Veranstal-
tungen werden die Forschungsvor-
haben auf Postern vorgestellt. Die-
se werden im Anschluss an die 
Veranstaltung durch den Landkreis 
„wandern“ und an unterschiedli-
chen Orten ausgestellt. Außerdem 
wird eine Aufzeichnung der Veran-
staltung unter anderem auf der 
Homepage des Landkreises www.
altenburgerland.de veröffentlicht. 
Der Wissenschafts-Tag ist ein Be-
standteil des Modellvorhabens 
„Progressiver ländlicher Raum“ 
und möchte für das Altenburger 
Land einen gelebten „StadtLand-
Campus“ als Zukunftsinkubator 
für die Region schaffen. Der 
Transfer zwischen Praxis und Wis-
senschaft steht dabei im Fokus, um 
aus gemeinsamen Ideen neue Im-
pulse für Lösungen im Struktur-
wandel zu schaffen. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich über strukturwan 
del@altenburgerland.de für den 
Tag anmelden. 
Das Vorhaben „Progressiver länd-
licher Raum – Altenburger Land“ 
wird innerhalb des Programms 
„Region gestalten“ des Bundesmi-
nisteriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bundes- 
institut für Bau-, Stadt- und Raum-
forschung gefördert. 

„Wenn Algorithmen entscheiden – 
Wie frei sind wir noch?“

Altenburg (Pi).  Dieser wichtigen 
Frage geht am Mittwoch, dem        
13. September, ab 18.00 Uhr, der 
Chemnitzer Soziologe Dr. Christi-
an Papsdorf in der Volkshochschu-
le Altenburg nach. 
In immer mehr Lebensbereichen 
beeinflusst Künstliche Intelligenz 
subtil Denken, Emotionen und 
Handeln der Menschen. In der 
Veranstaltung tragen die Teilneh-
menden Alltagsbeispiele der Algo-
rithmisierung zusammen – vom 
Routenplaner über die Steuerer-
klärung bis hin zu Produktempfeh-
lungen. 
Anschließend werden diese Bei-
spiele durch den Referenten in         
ihrer Funktionsweise eingeordnet 
und die Auswirkungen auf 

Mensch und Gesellschaft analy-
siert. Dabei steht stets die Frage 
nach der menschlichen Hand-
lungsfreiheit im Fokus. Abschlie-
ßend werden Strategien des indivi-
duellen sowie gesellschaftlichen 
Umgangs mit Algorithmen disku-
tiert. Die Teilnahme an dieser in-
teraktiven Veranstaltung ist dank 

einer Förderung durch das Thürin-
ger Bildungsministerium entgelt-
frei möglich. 
Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule in ihren Geschäftsstel-
len in Altenburg und Schmölln,         
telefonisch unter 03447/507928 
sowie online unter www.vhs-alten 
burgerland.de entgegen.

Dr. Christian Papsdorf                            Foto: privat

Gera (Pi). Mit dem neuen Schul-
jahr starten auch wieder die Aus-
bildungsmessen in Ostthüringen. 
Sie sind eine gute Gelegenheit, 
sich über vielfältige regionale Aus-
bildungsmöglichkeiten in 2024 zu 
informieren und direkt mit den An-
sprechpartnern der Unternehmen 
in Kontakt zu kommen.
„Die Messen sind bei den Unter-
nehmen stark nachgefragt, denn 
dort können sie Schulabgängern, 
aber auch Schülern jüngerer Klas-
sen, Eltern und Lehrern Karriere-
chancen und Ausbildungsangebote 
direkt vor der Haustür aufzeigen. 
Zudem informieren sie über Anfor-
derungen an die Bewerber sowie 
Beschäftigungs- und Karrieremög-
lichkeiten in den Unternehmen. 
Neben den Firmenchefs stehen 
auch Azubis für Fragen bereit. Auf 
vielen Messen kann man zudem 
praktische Fähigkeiten ausprobie-
ren und die Bewerbungsunterlagen 
checken lassen und nicht selten ler-
nen Teilnehmer dabei ihren zu-
künftigen Ausbildungsbetrieb ken-
nen“, wirbt Matthias Säckl, Leiter 
des Geschäftsbereichs Aus- und 

www.kurier-online.de
auch als E-Paper

Ausbildungsstellen unbesetzt
Gera (Pi). Auf dem Ausbildungs-
markt in Ostthüringen herrscht 
akuter Bewerbermangel. Auch un-
mittelbar nach Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres sind zahlreiche 
Ausbildungsangebote noch offen 
und es ist bereits absehbar, dass 
nicht alle Unternehmen ihre Stel-
len besetzen können, auch wenn 
ein Einstieg in die Ausbildung 
noch bis Jahresende möglich ist. 
Aus langjähriger Erfahrung wissen 
wir, dass in den kommenden Wo-
chen noch viel Bewegung auf dem 
Ausbildungsmarkt zu spüren sein 
wird. Alle jungen Leute, die für 
dieses Jahr noch keine Ausbildung 
gefunden haben oder unsicher 
sind,   welchen beruflichen Weg sie 
einschlagen wollen, sollten sich 
unverzüglich bei den Berufsbera-
tern der Arbeitsagentur melden. 
Wir können allen ein attraktives 
Angebot unterbreiten. Darüber 
hinaus finden in den kommenden 
Tagen und Wochen in nahezu allen 
Regionen Ostthüringens Ausbil-
dungsbörsen statt, auf denen regio-
nale Unternehmen Ausbildungs-
plätze anbieten – auch für dieses 
Jahr noch“ – so Stefan Scholz, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Thüringen 
Ost. „Die Unternehmen, die in die-
sem Jahr ihre Ausbildungsstellen 
nicht besetzen können, bitte ich, 
jenen Jugendlichen, die nicht den 
Wünschen entsprechen, dennoch 
eine Chance zu geben. Wir bieten 
beiden Seiten sowohl vor dem 
Ausbildungsbeginn als auch im 
Verlauf geeignete Unterstützungs-
maßnahmen an. 
Insbesondere das Förderinstru-
ment „Assistierte Ausbildung“ er-
möglicht neben klassischer Nach-
hilfe auch sozialpädagogische 

Am Sportplatz 17
09322 Penig
Tel. 03 73 81/69 55 45

Straße des 18. März 2
04618 Langenleuba-Niederhain
Tel. 03 44 97/81 31 74

Leitende /r Physiotherapeut/-in 

(m/w/d) gesucht!
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Wissenschaft trifft Praxis im 

eine Gelegenheit schaffen, um ent-
sprechende Netzwerke zu bilden 
und gezielt Kooperationen zwi-
schen Forschungsvorhaben, zwi-
schen Wissenschaft und Praxis so-
wie zwischen der Bevölkerung 
und Wissenschaftsprojekten zu 
fördern. Während der Veranstal-
tungen werden die Forschungsvor-
haben auf Postern vorgestellt. Die-
se werden im Anschluss an die 
Veranstaltung durch den Landkreis 
„wandern“ und an unterschiedli-
chen Orten ausgestellt. Außerdem 
wird eine Aufzeichnung der Veran-
staltung unter anderem auf der 
Homepage des Landkreises www.
altenburgerland.de veröffentlicht. 
Der Wissenschafts-Tag ist ein Be-
standteil des Modellvorhabens 
„Progressiver ländlicher Raum“ 
und möchte für das Altenburger 
Land einen gelebten „StadtLand-
Campus“ als Zukunftsinkubator 
für die Region schaffen. Der 
Transfer zwischen Praxis und Wis-
senschaft steht dabei im Fokus, um 
aus gemeinsamen Ideen neue Im-
pulse für Lösungen im Struktur-

Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich über strukturwan 
del@altenburgerland.de für den 

Das Vorhaben „Progressiver länd-
licher Raum – Altenburger Land“ 
wird innerhalb des Programms 
„Region gestalten“ des Bundesmi-
nisteriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen in Zu-
sammenarbeit mit dem Bundes- 
institut für Bau-, Stadt- und Raum-

einer Förderung durch das Thürin-
ger Bildungsministerium entgelt-

Anmeldungen nimmt die Volks-
hochschule in ihren Geschäftsstel-
len in Altenburg und Schmölln,         
telefonisch unter 03447/507928 
sowie online unter www.vhs-alten 

■ Arbeitsort Altenburg

■ gute Kenntnisse der Dt. Rechtschreibung und Grammatik
■ 10-Finger-Schreibsystem
■ PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit den

modernen Medien (Internet und E-Mail-Programmen)
■ Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten
■ freundliches und sicheres Auftreten

■ Unterstützung eines kleinen Redaktions-Teams
■ kleinere bis mittlere Recherche-Arbeiten
■ Formatierung bzw. Bearbeitung von bestehenden Textdateien
■ Ve rarbeitung von Online-Kleinanzeigen
■ Teilzeit oder Vollzeit

■ Einarbeitung in das bestehende System bzw. Programm
■ freundliches und verständnisvolles Team
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Wir suchen in Raum Guteborn-
Meerane zuverl. MA für den 

Pfortendienst in VZ/TZ/sowie 
Aushilfen (m/w/d)

Voraussetzung: Schichtbereitschaft

GSD Gerl Sicherheitsdienst, 
Clausewitzstr. 4, 93049 Regensburg, 
Tel. 0941/585140, info@gsd-gerl.de

Ostthüringer Berufsmessen 
laden Schüler, Eltern und Lehrer ein

Gera (Pi). Mit dem neuen Schul-
jahr starten auch wieder die Aus-
bildungsmessen in Ostthüringen. 
Sie sind eine gute Gelegenheit, 
sich über vielfältige regionale Aus-
bildungsmöglichkeiten in 2024 zu 
informieren und direkt mit den An-
sprechpartnern der Unternehmen 
in Kontakt zu kommen.
„Die Messen sind bei den Unter-
nehmen stark nachgefragt, denn 
dort können sie Schulabgängern, 
aber auch Schülern jüngerer Klas-
sen, Eltern und Lehrern Karriere-
chancen und Ausbildungsangebote 
direkt vor der Haustür aufzeigen. 
Zudem informieren sie über Anfor-
derungen an die Bewerber sowie 
Beschäftigungs- und Karrieremög-
lichkeiten in den Unternehmen. 
Neben den Firmenchefs stehen 
auch Azubis für Fragen bereit. Auf 
vielen Messen kann man zudem 
praktische Fähigkeiten ausprobie-
ren und die Bewerbungsunterlagen 
checken lassen und nicht selten ler-
nen Teilnehmer dabei ihren zu-
künftigen Ausbildungsbetrieb ken-
nen“, wirbt Matthias Säckl, Leiter 
des Geschäftsbereichs Aus- und 

Weiterbildung bei der IHK Ostthü-
ringen, für den Messebesuch.
Die IHK Ostthüringen ist auf fol-
genden Berufsbildungsmessen ver- 
treten:
• 9. September, „Geraer Aus-

bildungsbörse“, Gera, Kultur- 
und Kongresszentrum  

• 15./16. September, „InKon-
takt“, Bad Blankenburg, 
Stadthalle  

• 26./27. September, „vocatium 
Jena“, Sparkassen-Arena Jena

• 21. Oktober zur 24. „Berufe 
Aktuell“ Schmölln, Ostthü-
ringenhalle

• 15. November auf der „Aus-
bildungs- und Jobbörse zum 
11. Wirtschaftstag“ in der 
Vogtlandhalle Greiz

• 18. November „Ausbildungs-
markt“ Schleiz/Bad Loben-
stein, Aus- und Weiterbil-
dungszentrum Schleiz 

„Der Besuch könnte für einige Ju-
gendliche die letzte Chance auf 
eine Lehrstelle in 2023 sein. Die 
meisten Ostthüringer Unterneh-
men suchen jedoch schon für 
nächstes Jahr nach geeignetem 

Nachwuchs. Hier haben Bewerber 
buchstäblich freie Wahl bei den 
Ausbildungsplätzen. Allein im Be-
reich der IHK Ostthüringen gibt es 
171 Berufe zur Auswahl. 
Wichtig ist, dass sich die Jugendli-
chen vorab Gedanken machen über 
Stärken, Schwächen, Vorlieben 
und sich mit verschiedenen Beru-
fen beschäftigen. Neben den IHK-
Angeboten zur Berufsorientierung 
im IHK-Schülercollege lohnt sich 
ein Praktikum im Unternehmen 
gleich um die Ecke ebenso wie ein 
Messebesuch“, so Säckl. Das gelte 
für Schüler aus Regelschulen und 
Gymnasien gleichermaßen.
Weitere Infos auf www.gera.ihk.
de/berufsorientierung/termine oder 
in der IHK Ostthüringen bei Nadi-
ne Werlich  unter der Telefonnum-
mer 0365/8553419. 

Mehr als ein Drittel der 
Ausbildungsstellen unbesetzt

Gera (Pi). Auf dem Ausbildungs-
markt in Ostthüringen herrscht 
akuter Bewerbermangel. Auch un-
mittelbar nach Beginn des neuen 
Ausbildungsjahres sind zahlreiche 
Ausbildungsangebote noch offen 
und es ist bereits absehbar, dass 
nicht alle Unternehmen ihre Stel-
len besetzen können, auch wenn 
ein Einstieg in die Ausbildung 
noch bis Jahresende möglich ist. 
Aus langjähriger Erfahrung wissen 
wir, dass in den kommenden Wo-
chen noch viel Bewegung auf dem 
Ausbildungsmarkt zu spüren sein 
wird. Alle jungen Leute, die für 
dieses Jahr noch keine Ausbildung 
gefunden haben oder unsicher 
sind,   welchen beruflichen Weg sie 
einschlagen wollen, sollten sich 
unverzüglich bei den Berufsbera-
tern der Arbeitsagentur melden. 
Wir können allen ein attraktives 
Angebot unterbreiten. Darüber 
hinaus finden in den kommenden 
Tagen und Wochen in nahezu allen 
Regionen Ostthüringens Ausbil-
dungsbörsen statt, auf denen regio-
nale Unternehmen Ausbildungs-
plätze anbieten – auch für dieses 
Jahr noch“ – so Stefan Scholz, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Thüringen 
Ost. „Die Unternehmen, die in die-
sem Jahr ihre Ausbildungsstellen 
nicht besetzen können, bitte ich, 
jenen Jugendlichen, die nicht den 
Wünschen entsprechen, dennoch 
eine Chance zu geben. Wir bieten 
beiden Seiten sowohl vor dem 
Ausbildungsbeginn als auch im 
Verlauf geeignete Unterstützungs-
maßnahmen an. 
Insbesondere das Förderinstru-
ment „Assistierte Ausbildung“ er-
möglicht neben klassischer Nach-
hilfe auch sozialpädagogische 

Betreuung für Jugendliche mit 
multiplen Hemmnissen“ – so 
Scholz weiter. 
Gesamtüberblick zum Ausbil-
dungsmarkt in Ostthüringen
Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober 2022 meldeten 
sich im Bezirk der Agentur für Ar-
beit Thüringen Ost 2.337 Bewer-
ber für Berufsausbildungsstellen, 
63 weniger als im Vorjahreszeit-
raum (-3 %). Zugleich gab es 
4.361 Meldungen für Berufsaus-
bildungsstellen, das entspricht ei-
nem Plus von 241 (+6 %). 
Ende August waren 388 Bewerber 
noch unversorgt und 1.529 Ausbil-
dungsstellen noch unbesetzt. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
gab es weniger unversorgte Be-
werber (-71 oder -15 %), die Zahl 
der unbesetzten Ausbildungsstel-
len war ebenfalls kleiner (-122 
oder -7 %).
Landkreis Altenburger Land
Seit Beginn des Berufsberatungs-
jahres im Oktober 2022 meldeten 
sich 232 Bewerber für Berufsaus-
bildungsstellen, 71 weniger als im 
Vorjahreszeitraum (-23 %). 
Zugleich gab es 464 Meldungen 
für Berufsausbildungsstellen, das 
entspricht einem Minus von 23 
(-5 %). Ende August waren 30 Be-
werber noch unversorgt und 176 
Ausbildungsstellen noch unbe-
setzt. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat gab es weniger unversorgte 
Bewerber (-29 oder -49 %), die 
Zahl der unbesetzten Ausbildungs-
stellen war ebenfalls kleiner (-4 
oder -2 %). 
Die nächste Gelegenheit, noch ei-
nen Ausbildungsplatz 2023 zu er-
halten oder Verabredungen für die 
kommenden Jahre zu treffen, bie-
ten die Ostthüringer Berufsmessen.
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Ehrung der Besten der SBBS WISO Altenburg im Landratsamt Altenburg
- Aus unserer Leserpost -

Altenburg. Das hätte sich Nelly 
Wittenberger, jetzt staatlich ge-
prüfte Sozialassistentin, auch nicht 
träumen lassen, dass sie die            
Qual der Wahl haben wird, sich              
zwischen einer Ehrung von ver-
gangenen Leistungen und der Ein-            
führungsveranstaltung zum Neu-
beginn ihrer weiterführenden 
Fachschulausbildung zu entschei-
den. In einem kleinen Rahmen im 
schönen, historischen Ratssaal des 
Landratsamtes fand erstmalig die 
feierliche Auszeichnung auch für 

die Absolventen der SBBS WISO 
Altenburg statt. In Anwesenheit 
von Frau Härtel als Schulleiterin, 
Frau Goschala als Abteilungsleite-
rin, Frau Wendt als Klassenlehre-
rin, Frau Wiechert vom LRA und 
den Angehörigen wurden vier jun-
ge Frauen durch Landrat Uwe 
Melzer geehrt, die ihren Abschluss 
in der Sozialpädagogik mit 1,0 ge-
schafft haben. Neben Nelly Wit-
tenberger erhielten Melissa Müller, 
Julie Wunderlich und Michelle So-
phie Kittlaus als staatlich aner-

kannte Erzieherinnen herzliche 
Glückwünsche, einen schönen 
Blumenstrauß, eine stilvolle Ur-
kunde und die Bernhardt-von-Lin-
denau-Medaille für ihre hervorra-
genden Leistungen. 
Danach öffnete der Landrat den 
Gesprächskreis für einen lockeren 
Austausch über die Ausbildung an 
unserer Schule, zeigte sich interes-
siert am Werdegang der Schülerin-
nen und begrüßte die Tatsache, 
dass diese überdurchschnittlich er-
folgreichen Erzieherinnen dem 
Landkreis durch ihr engagiertes 
Wirken in unseren regionalen sozi-
alen Einrichtung weiterhin treu 
bleiben. Positive Bekräftigung 
fand aber auch, nicht nur seitens 
der Schulleitung, das engagierte 
Wirken des Pädagogenteams der 
Schule, was in den Äußerungen 
der Gäste ebenfalls Bestätigung 
fand. So versicherten die anwesen-
den Eltern, dass gerade der Zusam-
menhalt im Kollegenteam und das 
pädagogische Wirken von Lehrern 
und Schülern, sie familiär bewo-

gen habe, unsere Berufsschule 
über die sächsische Landesgrenze 
hinweg als Ausbildungsschule aus-
zuwählen.  Einen kleinen Wer-
mutstropfen gab es dennoch: Mi-
chelle Sophie Kittlaus konnte an 
dieser Auszeichnungsveranstal-
tung leider nicht persönlich teil-
nehmen. Sie wird ihre Urkunde 
und die Bernhardt-von-Lindenau-
Medaille im Nachgang erhalten. 

Nelly Wittenberger selbst musste 
sich beeilen, um bei der Ein-          
führungsveranstaltung ihrer wei-
terführenden Erzieherausbildung 
nicht zu viel zu verpassen. Aber 
auch hier bin ich mir sicher, dass 
sie von ihren Mitschülern, die zum 
großen Teil auch aus den Sozialas-
sistenten-Klassen kommen, mit 
den notwendigen Informationen 
versorgt wird.       Anke Eberhardt

Foto: LRA
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Vorsicht beim Drachensteigen in der Nähe von Stromleitungen 

Kabelsketal (Pi/sk). Am 1. Sep-
tember war meteorologischer 
Herbstanfang. Der Herbst ist im-
mer auch Drachen-Saison. Sobald 
der Wind etwas stärker weht, 
lassen vor allem Kinder gern die 
bunten Flieger in den Himmel 
steigen. Doch das Vergnügen birgt 
auch Gefahren, zum Beispiel wenn 
ein Drachen in eine Stromleitung 
gelangt. 
MITNETZ STROM empfiehlt des- 
halb, den Drachen immer an einem 

Ort steigen zu lassen, an dem keine 
Stromleitungen in der Nähe sind.  
Ist dies nicht möglich, sollte ein 
Mindestabstand von 500 Metern 
zu Leitungen eingehalten werden. 
Sowohl bei Freileitungen als auch 
anderen elektrischen Anlagen wie 
Umspannwerken ist Vorsicht gebo-
ten. Gerät ein Drachen in eine 
Stromleitung, besteht Verbren-
nungs- oder sogar Lebensgefahr. 
Schwerste, unter Umständen töd-
liche Verletzungen durch einen 

elektrischen Schlag können die 
Folge sein. Neben den gesund-
heitlichen Schäden kann es zu 
Störungen der Stromversorgung 
kommen. Das ist nicht nur für die 
Kunden ärgerlich, sondern auch 
mit kosten-, personal- und zeit-
aufwendigen Reparaturen für den 
Netzbetreiber verbunden. 
Verfängt sich ein Drachen trotz 
aller Vorsicht in einer Strom-
leitung, sollte man die Schnur 
schnell loslassen. Auf keinen Fall 

sollte man selbst versuchen, den 
Drachen zu bergen, sondern den 
zuständigen Netzbetreiber kontak-
tieren. Beim Unternehmen kann 
man unter der kostenfreien Entstö-
rungsnummer 0800/2305070 rund 
um die Uhr fachmännische Hilfe 
anfordern. 
Bei Rauch- oder Feuerentwick-
lung sollten sich umstehende Per-
sonen schnell aus der Gefahren-
zone von 30 Metern Umkreis ent-
fernen. Bei Personenschäden sollte 

sofort der Notruf 112 gewählt wer-
den. Der Drachen darf zudem nicht 
höher als 100 Meter und nicht 
näher als sechs Kilometer an ei-
nem Flugplatz fliegen, um Gefähr-
dungen für den Luftverkehr aus-
zuschließen. 
Bei böigem Wind und Unwetter ist 
es besser, auf das Drachensteigen 
zu verzichten. Vor allem bei Ge-
witter droht große Gefahr, weil die 
Drachenschnüre wie ein Blitzab-
leiter wirken können.

Hallenbad-Saison eröffnet
Altenburg (Pi/EWA). Am 3. Sep-
tember wurde die diesjährige Frei-
badsaison im Freibad „Süd“ been-
det und das Hallenbad fit für die neue
Hallenbadsaison 2023/24 gemacht.
Am Dienstag, dem 12. September 
2023, öffnet das Hallenbad dann 
pünktlich 6.00 Uhr für das öffentli-
che Schwimmen. Schon am Mon-
tag, dem 11. September, starten die 
Vereine mit ihrem Training und 
den Gesundheitskursen in der Hal-
le. Eintrittspreisen und Öffnungs-
zeiten sind gleichbleibend.
Wie immer wurde die Sommer-
pause genutzt, um notwendige Re-
paraturen und Modernisierungen 
auszuführen. Die Dachsanierung 
des Hauptdaches ist nun abge-
schlossen. Sie umfasste den Ab-

bruch des alten Dachaufbaus, die 
anschließende Erneuerung der Dach-
dämmung sowie den fachgerech-
ten Einbau der Dachentwässerung 
und die Herstellung des neuen 
Dachaufbaus sowie die Sanierung 
des Vordaches.
Notwendige Fliesenarbeiten in der 
Damentoilette und im Durchgang 
zwischen Herrendusche und -Toi-
lette wurden ebenfalls fristgerecht 
beendet. Zugleich wurden die Haar-
trockner in beiden Umkleideberei-
chen komplett erneuert. 
Weitere Informationen findet man 
unter www.ewa-altenburg.de/bäder. 
Am Thüringer Feiertag, dem „Welt-
kindertag“, am 20. September 
2023, ist das Hallenbad von 8.00 
bis 14.00 Uhr geöffnet.

GT3-Weltelite gastiert auf dem Hockenheimring

Valentino Rossi schiebt seinen BMW in die Startaufstellung.
Fotos (2): Peter A. Schubert

Start des zweiten Sprintrennens am Sonntag, dem 3. September 2023.

■ Zweifelhafte Entscheidung raubt Zipse das 
Remis
Trotz einer kämpferisch guten ersten Halbzeit 
musste sich unsere Mannschaft am Sonntag, dem 
3. September 2023, im eigenen Stadion knapp mit 
0:1 geschlagen geben. Dabei verpasste es Zipse, 
im ersten Durchgang trotz optischer Überlegenheit 
eine der wenigen Torchancen in Tore umzumün-
zen. Nach dem Seitenwechsel wurden die Gäste 
zusehends stärker, erzielten das 0:1 und hatten in 
der Nachspielzeit Glück, dass ein regulärer Treffer 
der Zipsendorfer aberkannt wurde.  
Stimmen zum Spiel:
Semih Keskin (Viktoria Berlin): „Uns war klar, 
dass wir gegen einen aktiven Gegner spielen wer-
den. Die erste halbe Stunde fanden wir schwer in 
die Partie. Dann kamen wir besser ins Spiel, in der 
zweiten Halbzeit spielten wir mutiger. Durch das 
Tor haben wir die Chance, nutzen zwei klare Gele-
genheiten nicht. So mussten wir bis zur letzten Mi-
nute verteidigen.“
Georg-Martin Leopold (ZFC Meuselwitz): „Wir 
haben einen sportlich fairen Abnutzungskampf in 

der ersten Halbzeit gesehen. Viktoria verteidigt un-
glaublich geschlossen. Dann haben wir aus den 
Möglichkeiten und den Standards nicht genug ge-
macht. Nach der Pause war Viktoria präsenter als 
wir. Nach dem Tor schwammen wir, hatten Glück. 
Die letzten Minuten haben wir alles hineingewor-
fen. Es ist nach Luckenwalde die zweite Szene, wo 
wir so eine Entscheidung gegen uns bekommen. Es 
ist ein frustrierender Nachmittag.“  

■ Herren II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 9. September 2023, 
15.00 Uhr, ZFC II – FSV Langenleuba-Niederhain

■ Frauen Landesklasse Nord-Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 10. September 2023, 
14.00 Uhr, ZFC Frauen – Chemnitzer FC

■ Ticket-Vorverkauf
Für das Spiel gegen FC Hansa Rostock II am 
24. September, 13.30 Uhr, in der bluechip-Arena 
hat der Kartenvorverkauf begonnen. Weitere Infor-
mationen findet man unter www.zfc.de 

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Thüringer Landespokal, 2. Runde

Samstag, 9. September 2023, 14.00 Uhr, 
FSV Sömmerda – ZFC Meuselwitz 
Stadion: Kurt-Neubert-Sportpark, Fichtestraße, 99610 Sömmerda

- Anzeige -

Hockenheim. Am letzten Juliwo-
chenende verabschiedete sich die 
„FANATEC GT World Challenge 
Europe powered by AWS“ mit ei-
nem dreistündigen Endurance-Ren-
nen auf dem Nürburgring in die 
Sommerpause. Mit zwei, jeweils 
einstündigen Sprintrennen auf dem
Hockenheimring wurde diese am 
ersten Septemberwochenende be-
endet und die zweite Hälfte der 
Saison eingeläutet. Bei sommerli-
chen Temperaturen galt es für die 
82 Piloten in ihren 41 rund 550-
PS-starken GT3-Boliden, bereits ab
dem ersten Freien Training am 
Freitag, sich an die Limits auf dem 
4,5 Kilometer langen Kurs heran-

zutasten. Ohne wetterbedingten 
Reifenpoker gingen alle „all-in“. 
Am Samstag im Rennen 1 sahen 
die von Platz 2 gestarteten Ricardo 
Feller/CHE + Mattia Drudi/ITA 
(Tresor Orange 1/DEU) mit (#40) 
Audi R8 LMS GT3 EVO II nach 
34 Runden als erste die „Schwarz-
weiß karierte Flagge“. Auf Platz 2 
folgten Fréderic Vervisch/BEL + 
Nicolas Baert/BEL (Comtoyou 
Racing/BEL) auf (#12) Audi R8 
LMS GT3 EVO II und Dritte wur-
den Charles Weerts/BEL + Dries 
Vanthoor/BEL (Team WRT/BEL) 
auf (#32) BMW M4 GT3.
Im zweiten Sprintrennen am Sonn-
tag meldeten sich Raffaele Marci-

ello/CHE + Timur Boguslavskiy/
ND (Akkodis ASP Team/FRA) auf 
(#88) Mercedes-AMG GT3 EVO 
eindrucksvoll zurück. Lucas Lege-
ret/CHE + Christopher Haase/DEU
(Comtoyou Racing/BEL) mit (#11)
Audi R8 LMS GT3 EVO II wur-
den Zweite und Erwan Bastard/
FRA + Patric Niederhauser/CHE 
(Sainteloc Junior Team/FRA) mit 
(#25) Audi R8 LMS GT3 EVO II 
komplettierten das Podium als Drit-
te. Alle Fans können am 8. bis 10. 
September 2023 auf dem Sachsen-
ring hautnah das Feeling erleben, 
wenn die DTM seit 2002 erstmalig 
wieder für zwei Saisonläufe Sta- 
tion macht.        Peter A. Schubert



Ankauf von Gold und Silber 
Beräumung von Haus, Hof, 

Garten und Umzüge
preiswert und zuverlässig

S. Köttig
An der Grube 3, 04603 Nobitz 

Tel. 0 0163 8 33 26 08
Fragen Sie erst mich,
bevor Sie woanders

mehr bezahlen.

Haushaltauflösung
A&V mit Antik- und Trödelscheune

Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

Ankauf von Pkw u. Lkw, M.-Luther-
Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle, 
Tel. 0157/56470597
Suche Simson S 50/S 51, Zustand egal, 
möglichst mit Papieren, Barzahlung 
bei Abholung, Tel. 0172/2602394 

DIES & DAS

PARTNER/-IN

Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:

Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln 
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein Immobilien
Verk./Verm.

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)
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+ + + Beilagenhinweis + + + 

Windischleuba. Eine Woche lang wird die Jugendherberge mit lus-
tigem Gesang und fetzigen Rhythmen gefüllt sein. Kinder im Alter 
von acht bis 13 Jahren studieren unter der Leitung von Kreiskanto-
rin Maria Kalder und A-Kirchenmusiker Johann Friedrich Röpke 
ein Kindermusical ein. Dabei wird nicht nur gesungen, gerappt und 
jede Menge Theater gespielt. Kleine Ausflüge, lustige Spiele, La-
gerfeuer und Nachtwanderungen stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Wir werden in diesem Jahr durch das Bundesförderpro-
gramm ,Musik für alle‘ unterstützt. Wir freuen uns, dass wir allen 
Kindern dadurch eine kostenlose Teilnahme ermöglichen können, 
inklusive Unterkunft und Verpflegung. Wir hoffen, so auch Kinder 
zu erreichen, die sonst aus finanziellen Gründen nicht an einer Kin-
derfreizeit teilnehmen könnten“, sagt Maria Kalder. Mit Unterstüt-
zung der Mitteldeutschen Orgelgesellschaft Altenburg e. V. und des 
Collegiums Instrumentale e. V. konnte sich der Kirchenkreis Alten-
burger Land in diesem Jahr für die Förderung qualifizieren. Die 
Teilnahme ist für alle Kinder kostenlos, dank des Bundesförderpro-
gramms „Musik für alle“. Im Vordergrund steht die Freude an der 
Musik. Jedes Kind bringt sich mit seinen Möglichkeiten ein. Wer 
sich auf der Bühne lieber etwas mehr im Hintergrund halten möch-
te, singt im großen Kinderchor, bastelt Requisiten oder übernimmt 
eine kleine Sprechrolle. Andere Kinder probieren sich im Sologe-
sang oder toben sich so richtig aus, wenn sie eine Horde Schweine 
darstellen. Das Musical widmet sich mit viel Witz und Charme ei-
ner durchaus ernsten Thematik. Wie ist es, wenn jemand so richtig 
Mist gebaut hat? Wie schön kann es sein, eine zweite Chance zu 
bekommen! Das Kindermusical „Der verlorene Sohn“ wird am 
13. Oktober, 17.00 Uhr, in der Brüderkirche Altenburg und am 14. 
Oktober, 16.00 Uhr, in der Kirche St. Nikolai Schmölln aufgeführt. 
Noch gibt es freie Plätze. Anmeldungen gehen an maria.kalder 
@ekmd.de oder an das Büro des Kirchenkreises Geraer Straße 46, 
04600 Altenburg. 

Foto: privat

Kindersingwoche in 
Windischleuba

❤
Er, 49 J., 1,83 m, groß, schlank, NR, 
berufstätig, attr., gepfl., offen, ehrl., 
treu, liebevoll, romantisch, sucht nette 
Sie mit Interesse an Haus und Garten, 
für ehrl., humorvolle, feste Beziehung, 
Chiffre W 32
Er, 52 J., 1,80 m, 120 kg, sucht liebe 
Frau ab 40 J., gern mit Kind, Ehr-
lichkeit und Treue sollten wichtig sein, 
ich bin alleinerziehender Vater, wenn 
Du Interesse hast, dann melde Dich 
bitte schnell, Chiffre W 33
Suchen Frau oder Paar, Bi-Frau/Bi-
Paar für erotische Stunden, wir sind 58 
J. (w) und 66 J. (m), keine SMS, bitte 
nur Anrufe, Tel. 01520/8582063

Kleingarten, gepflegt, 400 qm, mit 
großer Laube, komplett eingerichtet, 
Wasser- und Strom-Anschluss, in 
Meuselwitz abzugeben, bei Interesse 
Kontakt Tel. 0172/3412846
Kaufe alte Militärfotos, Ansichts-
karten und Bücher, Tel. 0152/2406540
Dachdeckerarbeiten zum fairen 
Preis! Tel. 0178/4628336
Ständchen m. Akkordeon u. viel Spaß 
zum Verschenken/kl. Weihnachtsprogr. 
„Oh, Du Fröhliche“ (45 min) f. d. 
Weihnachtsfeier, Tel. 0170/8224615

Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 oder 034493/22556
Fenster- u. Heizkörperreinigung, Tel. 
0173/5667230
Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Garagenschwingtor PÖLLATH, 
braun, 2.500 cm x 2.125 cm, verpackt, 
VB 370 Euro, Abholung 04618, Tel. 
01520/5600456
Kostenlose Abholung Ihrer Bücher, 
Tel. 0157/7636911
Suche NVA-Uniform, Ehrendolch, 
Urkunden, WDA, zahle fair, bar und 
sofort, Tel. 0171/2300862

Freie Gärten zu vergeben, KGV „Am 
Ziegeleiteich“ e.V. ABG, Paditzer Str., 
Tel. 01520/6937385
Suche älteren Herrn vom EDEKA 
Parkplatz ABG, 31.08.2023, 8.30 Uhr, 
zwecks Auto, Tel. 03447/832549



Gott hat uns die Last 
des Lebens nicht abgenommen,

aber er hat uns die Kraft gegeben,
sie gemeinsam zu tragen.

Anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei all denen bedanken, 

die zum Gelingen unserer Feier in so 
wunderbarer Weise beigetragen haben.
Allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn ein herzliches Dankeschön 
für die vielen Glückwünsche, Geschenke, 

Blumen und herrliche Linde. 
Wir werden in ihrem Scha�en o� an diesen 

unvergesslichen Tag zurückdenken.

Recht vielen Dank – Karla und Rolf Porzig
Großbraunshain, August 2023

Herzlichen Dank
an meine Familie, Freunde

und Nachbarn 
für die vielen Glückwünsche,

Überraschungen und 
Geschenke zu meinem

Schulanfang.

Es war ein unvergesslicher Tag!

Euer Valentino
Wolperndorf, im August 2023

Ja, es ist wahr, unsere

ist 90 Jahr.
Wir wünschen Dir alles Gute, 

viel Gesundheit für weitere schöne Jahre!

Deine Kinder
Achim, Frank mit Kerstin

Deine Enkel 
Dominik, Sascha mit Isabel, 

Thomas mit Marie und Florian mit Maria
Deine Urenkel Elias und Fiona

sowie Dein Freund Werner

Liebe Annelies!
Für 90 machst Du Dich richtig gut,
vor Dir ziehen wir den Hut.
Mach weiter so und bleib gesund,
dann machst Du glatt die 100 rund.

Alles Liebe zum 90. Geburtstag 
wünschen Dir 
Deine Tochter Heidrun, 
Deine Enkel Michael mit Anne, 
Doreen mit Nick 
und Urenkel Oskar
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Mein lieber Schatz

Danke!
Euch allen für die überwältigende Ehrung zu unserer

Goldenen Hochzeit
Besonderer Dank an unsere Kinder und Enkelkinder,

an das Team der Gaststätte „Zeche Molbitz“
für die ausgezeichnete Bewirtung,

an das „Blumenhaus Graichen“ Rositz,
an den „Friseursalon Diercks“ Wintersdorf,

an Herrn Egon Kirchner Waltersdorf und seine Pferde
und zuletzt an „DJ Lukas“ und die Gruppe „Restless“ 

Gera für die musikalische Umrahmung.

Danke für die unvergesslichen Stunden.

Marion & Werner Wohlfarth
Wintersdorf, 01.09.2023

Kindergartenzeit adé, 
jetzt lerne ich das ABC!

Vielen Dank für die tollen 
Geschenke und Glückwünsche 

zu meiner Einschulung.

Euer Fynn und Eltern
Falkenhain, August 2023

❤
❤

Lasst die Korken knallen!

Rosemarie Theilig ist  85 Jahre!
Wir wünschen Dir alles Liebe, ganz viel 

Gesundheit, Lebensfreude, Wertschätzung,
schöne Momente und vieles mehr.

Deine Ariede & Klaus, Thomas & Simone,
Kristin & Patrick mit Linus, Heiko



In stiller
Trauer

Bitte beachten Sie unseren Anzeigenschluss:

dienstags, 12.00 Uhr.



In stiller
Trauer
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Schlaf’ nun in Frieden und ruhe sanft.
Hab für alles vielen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem Vater, 

allerbesten Opa und Onkel

Hasso Drechsel
geb. 12.06.1930     gest. 14.08.2023

In stiller Trauer
Deine Tochter Sibylle

Dein Enkel Pierre
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet am 15.09.2023,
um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof in Meuselwitz statt.

In stiller
Trauer

Danksagung
Es gibt im Leben für alles eine Zeit.

Eine Zeit der Freude, der Stille,
der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von
meinem Ehemann, Vater, Onkel und Opa

Harry Krübl
möchten wir uns bei den Familienangehörigen, Freunden, 

ehemaligen Arbeitskollegen, Nachbarn und Bekannten für die 
aufrichtige Anteilnahme durch herzliche Umarmungen, stillen 
Händedruck, liebevoll geschriebene und gesprochene Worte, 

Geldzuwendungen und Blumen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt:
der Arztpraxis Dr. Scheibe und Team,

dem Johanniter-Pflegeteam,
dem Fachdienst Gesundheit Altenburg,

dem Taxi-Service Machold,
dem Taxi-Service Wiegand,

der Gaststätte Lotus
sowie dem Bestattungsunternehmen Kammel für die 

würdevolle Begleitung in der schweren Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Angelika mit Rene und Jonas

im Namen aller Familienangehörigen

Lucka, im September 2023

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Danksagung 

Nichts stirbt, was in der Erinnerung bleibt.
Was bleibt, ist Deine Liebe
und Deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller,
die von Dir erzählen.

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner lieben Frau, 
unserer guten Mutti und herzensguten Nicki-Oma

Regina Ulm
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten bedanken, die ihre 
Anteilnahme durch liebevoll gesprochene und geschriebene Worte, herzlichen Umarmungen, 
stillen Händedruck und Zuwendungen zum Ausdruck gebracht und ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben.
Unser besonderer Dank geht an den AWO-Pflegedienst aus Schmölln, besonders der 
Pflegeschwester Nicole, dem Palliativ-Team SAPV Gera, der Trauerrednerin Frau Peggy Gruna 
für ihre tröstenden Worte in der Stunde des Abschiedes und dem Bestattungshaus Luther für 
die würdevolle Begleitung. 

In liebevoller Erinnerung
Wir werden Dich nie vergessen.
Dein Alfred
Deine Sandra und Thorsten
Deine Tina und Mario mit Franz und Friedrich

Zweitschen, München und Nöbdenitz, im September 2023
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In stiller
Trauer

Danksagung

Für die überwältigende und 
in vielfältiger Weise 

entgegengebrachte Anteilnahme 
für meinen lieben Ehemann und 

unseren Vater

Gerhard Weniger
möchten wir auf diesem Wege 

von Herzen Danke sagen.

In stiller Trauer
Freya Weniger und Kinder

Merlach, im September 2023

L 
U 
T 
H 
E 
R

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Was Du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für Deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

Frau

Valentine Pless geb. Czerwinski
05.12.1957 – 02.08.2023

Die vielen Beileidsbriefe, die zahlreichen Blumen und 
Geldzuwendungen, die trostreichen Worte, der stille 
Händedruck zum Tode meiner Frau und unserer Mutter, 
haben uns gezeigt, wie sehr die Verstorbene über den 
Kreis  ihrer Tätigkeit hinaus Anerkennung erfahren hat.
Wir danken allen für die aufrichtige Anteilnahme.

In stiller Trauer
Harry Pless mit Familie

Trebula, im September 2023

✆

KOMMUNA
GmbH
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Zum 10. Jahresgedenken 
an meine liebe Mutti, 

Schwiegermutti, 
Oma und Uroma

Inge Taubert
geb. 15.10.1941 
gest. 14.09.2013

Du bist nicht mehr da, 
wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind. 

Wir vermissen Dich.

Simone und Frank 
Anna und Alex mit Luisa, Sophia, Jonas und Jakob

Hannes und Romina mit Valentin und Johanna
Elias

Danksagung

In stiller
Trauer

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken

Traueranzeigen,
Nachrufe oder

Jahresgedenken
für die aktuelle 

Ausgabe aufgeben.

Bis 12.00 Uhr, dienstags,
können Sie in unserer
Geschäftsstelle Ihren

Anzeigentext für

Nutzen Sie bei einem Trauerfall
diesen Service.

04600 Altenburg
Frauengasse 28

Telefon 03447/8946-0

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Erlöst

Frau Rosmarie Nitzsche geb. Kunze
* 23.03.1935        † 05.09.2023

Mit dem Gefühl tiefen Dankes für all das,
was Sie im Leben war und gab,
nehmen wir in Liebe Abschied.

Ihre Kinder 
Gabi, Mathias und Anke mit Familien

Jesewitz, Kummer und Schmölln, im September 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Freitag, dem 15.09.2023, um 14.00 Uhr, 

in der Halle des Neuen Friedhofes in Schmölln statt.



In stiller
Trauer

Waldführung im „FriedWald“ 
Waldenburg (Pi). Bei einer kos-
tenlosen Waldführung durch den 
„FriedWald“ Waldenburg haben 
Interessierte am 9. September 
2023, um 14.00 Uhr, wieder die 
Möglichkeit, mehr über die Bestat-
tung in der Natur zu erfahren. Die 
FriedWald-Förster erklären bei 
dem gemeinsamen Spaziergang 
die Idee von FriedWald und beant-
worten Fragen zu Vorsorge- und 
Beisetzungsmöglichkeiten, Kosten 
und Grabarten. Zudem vermittelt 
der etwa einstündige Rundgang ei-
nen Eindruck des Waldes und der 
friedlichen Stimmung dieses be-
sonderen Bestattungsortes. Treff-
punkt ist an der Infotafel am Fried-
Wald-Parkplatz. Die Waldführun- 
gen finden regelmäßig am Wo-
chenende statt und sind in der Teil-
nehmerzahl für eine angenehme 
Gruppengröße begrenzt. 

Weitere Termine und Anmeldung 
unter www.friedwald.de/walden
burg oder 06155/848-100. 

��������������

Foto: FriedWald GmbH

Es geschehen Dinge,
die wir nicht verstehen.

Allzu früh und unerwartet haben wir Abschied 
nehmen müssen von unserem wertvollen Kollegen

und liebenswerten Freund

Holger Hofmann
Er wird uns allen fehlen und unvergessen bleiben.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den 
Hinterbliebenen.

Deine Kollegen und Freunde 
der ZVG Altenburg
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Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

LUCKA
2- bis 6-Raum-Wohnungen

vollsan. 2004, mit Balkon und
Pkw-Stellplatz, zu vermieten

V: 52 kWh/(m2a), Bj. 1950, Fernwärme

Info-Telefon 01 71/2 15 31 75
Hermesmeier Immobilien

Dorflage 17, 06712 Kretzschau

2-Raum-Wohnungen, 58 m2

3-Raum-Wohnungen, 68 m2

4-Raum-Wohnungen, 77 m2

6-Raum-Wohnungen, 120 m2

Sparkasse
Altenburger Land

KompetenzCenter
Altenburg

Wettinerstraße 1
Sparkassen-Immobilien-

Vermittlungs-GmbH

Sparkasse Altenburger Land
Ihr Makler

im Altenburger Land
Reik Vogel

Tel. 0 34 47/59 63 81
oder 01 72/3 57 14 80

Verkaufen Sie keine
Immobilie,

bevor Sie nicht mit uns
gesprochen haben.

Wir suchen ständig
Ein- und

Mehrfamilienhäuser
im Altenburger Land.

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

Einfamilienhaus mit Einlieger-
WE in SLN zu verkaufen!
2-Raum- + 4-Raum-WE, ca. 140 m² Wfl., 
Baujahr 1890 
KP: 58.000,00 € zzgl. KNK

VERMIETUNG
2-Raum-Wohnung, Rositz Zentrum, 
59 qm, 1. OG, NR, 490 Euro Warm-
miete, zwei Kaltmieten Kaution, 
Privatvermietung, Handy oder Whats-
App Tel. 0157/59712926
Wunderschönes rest. EFH am 
Nikolaikirchhof in ABG, 3 Zi., Kü., B., 
ca. 72 qm, über drei Etg., ab sofort frei, 
Hr. Trommer, Tel. 0172/3649766 oder 
per E-Mail thokaje1@aol.de
Ausgef. Wohnung in wunderschöner 
rest. Villa, in 04600 ABG, 1. OG, 4 Zi., 
Kü., B., ab sofort frei, Hr. Trommer, 
Tel. 0172/3649766 oder per E-Mail 
thokaje1@aol.de
Ausgef. Wohnung in wunderschöner 
rest. Villa, in 04600 Altenburg, 
Maisonette über drei Etg., 3 Zi., Kü., 
B., ab sofort frei, Hr. Trommer, 
Tel. 0172/3649766 oder per E-Mail 
thokaje1@aol.de
Wohnungsbesichtigung in der Zeitzer 
Str. 11, Altenburg, am 16.09.2023, von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Erstvermietung 
nach Sanierung und Modernisierung, 
EG: 2-R.-Whg., 75 qm, gr. Bad, W/D, 
7,8 qm Terrasse, 1. OG: 3-R.-Whg., 
101 qm, Bad, Wa./Du., Gäste-WC, 
Dachterrasse 12 qm
SUCHE
Wir, eine junge Fam., suchen ein Haus 
in Altenburg u. Umgebung, wer kann 
helfen? Tel. 03447/487370

Wohnung suchen – Zuhause finden

Sie suchen eine neue Wohnung?

Wir sind Ihr Ansprechpartner
rund um modernes Wohnen.

„Nichts überstürzen, aber auch nicht zu lange auf 
bessere Zeiten warten, wenn die Pläne klar sind“ 

Schwäbisch Hall (Pi). …, so Oli-
ver Adler. Er ist Produktmanager 
der Bausparkasse Schwäbisch Hall 
und seit Jahrzehnten im Baufinan-
zierungsgeschäft tätig. Er und sein 
Expertenteam beobachten die Ent-
wicklungen am Immobilienmarkt 
genau.                     
Erster Grund: Das Zinsniveau ist 
stabil, Zinssenkungen sind nicht in 
Sicht.                 
Die Baufinanzierungszinsen ver-
harren momentan auf einem stabi-
len Niveau zwischen 3,5 und 4,5 
Prozent. Das gibt Planungssicher-
heit, bedeutet aber auch, dass die 
Zinsen vorerst nicht stark sinken 
werden. Daher ist es jetzt wichtig, 
die Zinslast und die Laufzeit mit 
der richtigen staatlichen Förderung
und einer maßgeschneiderten Fi-
nanzierung sinnvoll auszugestalten. 
Zweiter Grund: Die Preise beim 
Neubau haben sich normalisiert.                       
Die Auftragsbücher der Bauträger 
sind nicht mehr so voll und Mate-
rialengpässe wie auch Liefer-
schwierigkeiten haben abgenom-
men. Und wer ohne Zeitdruck 
anfragt, kann seine Verhandlungs-
position gegenüber Bauunterneh-
men oder Bauträger verbessern.                             
Dritter Grund: Die Menschen wol- 
len weiterhin ins Wohneigentum.                          
Der Wunsch, Wohneigentum zu 
erwerben, bleibt konstant. Aller-
dings geben in der aktuellen Woh-
nen-Studie der Sparda-Banken 
44 Prozent der Befragten an, dass 
sie ihre Pläne derzeit zurückge-
stellt haben. Viele der Immobilien-

interessierten warten ab, werden 
aber sehr schnell wieder am Markt 
auftreten, wenn sich die Rahmen-
bedingungen verbessern sollten.                                 
Vierter Grund: Die Bau-Durch-
schnittskosten werden durch die 
Metropolen verzerrt.                           
Beim Neubau müssen derzeit 
durchschnittlich 3.250 Euro pro 
Quadratmeter investiert werden. 
Aber Achtung: In den sieben deut-
schen Metropolregionen liegen die 
Kosten für Wohneigentum um 
knapp 50 Prozent höher als auf 
dem Land. Wer außerhalb dieser 
Ballungszentren baut, bezahlt laut 
Sparda-Studie momentan 2.800 
Euro pro Quadratmeter.                        
Fünfter Grund: Wohneigentum auf
dem Land bleibt erschwinglich.                          
Die Kosten für eine Wohnimmobi-
lie betragen im Schnitt 388.000 
Euro (Sparda-Studie). Das sind et-
was weniger als acht Jahreshaus-
halts-Nettoeinkommen. Per Defi-
nition gelten Immobilien als 
erschwinglich, wenn ihr Kaufpreis 
nicht über diesem Wert liegt. Auch 
hier verzerren die Städte das Bild: 
Während für den Immobiliener-
werb in den Metropolregionen 
knapp elf Jahreshaushalts-Netto-
einkommen notwendig sind, sind 
es in den Landkreisen 6,4.                                     
Sechster Grund: Mieten werden
stärker steigen als Immobilienpreise.  
In rund dreiviertel der 401 deut-
schen Landkreise war es 2022 
günstiger, Wohneigentum zu er-
werben als zu mieten (IW Köln). 
Viele Immobilienexperten gehen 

sogar davon aus, dass die Mieten 
aufgrund der hohen Nachfrage nach
Wohnraum gerade in Ballungszen-
tren weiter steigen werden.                           
Siebter Grund: Die Rahmenbedin-
gungen werden nicht besser, son-
dern eher schlechter.                         
Das neue normale Zinsniveau und 
die stabilen Erstellungskosten wer-
den dazu führen, dass wieder mehr 
Menschen Wohneigentum erwer-
ben wollen. Gleichzeitig werden in 
den nächsten zwei Jahren zu wenig 
neue Objekte auf den Markt kom-
men. Mehr Nachfrage trifft dann 
auf ein noch geringeres Angebot – 
mit entsprechenden Folgen bei den 
Preisen. Aktuell fragen weniger 
Menschen nach Wohneigentum, 
daher befinden sich attraktive Im-
mobilien auf dem Markt – zu ak-
zeptablen Preisen. Immobilienin-
teressenten sind momentan also 
noch in einer guten Verhandlungs-
position. Daher mein Rat: Nichts 
überstürzen, aber auch nicht zu 
lange auf bessere Zeiten warten, 
wenn die Pläne klar sind.                              

Immobilienexperte Oliver Adler.
Foto: Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Hier könnte
IHRE

Anzeige stehen!

– von privat zu vermieten –
Büroräume in zentraler Lage 

von Altenburg
Nutzfläche ca. 87 m2, EG, 3 Räume, 

Küche, WC, 3 Pkw-Stellplätze
V: 152,40 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1930, E,
KM 6,50 €/m² inkl. Stellplätze + NK 

zzgl. gesetzl. MwSt.

Telefon 0179/4577496

1x38

– von privat zu vermieten –
Möbliertes Start-up-Büro in 

zentraler Lage von Altenburg
Größe 17-24 m2, EG, Küche, WC, 

1 Pkw-Stellplatz
V: 152,40 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1930, E,
KM 11,00 €/m² inkl. Stellplatz + NK 

zzgl. gesetzl. MwSt.

Telefon 0179/4577496

1x38

– von privat zu vermieten –
Büroräume in zentraler Lage 

von Altenburg
Nutzfläche ca. 87 m2, EG, 3 Räume, 

Küche, WC, 3 Pkw-Stellplätze
V: 152,40 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1930, E,
KM 6,50 €/m² inkl. Stellplätze + NK 

zzgl. gesetzl. MwSt.

Telefon 0179/4577496

1x38

– von privat zu vermieten –
Möbliertes Start-up-Büro in 

zentraler Lage von Altenburg
Größe 17-24 m2, EG, Küche, WC, 

1 Pkw-Stellplatz
V: 152,40 kWh/(m2a), Zentralh.,

Gas, Bj. 1930, E,
KM 11,00 €/m² inkl. Stellplatz + NK 

zzgl. gesetzl. MwSt.

Telefon 0179/4577496

1x38

www.kurier-online.de

auch als
E-Paper:

Handwerker aufgepasst!
Stadtvilla mit 100 qm Wfl. zum 
Ausbauen in 07613 Crossen a. 
d. Elster für 242.000 € inkl. 790 
qm Grundstück und Außenanla-
gen zu verkaufen. Rohbau steht, 
Ihre kreative Gestaltung folgt. 
Neugierig? Gleich anrufen!

UTE SCHAAR
Am Erlicht 17, 07586 Bad Köstritz
Telefon 036605/90114
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 · Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion:  Andreas Günther (AG),
Telefon 0 34 47/8 9 4619

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

ROHRREINIGUNG

Thema 
Gleichstellungsgesetz!

Was hat die Ampel da wieder angerichtet!? Man kann 
ab sofort einmal jährlich Vorname und Geschlecht än-
dern! Dies bereits mit 14 Jahren ohne die Erlaubnis der 
eigenen Eltern! Wo sind wir nur hingekommen?! Ein 
Mann ändert nächste Woche, nur im Personalausweis 
sein Geschlecht und geht anschließend in die Frauen-
sauna und keiner kann etwas dagegen unternehmen! 
Das muss doch selbst dem letzten Regenbogenfan ein 
Dorn im Auge sein!? 
Anderes Beispiel: man(n) begeht eine Straftat und kann 
sich dann zwischen Frauen- oder Männergefängnis 
frei entscheiden.
Eine Entscheidung über die eigene Heizung oder das 
eigene Auto (Verbrennerverbot) hat man aber in ein 
paar Jahren nicht mehr. Dies schreibt der Staat dann 
vor! Wann sind wir eigentlich falsch abgebogen und 
haben vergessen, uns gegen diesen links-grünen Hype 
zur Wehr zu setzen?!
Was ist aus den ganzen Altparteien geworden, die frü-
her damit geworben haben, sich um die „Arbeiter-
klasse“ zu kümmern? 
Wenn dieser ganze Genderwahnsinn deren Priorität ge-
nießt, dann gute Nacht Deutschland!

Christian Meuschke

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 09.-15.09.23
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
09.09.23 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916
10.09.23 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
13.09.23 FA Michael Selke, ABG,
 K.-Kollwitz-Str. 106, Tel. 03447/313442
15.09.23 DM Christian Hönemann, ABG, MVZ,
 MEDICUM, Am Waldessaum 8/10,
 Tel. 03447/523631

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
Altenburg Tägl. 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
09.09.23 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
10.09.23 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
11.09.23 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
12.09.23 Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Alte Ziegelei)
13.09.23 Aesculap-Apotheke, J.-S.-Bach-Str. 2
14.09.23 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
15.09.23 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
Meuselwitz/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Rositz/Lucka So. u. an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 09.-14.09.23, Glück-Auf-Apotheke, 
 K.-Marx-Str. 17, Rositz
 15.09.23, Schnaudertal-Apotheke, 
 Zeitzer Str. 51, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  10.09.23, Kröber-Apotheke, 
 Altenburger Str. 29, Nobitz
 (im Einkaufszentrum)
 14.09.23, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 09.-14.09.23, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln
 15.09.23, Stadt-Apotheke, Mittelstr. 4,
 Gößnitz

Blutspendetermine
Altenburg 26.09.23, 11.30-15.30 Uhr, 

Berufsschule für WISO, Haus 1,
 Platanenstraße 1
Gößnitz 19.09.23, 15.30-19.00 Uhr, 

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Meuselwitz 27.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 

Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Sommeritz 21.09.23, 16.00-19.00 Uhr, 
 Vereinsheim der Feuerwehr, An der Kirche

- Aus unserer Leserpost -
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